
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
41 (1907)

31 (1.2.1907)

urn:nbn:de:gbv:45:1-720535

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-720535


45

Ulk ^Nachrkchten ' ersckeknv,
täglich , auch an den Sonn-
t«gen . — Vierteljährlicher
Abonnementspreis 1 ^ 50 ^
t « rch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 1 92
Nan abonniere bei allen Post-
«nstalten , in Oldenburg in der
Expedition Peterstraße 5.

ken>8precti - änsctiluss:
keüüllttoodir. ISV , bxpeä. dlr. ^t

Inserate kosten stk
Herzogtum Oldenburg pr»

Zeile 15 sonstige 20

>naoneea -Lnnalimeste »« n
Oldenburg : Geschäftsstelle
Peterstr . 5, FUialeLangestr .20,
F . Büttner , Mottenstr . 1 , W.
Cordes,Haarenstr .5,H.Bischoff,
Ostbg ., H . Sandsted e,Zrvischel»»

»Hn, u . jämtl . Ann .-Expek

für Stadt und Land.
Zeitschrift für olderrburgische Gemeinde- und Landes - Ante^essen.

31. OL-enöurĝ Freitags 1. Februar 1907. XXXXI. Jahrgang.

Hierzu drei Beilagen.

esgssruuüMau.
Der neue Reichstag „dürfte" am 20 . Februar zu-

sammentreten. *
Der Kaiser hat dem König von Sachsen die Kette

zum Schwarzen Adlerorden verliehen.' " *
Die Könige von England und Italien sowie der

Zar haben dem deutschen Kaiser ihre Teilnahme an dem Gru¬
benunglück ausgesprochen.

*

Der Reichskanzler hat mit Herrn Sie ad über
Deutschlands Stellung zur zweiten Haager Friedenskonferenz ge¬
sprochen.

»
Die Bergverwaltung von Conrrieres hat nach

Reden ein im herzlichsten Tone gehaltenes Beileidstelegramm ge¬
sandt und einigen .Bergbeamten privat kondoliert.

Aus allen Teilen Deutschlandslaufen Nachrichtenüber Ver-
kehrsst o ck u n g en infolge starken Schneefalls ein.

Der ungarische Justizminister Polonyi hat sich
mit einer Rede im Abgeordnetenhauseverabschiedet . Er erklärte,
daß er gehe , weil er ungerechterweiseverleumdet worden sei.

*
In der französischen Deputiertenkammer kam

es zu einem Zwischenfall Clemenceau-Briand , der vor¬
läufig geschlichtet wurde.

Der russische Ministerpräsident Stolvvin erließ
anläßlich der Dnmawahlen ein Rundschreiben an die Ober¬
behörden, worin er die Politik der Regierung darlegt.

-I-

Die Räumung der Mandschurei durch die Russen
hat mit der Heimsendungdes 65 . Moskauer Infanterie -Regiments
begonnen.

VSe Krise im preußischen
kuttusmimsterium.

Der „Hamb . Korresp .
" schreibt über die Frage , die ganz

Deutschland interessiert , ob Harnack Kultusminister werden
könnte : „ Steht ein Wechsel bevor ? Die Reichstagswahlen
allein scheinen bisher nicht zu derartigen Hoffnungen zu be¬
rechtigen. Es liegt vielmehr aller Anlaß vor , zu erwarten,
daß auch künftig das Zentrum eine sehr starke Position ein¬
nehmen wird , so stark, daß jeder antiklerikale Schritt erheb¬
liche Konsequenzen für den , der sich zu ihm entschließt, haben
mütße . Auch die konservative Partei hat bei den
Wahlen besonders gut abgeschnitten . Die in ihr vertretenen
Orthodoxen betrachten Adolf Harnack fast als ihren persön¬
lichen Feind . In der „ Kreuz -Zeitung " werden häufig die
schärfsten Jnvektiven gegen ihn veröffentlicht . Je schwächer
die Aussicht auf Erstarkung des liberalen Einflusses , um so
stärker ist für den Fürsten Bülow der Anlaß , die konservativen
Kreise nicht zu provozieren . Wir glauben daher kaum , daß
unter dem Eindruck der Reichstagswahlen oder gar im Hin¬
blick auf die Stichwahlen bei dem Reichskanzler Neigung zu
einer antiklerikalen Kirchenpolitik entstanden sein sollte.
Jedenfalls würde er vermeiden , sich programmatisch zu einem
derartigen Kurs zu bekennen.

Dagegen ist sehr Wohl denkbar , daß die Erkenntnis von
der Unhaltbarkeit des Studtschen Systems gefördert worden
ist durch die Erfahrungen der letzten Woche . Man hat ge¬
sehen , wie sta r k e n I m p u l s der Kampf gegen die Sozial¬
demokratie von der Hoffnungdsrliberalen Kreise
empfangen hat . Die Fiktion , als ob bei den Hütern des
Altars die Interessen der Krone am besten aufgehoben seien,
hat einen starken , nachhaltigen Stoß empfangen . DieIn -
tellektuellen haben der Sache der Regie¬
rung dieses Mal einen große nDien st erwie-
s e n . Aus dieser Stimmung mag sich der Entschluß ergeben
haben, den lange gehegten Plan der Verwirklichung zuzu-
sühren . Und es würde sich in der Tat für alle Kulturinter¬
essen eine glänzende Aussicht eröffnen , wenn sie Adolf Harnack
anvertraut würden.

Große Gelehrte haben allerdings als Minister manchmal
enttäuscht. Wir erinnern an Savigny , Schaeffle und den
jüngst verstorbenen Härtel , der als Philologe dem ersten
Range angehörte , als Kultusminister für Oesterreich wenig
bedeutet hat . Ob Adolf Harnack die staatsmännische
Ader hat , könnte nur der Erfolg sagen . Wer ihn aber
kennt, weiß , daß von der Weltfremdheit des Gelehrten an
ihm keine Spur ist. Er ist nie unklar und doch nicht leicht
M durchdringen . So ist es auch manchem Leser niit seinem
berühmten Buche „Das Wesen des Christentums " gegangen.
Man muß in die Materie wohl sehr tief eingedrungen sein,
um aus diesem Buche zu erkennen, welche Stellung Harnack

im Kampfe zwischenOrthodoxie und Liberalismus einnimmt.
E r s ch e i nt s i ch i n d e r M i t t e z u h a lt e n , aber nicht
schwächlich , nicht aus Angst, hüben oder drüben anzustoßen,
sondern mit kräftigem Selbstbewußtsein , mit dem sicheren Ge¬
fühle , im Besitze höchster geistiger Potenz der Anlehnung an
eine Partei nicht zu bedürfen . Daß nicht nur der Reichs¬
kanzler , sondern auch trotz der eigenen strengen Richtung Kai¬
ser Wilhelm diese Persönlichkeit so oft in seine Nähe zieht,
liegt gewiß nicht nur an der gesellschaftlichenSicherheit und
Gewandtheit , die er mit den anderen Balten der älteren Gene¬
ration gemein hat . Der Kaiser wird in ihm den treffsicheren
Kenner der Kirchengeschichteund zugleich den warmberzrgen
Verfechter aller edlen Geistesinteressen schätzen . Die erst
letzter Tage wieder von Harnack bekundete Toleranz für die
katholischeTheologie , seine auf Verständigung gerichtete Ten¬
denz werden auf den Kaiser ganz besonders angenehmen
Eindruck gemacht haben . Diese programmatische Rede
könnte auch alle diejenigen Kreise beruhigen , die sonst viel¬
leicht Anlage hätten , bei dem Namen Harnack zu zittern für
die Besetzung von theologischen und historischen Lehrstühlen.

Wir glauben nicht, daß für die Leitung des gesamten
bisherigen Kultusministeriums Harnack auserseh -en worden
ist. Die kirchlichen Angelegenheiten einem protestantischen
Theologen zu übertragen , würde bei der heutigen Stimmung
Wohl auch nicht angehen . Aber zur Beseitigung der schlimm¬
sten mit der Aera Studt verknüpften Mitzstände würde schon
die Uebertragung der Unterrichtsverwaltung an Harnack fast
vollständig genügen . Ein Mann , dem das geistige Leben der
Gegenwart so viel verdankt , der auch dort , wo er sich — bei
den christlichsozialen Kongressen — am politischen Tages¬
kampf beteiligte , überragenden Geist , glänzende Beredsam¬
keit, sicheres und rasches Verständnis für die Erfordernisse
des modernen Lebens bekundet hat , ein solcher Mann in den
Räumen , wo heute noch Studt regiert — der Gedanke ist zu
schön , um als nahe Wirklichkeit gelten zu können . Aber un¬
möglich, unwahrscheinlich ist er nicht. Wie in den Bundes¬
rat Bernhard Dernburg mit neuen , unbureaukratischen
Ideen hineingeraten ist, so kann auch zur Zluffrischung des
preußischen Staatsministeriums Adolf Harnacks Feuergeist
bestimmt worden sein.

Die „ Magd . Ztg .
" schreibt : „ Man glaubte die Rede des

Berliner Universitätsprofessors und Leiters der Berliner kö¬
niglichen Bibliothek als die Programmrede des kommenden
Kultusministers bezeichnen zu dürfen . Wir wissen das eine
positiv , daß das kirchenpolitische Programm, das
Herr Prof . Harnack in seiner Festrede entwickelt hat , s i ch
vollkommen mit den Anschauungen des
Kaisers deckt. Daraus aber die Konsequenzen zu ziehen,
die so viele wünschen, vermeiden wir noch .

"
Die Verzögerung der Erledigung der latenten

Krise im Kultusministerium hat , wie der „Hann . Cour .
"

hervprhebt , ihren Grund in der Schwierigkeit, einen
Nachfolger zu finden. Man sucht, wie dem Blatte
erzählt wird , für den Posten „ einen Konservativen mit libe¬
ralen Ideen , der die Konservativen zu liberalen Ideen mit
sortreißt .

" Das stimmt schwerlich auf Harnack , der außer¬
dem von den konservativen Führern perhorresziert wird.
Beim Kaiser steht er freilich nach wie vor in Gunst . Uebri-
gens brachte seine Rede in der Universität Kennern nichts
Neues . Ganz ähnlich hat er sich bereits früher in seinem
Kolleg in der Schlußvorlesung über die Kirchengeschichtedes
19. Jahrhunderts geäußert . Sicher ist, daß Herr v . Studt
überall als toter Mann betrachtet wird . Die früher weiter
genannten Persönlichkeiten , darunter die Minister Delbrück
und v . Bethmann -Hollweg , „sollen" nicht mehr in Betracht
kommen. _

pokttisehsr Tagesbericht.
VeutWes HeiO.

Herr Stead und Fürst Bülow.
Herr Stead , der augenblicklich zur Verbreitung seiner

Friedensideen Europa bereist , ist am Mittwochabend auch
vom Reichskanzler Fürsten Bülow zu einer längeren Unter¬
redung empfangen worden . Stead wurde zuerst bekannt
durch seine Friedenspropaganda und ebenso durch den Preß-
seldzug , den er seinerzeit gegen die Boerenpolitik der eng¬
lischen Regierung führte . Auch seine Anschauungen über die
Friedensfrage sind genugsam bekannt durch Mitteilungen
über seine Unterredungen mit dem König von Italien und
dem Minister Freiherrn v . Aehrenthal in Wien ; sie gewin¬
nen besonderes Interesse durch die bevorstehende Haager Kon¬
ferenz , die sich mit diesen Fragen zu beschäftigen haben wird.
Wie nun die „ Köln . Ztg .

" aus Berlin erfährt , hat der Reichs¬
kanzler Herrn Stead in sehr liebenswürdiger Weise emp¬
fangen und ihm unter Anerkennung seiner Tätigkeit für die
von ihm übernommenen idealen Ausgaben gesagt , daß
Deutschland es ebenso wie die übrigen Staaten für seine
Pflicht erachte, aus der bevorstehenden zweiten Haager Frie¬
denskonferenz für eineFortbildung des Völker-
rechtsimSinnedesFriedensundder Hu m a -
nität einzutreten . Deutschland könne dies um so mehr , als
es seit mehr als einem Menschenalter keinen Krieg geführt

und sich die Erhaltung des Friedens zum Ziele gesetzt habe.
Die kaiserliche Regierung habe daher die Einladung Ruß¬
lands zu der Konferenz mit lebhafter Genugtuung in wohl¬
wollendster Weise geprüft . Dieses Programm scheine die¬
jenigen Fragen zu enthalten , die in erster Linie einer Prak¬
tischen Erledigung bedürften . Was die besonderen Wünsche
des Herrn Stead anbelangt , die dieser dem Reichskanzler
gegenüber zum Vortrage brachte, so soll der Reichskanzler
sich dahin geäußert haben , daß die deutsche Regierung es mit
der Haager Konferenz sehr ernst nehme , daß aber nach dem
Grundsätze gui trop ombrasse , mul strsint gegen eine Er¬
weiterung des bereits sehr umfangreichen Kon¬
ferenzprogramms von verschiedenen Seiten e rheb -
licheBe denken hervorgehoben werden könnten , die jeden¬
falls zunächst einer sorgfältigen Prüfung bedürften . Herr
Stead dürfte von der Besprechung den Eindruck gewonnen
haben , daß Deutschland keineswegs , wie von manchen Seiten
behauptet wird , ein Gegner der friedlichen Bestrebungen sei,
die in der Haager Konferenz ihre Verkörperung finden , und
daß es sich an dieser wichtigen Arbeit mit voller Hingabe zu
beteiligen gedenkt, wenngleich es praktische Bedenken gegen
eine Ueberlastung des Konferenzprogramms hat , das schon
jetzt eine Fülle nützlicher und lösbarer Fragen anregt , die die
Tätigkeit der Konferenz voll in Anspruch nehmen werden.

„ Der Kanzler kann sich freuen ."

Harden schließt in seiner „ Zukunft " eine „Symphonie '"'
von Betrachtungen über den Ausfall der Hauptwahlen Mit
folgendem „ Finale " :

„ Ein Triumph des Zentrums und keine wesentliche Stär¬
kung des Liberalismus . Aber eine lebhaftere Beteiligung
des Bürgertums , das in Dernburg den Exponenten seiner
Wünsche sah, und eine Niederlage der Sozialdemokratie . Die
muß ihr Programm und ihre Taktik revidieren , dis greisen
Führer durch rüstigere und modernere Männer ersetzen : und
merkt dann vielleicht bald , daß es für sie keine. Lebensfrage
ist, ob sie vierzig oder achtzig Mann auf der Parlamentswache
hat . Nützlich ist der Beweis , daß ein neues Ausnahmegesetz
nicht nötig ist ; nützlich die der Genossenschaft erteilte Lektion;
nützlich, daß der Spukglaube an ein unbegrenztes Wachs¬
tum der Sozialdemokratie nun bestattet ward . Die Kolonial¬
forderungen ? Für -die war im alten Reichstag eine Mehr¬
heit zu haben (auch für Eisenbahn und Staatssekretariat ) ;
gibts jetzt sogar zwei. Von Parole und Feldgeschrei wollen
wir lieber schweigen; und abwarten , wie lange die Freude
an der großen Aktion währen wird . Nur noch einmal beto¬
nen , daß sie im Haupttreffen mit kläglicher Schlappe geen¬
det hat.

Liberaler wird der Reichstag nicht (für die politischen
Forderungen des Liberalismus stimmten ja auch die Sozial¬
demokraten ) ; eher noch konservativer . Und brauchbare Ar¬
beit ist von ihm nicht zu erwarten , , wenn das Zentrum , statt
wieder auf seinen alten Platz vorzurücken, zäh im Schmoll¬
winkel bleibt . Eine „ unberechenbare Partei " hats der Kanz¬
ler genannt . Bismarck war anderer Meinung . Am dritten
Dezember 1884 sagte er : „Die Zentrumspartei hat Vieles an
sich, was mich, im Vergleich mit anderen Parteien , in hohem
Grade anzieht und besticht . Sie hat eine sehr strenge Dis¬
ziplin . Viele ihrer Grundsätze sind , mir sympathisch und ich
teile sie . Man kann mit ihr rechnen.

" Auch heute noch.
Wenn man sich nicht als den Schwächern erweist . Kann und
muß mit ihr rechnen. Wer sie ernstlich bekämpfen will , hat
auf ein Menschenalter hinaus zu tun und darf von Tivaden
nicht den Sieg erhoffen . Daß sichs mit ihr leben läßt , hat
Fürst Bülow erfahren . Er wird auch jetzt einen mockus
vivendi finden oder nicht lange mehr Kanzler sein . Wo ist
seines Wollens Ziel ? Wo wars , als er zum Kampfe rief?
Statt zu sagen , wohin die Reise gehe, lächelte er hold : „Das
kommt auf die Gesellschaft an , die sich mir anschließt .

" Das
Schlachtroß stieg, die Hörner schmetterten : und als die Ruhe
hergestellt war , sah er sich in dem längst ihm vertrauten
Kreis ; hatte der liberale sich dem konservativen Geist nicht
nach durchlauchtigem . Wunsch gepaart . Einerlei . Nicht um
konservative oder liberale Regierung handelt sichs jetzt, son¬
dern zunächst um die Sicherung des Reichsbestandes . Ein
starkes Parlament ist zu haben . Ein Parlament , das nichts
Notwendiges weigert , nichts Unnötiges gewährt . Die Aus¬
dehnung monarchischer Macht nicht in Demut dulden , die Lei¬
stung des verantwortlichen Beamten selbst prüfen wird . Der
Kanzler kann sich freuen.

Die Intellektuellen und die Sozialdemokratie.
Wir meldeten gestern , was bisher übersehen war , daß

eine Hauptursache des jetzigen Wahlverlustes der So¬
zialdemokratie in dem „Dresdener Parteitag" zu
suchen« sei, seit der Zeit hätten sich die Scharen des ge¬
bildeten Proletariats von der Sozialdemokratie abge¬
wandt . Unsere Ansicht wird heute bestätigt in einem Auf¬
satz , den das „Berliner Tagebl ." aus „süddeutschen Univer¬
sitätskreisen " zugeschickterhält . Dort heißt es:

„Der Dreimillionensieg der Sozialdemokra¬
tie war ein politischer Sieg ihrer Revisio¬
nisten. Darüber sind sich gerade die Radikalen von vorn¬
herein Nax gewesen,. zM A haben tzLN Krjolg NM mit
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öemüschterk Gefühlen bejubelt . Berusteins Vorschlag' gab
ihnen den willkommenen Anlaß , mit dem Revisionismus
abzurechnen , ehe die gefährlich gemäßigte Reichstagsfrak¬
tion sich konstituierte — denn dann wäre es wahrscheinlich
sehr viel schwerer gewesen . Es kam Dresden . . .

Dresden ist das Grab des Revisionismus
geworden; faktisch und vor allen Dingen moralisch . Die
Ernüchterung unter der intellektu ellen Ju¬
gend war vollständig. Der Revisionismus war ab¬
getan ; er ist abgetan geblieben . Er hat keinen ernsthaften
Versuch gemacht , sich praktisch zu rehabilitieren ; nicht ein¬
mal , als die Angelegenheit der „Vorwärts "-Redakteure
dazu einen Anlaß bot . Vermutlich hätte es ihm auch nichts
genützt . Einen Schlag wie Dressen und das , was darauf
folgte , verwinden politisch führende Persönlichkeiten nur
in Jahrzehnten und am ehesten , wenn sie für eine Zeitlang
von der politischen Bühne abtreten . Daß die Vollmar,
Heine , David usw . mit den Radikalen , von denen sie in
der rüdesten Weise beschimpft und gedemütigt worden
waren , weiter zu wursteln sich bereit fanden , hat sie um
den Rest politischer Ernsthaftigkeit gebracht . Sie zählen
nicht mehr.

Darüber hat die jetzige Wahl quittiert.
Wer die Wirkung beobachtet hat , die die Lektüre der Dresdner
Verhandlungen ausübte , der hat gewußt , daß seit dem
Dresdner Parteitag es keine Wahl mehr für die Sozial¬
demokratie ohne erhebliche Verluste geben konnte. Schon die
einzelnen Nachwahlen haben das bestätigt . Der Stimmen¬
verlust war sicher . Den Mandatsverlust hat die nationale
und antiklerikale Wahlparole zuwege gebracht, die die Libe¬
ralen und stellenweise überhaupt die nicht klerikalen bürger¬
lichen Parteien einte und die große Partei der Nichtwähler
wieder einmal aus der Indifferenz aufrüttelte . Die Nieder¬
lage ansich, nur eben nicht in dieser Schwere , wäreauch
ohneAuflösung, wäre im Jahre 1908 über die Sozial¬
demokratie gekommen. Unmöglich konnte der Radikalismus
die Geister zurllckrufen , die einst der aufstrebende Revisionis¬
mus um seine Fahne gesammelt und die der zu Kreuze kriechende
Revisionismus enttäuscht und verscheucht hatte . Wir sehen
es ja , gerade in den revisionistischen Wahl-
kreisenhabensichdie „M itläufer " besonders
v o I l st a n d i g e m p f o h I e n : Die schwerste Niederlage der
Sozialdemokratie ist München, das „Capua " des Revisio¬
nismus — obwohl hier nicht einmal der Mandatsverlust
wahrscheinlich ist. Keine Persönlichkeit hat auf die intellek¬
tuelle Jugend Deutschlands eine solche Anziehungskraft ge¬
übt wie Herr v . Vollmar; nichts hat so schwere Ent¬
täuschung gezeitigt als sein Versagen in der entscheidenden
Stunde.

Selbst wenn das Unwahrscheinlichste geschähe und die im.
Parlament jetzt ohne revisionistische Einmischung von Bebel,
Singer , Stadthagen , Ledebour geführte Sozialdemokratie
sich zu positiver Mitarbeit bereit fände — die Mit¬
läufer von 1903 gewinnt sie nicht mehr
wieder. Das ist für jeden sicher , der die Ursachen des da¬
maligen Erfolges und der heutigen Niederlage erkannt hat.
Die Gebildeten , und voran die gebildete Jugend , werden nicht
mehr die Reihen der Sozialdemokraten verstärken helfen . Sie
haben sich, wie es scheint, einmütig dem Liberalismus zu¬
gewandt , der damit nach langem Elend heute die zukunfts¬
reichste politische Gruppe in Deutschland geworden ist. Man
kann nicht gerade sagen , daß diese Rückkehr der verlorenen
Söhne sein eigenes Verdienst wäre ; er hat jetzt einmal das
„ Schweineglück" gehabt , das bisher die Sozialdemokratie ge¬
pachtet hatte , nämlich eine „Konstellation "

. Jetzt tritt an
ihn die Aufgabe heran , zu deren Bewältigung der Revisio¬
nismus unfähig war : sich das Vertrauen der intellek¬
tuell e n I u g e n d , die nach der langen Wanderung durch
die sozialkonservative , die nationalsoziale und die revisio¬
nistische Ideenwelt , zu ihm zurückgeströmt ist, dauernd
zu erhalten ! "

Der Prophezeiung , daß die Partei nicht wieder er¬
starken könne, stehen wir skeptisch gegenüber . Das hängt von
der Haltung der Liberalen im neuen Reichstage und von
den Taten der Regierung ab.

Vermischte Nachrichten.
Telegramm des Kaisers. Wie die „Kyffhäuser -Korrespondenz"

mitteilt , ist dem General der Infanterie z . D . von Spitz fol¬
gendes Telegramm des Kaisers Zugegangen : „Berlin Schloß,
88 . Januar 1907 . Meinen wärmsten Dank für die treuen Glück¬
wünsche des Preußischen Landes - Kriegerverbandes.
Wilhelm R .

"
Der letzte Wille der Königin Marie , lieber das Sonntag

eröffnete Testament der Königin Marie von Hannover berichtet
ein Korrespondent folgende ihm von amtlicher Seite gemachte
Mitteilung : Zu Erben des gesamten Nachlasses sind der Herzog
von Cumberland und die Prinzessin Friederike von Hannover
eingesetzt . Der Herzog erbt das Schloß Marienburg bei Nord¬
stemmen , samt allen dazu gehörigen Kunstschätzen . Das Henrietten¬
stift in Hannover erhält 50 000 Außerdem sind namhafte
Summen der Blindenanstalt , dem Friederikenstift, der Kinder¬
warteschule, der Christuskirchengemeinde, den Armen der Stadt
Hannover sowie der Missionsstation Hermannsburg und ähn¬
lichen Anstalten vermacht. Ferner hat die Königin durch das
Testament die Gmundener evangelische Kirche , die Gmundener
Stadtarmen und die hiesige Suppenanstalt bedacht . Der Hof¬
halt der Königin verbleibt größtenteils. Die von der Königin
bewohnte, dem Herzog von Cumberland gehörige Villa wird,
wie bis jetzt feststebt , Prinz Georg Wilhelm beziehen.

Depeschenwechsel zwischen dem Kaiser von Oesterreich und
dem Grohherzog von Baden. Die „Karlsr . Ztg.

" veröffentlicht
folgendes Telegramm des Kaisers von Oesterreich an den Groß¬
herzog von Baden : „Seit einem halben Jahrhundert führt nun¬
mehr mein Infanterie -Regiment Nr . 50 Deinen Erlauchten
Namen und freudig nimmt es diesen denkwürdigen Anlaß wahr,
um durch Abgesandteseines Offizierkorps Dir als Muster solda¬
tischer Tugenden zu huldigen, Dich seiner innigen Dnkbarkeit für
die ihm vielfach zugewandten Gnadenbeweise zu versichern und
Dir in treuer Ergebenheit das Deiner 50jährigen Zugehörigkeit
zu meiner Armee sichtbaren Ausdruck verleihende Militärdienst¬
abzeichen für Offiziere zu überbringen. Den Glückwünschen der
Regimentsdeputation zu diesem heute von Dir gefeierten Jubi¬
läum schließe ich aus ganzem Herzen auch die meinen an, indem
ich daran die zuversichtliche Hoffnung knüpfe , daß in Dir recht
lange von der Vorsehung mir ein liebwerter Freund und meinem
Infanterie -Regiment Nr . 50 der verehrte Inhaber erhalten blei¬
ben möge . Franz Josef .

" — Der Großherzog von Baden hat hier¬
auf dem Kaiser von Oesterreichseinen wärmsten Dank telegraphisch
ausgesprochen. Bei der gestrigen Hoftafel zu Ehren der Offiziere
des 50 . Infanterie -Regiments hielt der Großherzog eine längere

Ansprache , die ln ein dreifaches Hoch auf Kaiser Franz Josef
ausklang.

Neue Maßregeln der preußischen Unterrichtsverwaltung, im
polnischen Schulstreik. Die preußische Unterrichtsverwaltung hat
angeordnet, daß in den Provinzen Posen, Westpreußen und
Schlesien zu Ostern in sämtlichen höheren Schulen solchen Kin¬
dern die Aufnahme verweigert wird, deren Familien in irgend
welchem Zusammenhang mit dem Schulstreik stehen oder ge¬
standen haben, worüber in jedem einzelnen Fall genaue Erhe¬
bungen anzustellen sind . Dieselbe Maßregel gilt auch für die
Lehrerseminare der drei Provinzen.

Die bevorstehende Verlobung zwischen einem Mitglieds der
russischen und der deutschen Kaiserfamilie glaubt
die Times aus Petersburg berichten zu können , ohne indessen
Namen zu nennen.

Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt am Schluffe eines offiziösen
Artikels : Der Auflösung des Reichstages lagen keine
reaktionären Pläne zugrunde. Der Reichskanzler habe
in seinem Silvesterbrief gesagt , die wahre Gefahr der Reaktion
liege bei der Sozialdemokratie, da durch sie alles, was es in
Deutschland an reaktionärer Gesinnung gebe , Kraft und Recht
gewinne. Nach dem Volksgericht vom 25 . Januar werde diese
Gefahr desto mehr verschwinden , je weniger Beistand aus bürger¬
lichen Kreisen der Sozialdemokratie bei den Stichwahlen ge¬
leistet werde.

Aus Mainz schreibt man uns : „In Ihren Wahlergebnissen
von außerhalb steht unter Mainz , daß der nationalliberale
Kandidat v. Pagenstecher 866 Stimmen erhalten habe . So
schlecht ist es selbst hier in der alten bischöflichen Residenz um die
liberale Sache doch nicht bestellt . P . hat nicht 866 , sondern 8 6 6 0
Stimmen erhalten, und wenn von den 8000 Wählern von Mainz
Stadt , welche auf ihr Stimmrecht verzichtet haben, nur der 4.
Teil noch zu der Urne gekommen wäre, würde P . den ultramon-
tanen Kandidaten bestimmt überholt haben, denn diese Nichtwähler
gehören erfahrungsgemäß weder den Ultramontanen noch den
Sozialdemokraten an.

"

Ruslsna.
Stolhpins Wahlmanifest.

Jetzt , nachdem die Wahlen der Vertrauens - (Wahl - )
Männer für die Duma größtenteils vollzogen sind , hat
Ministerpräsident Stolypin ein Rundschreiben an alle Ge¬
neralgouverneure usw . gerichtet , Hessen wesentlicher In¬
halt lautet:

„ Seit Beginn der Wahlen übertrieben gewisse poli¬
tische Parteien die Propaganda für ihre Ideen mit Hilfe
der Presse , indem sie bemüht seien , die Handlungen und
Absichten der Regierung falsch zu interpretieren , um den
Erfolg der oppositionellen Kandidaten zu sichern . Mit
Bezug hierauf sei festzustellen , daß ie Vertdreter der Re¬
gierungsgewalt sich nicht in den Kamps der Parteien mi¬
schen und die Wahlen nicht beeinflussen dürften , und daß
die Generalgouverneure und Gouverneure die volle Frei¬
heit bei den Wahlen sichern, sondern stets nur gegen die
revolutionäre Propaganda einschreiten , zugleich freilich
alle falschen Gerüchte über Handlungen und Pläne der
Regierung dementieren sollten . Obgleich das Programm
der Regierung bekannt sei, sei es immer wieder nötig,
darauf hinzuweisen , daß ihre Politik nicht durch zufällige
und vorübergehende Umstände beeinflußt sein könne . Die
Regierung gebe ferner die Versicherung , daß die Reichs-
duNra, die der Hauptfaktor der Regeneration der Staats¬
ordnung und der Staatsprinzipien sei, und die das Recht
der Initiative auf d em Gebiete der Gesetzgebung habe,
in der Regierung einen aufrichtigen Mitarbeiter an ihrer
fruchtbaren , schöpferischen und versöhnlichen Arbeit fin¬
den werde . „Die Regierung, " heißt es weiter , „ist sich
der ungeheuren Schwierigkeit bewußt , welche die Lösung
der mit der Umwandlung der politischen und sozialen
Ordnung verbundenen Fragen unter den gegenwärtigen
ungewöhnlichen Umständen bietet . Deshalb ist sie auch
überzeugt , daß die Umwandlung des Reiches nur ' ge¬
lingen wird , wenn ihre Absichten in der Duma einer
Kritik unterzogen werden und ihre Vorlagen dort
eine eingehende , praktische Erörterung erfahren . Unter
voller Berücksichtigung der Rechte der Reichsduma be¬
züglich der Gesetzgebung, der Budgetbewilligung und der
Interpellation wird sich die Regierung bei allen ihren
Handlungen unwandelbar an die bestehenden
Gesetze halten, denn die strenge Beobachtung der
Gesetze bietet die einzige Möglichkeit , das Vertrauen des
Monarchen itt die Regierung sowohl , wie in die Reichs¬
duma zu bewahren ; sie ist daher die unerläßliche Vor¬
bedingung zu gemeinsamer Arbeit . Es ist notwendig,
aus die Falschheit der Gerüchte hinzuweisen , nach
denen die Regierung beabsichtige , die Reichsduma zusam¬
menzuberufen , nur um sie anfzulösen und zu dem vom
Kaiser verworfenen Regierungssystem zurückzukehren . Die
Regierung verfolgt vielmehr das Ziel , die Selbstregterung
der Semstwos zu entwickeln und die Mittel der Semst-
wos und der Gemeinwesen vermittels finan¬
zieller Reformen zu vermehren . Ihr Hauptziel ist ferner
die Besserung der Lage der Bauern , nicht nur durch Schaf¬
fung von Bodenfonds , sondern auch dadurch , daß sie für
jeden energischen und fleißigen Arbeiter die Möglichkeit
einer eigenen Wirtschaftsführung schafft, ohne daß das
Recht von anderen verletzt wird . Die Regierung bereitet
auch Gesetzentwürfe zur Lösung der Arbeiterfragen , zur
Regelung der Schulverhältnisse und der Lokalverwaltnng
vor . Hieraus , ist ersichtlich , welch großes Werk der Reichs¬
duma , dem Reichsrat und der Regierung bevorsteht . Die
Umgestaltung des Reiches wird sich auf der Grundlage der
Sicherung der Prinzipien der wahren Freiheit vollziehen,
wie sie von dem Monarchen verheißen worden ist. Des¬
halb will die Regierung aber auch alle verfolgen , welche
Rechte antasten , wird Unruhen mit Strenge unterdrücken
und über die Ruhe , des Landes wachen ."

Von den auswärtigen Regierungen hat Wohl die rus¬
sische in erster Linie Veranlassung , über das Ergebnis
der deutschen Reichstagswahl Genugtuung zu
empfinden , denn die Niederlage der deutschen Sozialdemo¬
kratie kann nicht ohne Einfluß bleiben auf die inner¬
politischen Verhältnisse Rußlands . Wäre es in Deutsch¬
land gelungen , die rote Fahne zu neuen Siegen zu tragen,
so würde das gleichbedeutend gewesen sein mit einer
Stärkung des Rückhalts der russtscken Sozialrevolutio¬
näre . Die Wirkung der Niederlage der Bebelianer wird
sich schon beim Fortgänge der Dttmawahlen zeigen , sicher
aber im Verhalten der Regierung und der Ordnungs¬
parteien nach Zusammentritt der Duma . Man wird mit
dev revolutionären Opposition Wohl wenig Federlesens

machen , üm darzutnn , daß die politischen Verhältnisse
zuverlässiger geworden sind , und um damit die russische
Kreditfähigkeit im Auslande zu heben.

MpoWlehes.
Das Gruben -Unglück im Saar -Revier.

St . Johann, 31 . Jan . Die Bergungsarbeiten sind
sofort nach Beendigung der Leichenfeier in vollem Um¬
fange wieder ausgenommen worden . Es ist bisher noch
nicht gelungen , zu den noch verschütteten acht Leuten vor¬
zudringen . Die Leute sind vollständig vom Geröll ver-
' chüttet , und es wird noch lange dauern , bis man sie er¬
reicht . Jede Hoffnung , die Verschütteten noch lebend an-
zutreffen , ist ausgeschlossen . Für die Opfer der Kata¬
strophe soll ein Denkmal errichtet werden . Die Berg-
werrsverwaltung von Courrisres hat eine im herzlich¬
sten Tone gehaltene Beileidsdepesche nach Reden gesandt.

St . Johanna. Saar , 31 . Jan . Prinz Friedrich Leo¬
pold fuhr heute früh 10 Uhr nochmals nach Grube Reden,
um bei der Bergung der letzten Leichen zugegen zu sein.
Aus diesem Umstande wollen weite Kreise den Schluß
ziehen , daß dort manches nicht in Ordnung gewesen sei.
In dieser Vermutung werden die Leute nur durch die kurze
Rede des Prinzen bei der Leichenfeier bestärkt . Der Wen¬
dung ^ des Prinzen , er sei geschickt , um nach dem Rechten
zu sehen, wird allgemein Bedeutung zugesprochen . Ueber
die Entstehungsursache der Katastrophe ist nichts Bestimm¬
tes zu erfahren . Die frühere Mitteilung , daß der letzte
Sonntag von Einfluß gewesen sei, wird von fachmän¬
nischer Seite wiederholt bestätigt . So wird versichert , daß
einer der verunglückten Vorfahrer bis Montag früh 4 Uhr
auf einem Ball gewesen sei.

Die Stadtverordneten in Magdeburg be?
willigten für die Hinterbliebenen der verunglückten Berg¬
leute den Betrag von 2000 Mark.

Aus demHroßherzogium.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichßH
W «ur mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht-

itber Lokals Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , den 1. Februar.

* Rennen. Der Großherzog hat auch wieder für das
diesjährige Rennen, das voraussichtlich am 1 . Sounabend oder
Sonntag im Juni stattfindet, drei wertvolle Ehrenpreise
einschl . eines Ehrenpreises vom Erbgroßherzog gestiftet.

/ / Der Mannergesangverein „ Sängerbund " wird am
kommenden Sonntag auf dem in der „Rudelsburg"
stattfindenden Volksunterhaltungsabend Mitwirken und eine
Reihe Lieder zum Vortrag bringen . Am 17. Februar führt
der Verein seine diesjährige Kohlfahrt aus , und zwar
diesmal nach dem „Müggenkrug "

. Im März findet im
„Kaiserhof "der diesmalige F a m i I i e n a b e n d statt , wo
in bekannter Güte für hervorragende Unterhaltung der Teil¬
nehmer Sorge getragen werden wird . In der Fastenzeit gibt
der Verein gemäß einem bereits vor längerer Zeit gefaßten
Beschlüsse ein größeres volkstümliches Konzert in
der Rudelsburg , in ähnlicher Weise wie vor zwei Jahren in
der „Union "

. Damals erzielte er einen durchschlagenden
Erfolg.

* Vorführung von Artilleriepferden . In Gegenwart vie¬
ler Züchter des Oldenburger Landes und Ostfrieslands so¬
wie auswärtiger Herren , die aus Anlaß der Hengstkörung
zur Residenz gekommen waren , fand gestern vormittag in der
verdeckten Reitbahn der hiesigen Artillerie die Vorführung
von Ariilleriepferden statt , die oldenburgischer bezw. ostfrie¬
sischer Abstammung waren . Es galt vor allem , zu zeigen,
daß das oldenburger Pferd sich für die Artillerie eignet . Zu¬
erst wurden eine Anzahl Remonten geritten , die den Batte¬
rien 1906 und 1Z05 als Ankaufspferde usw . überwiesen wor¬
den waren ; dann folgten Pferde älterer Jahrgänge , die be¬
reits länger als Reit - und Geschützpferde Verwendung ge¬
funden hatten . Die Gangart der Pferde in Galopp und
Trob war eine vorzügliche und fand die Anerkennung der
anwesenden Landwirte , welche unter dem vorgeführten Pfer¬
den manchen allen Bekannten wiedersahen . Das Aussehen
der Pferde war ganz besonders gut , was auf die gute Pflege
derselben zurückzuführen ist, und worüber die Züchter eben¬
falls ihre Befriedigung zu erkennen gaben . Dem Regiments-
Kommandeur , Oberstleutnant vonLinstow, und dem Ab¬
teilungs -Kommandeur , Major von Stumpfs, gebührt
der aufrichtigeDank der oldenburgischen Pferdezüchter für Las
bereitwillige Entgegenkommen und die dadurch bewiesene
Unterstützung ihrer Bestrebungen . Bei der Vorführung der
Pferde waren das Ofsizierkorps der Artillerie , mehrere Offi¬
ziere des oldenburgischen Dragoner -Regiments Nr . 19 , ferner
Oberst a . D . von der Marwitzu. a . zugegen.* Das amtlich festgestellte Wahlresultat für Bremen
lautet : Hermann (freist) 28006 , Schmalfeld (sozd .)27 361, Depken (B . d . L .) 1142 zersplittert 12 , ungültig233. Die Stichwahl entscheidet heute , ob Bremen im Reichs¬
tage bürgerlich oder wieder sozialdemokratisch vertreten sein
wird.

* Die gestrige Festtafel im „Russischen Hof" war von
annähernd 40 Personen besetzt . Die Gäste waren in bester
Stimmung , was daraus hervorgehen mag , daß die Tafel recht
sehr verlängert wurde , Küche und Keller im „RussischenHof"
leisteten , Wie immer , das Beste. Es wurden viele fröhliche
Reden gehalten , u . a . von Herrn Hergens , Lübben-
Sürwürden und Daun - Grashaus.

* Das Konzert von Dora Woran findet nunmehr be¬
stimmt am 7 . Februar statt . Der Besuch wird sehr stark
werden . — Gestern abend sang Frl . Moran in Magde¬
burg in einem Konzert der dortigen Liedertafel . Kurz vor¬
her wirkte sie mit inBayreuthan einem Abend des dor¬
tigen „ Liederkranz "

, mit dem auch hier bekannten Violin-
Virtuosen Jssay Barmas zusammen . Die dortigen
Blätter sind des Lobes voll über die herrliche Stimme und
die sichere,Koloratur unserer Landsmännin . Ihr hiesiges
Konzert wird ein Ereignis werden.

* Grostherzoglich-es Theater . Zwei Theaternachrrchten
werden von der Generalintendanz dementiert : Ein Ge¬
sindeball soll nicht stattfinden , und Direktor Richard
Alexander gastiert auch nicht zum zweiten Male ! Wir
begleiten beide Mitteilungen mit einem „ Schade ! "

* Eisenbahnunfall . Am 31 . Januar abends gegen 6 Uhr
ist auf der Station Oldenbrok ein Sondergüterzug in¬
folge falscher Weichenstellung in däs Ladegleis eingelaufen
und auf die dort an der Ladestraße stehenden Güterwagen ge¬
stoßen. Von diesen Wagen sind infolge des Zusammenstoßes
mehrere entgleist und einige umgestürzt ; hierdurch wurde
auch das Hauptgleis gesperrt . Bei den Abendpersonenzügen
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wurde der Per -k^ r durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die
sofort in Angriff genommenen Aufräumungsarbeiten wur¬
den nachts um 2 Uhr beendet. Personen sind bei dem Zu¬
sammenstoß nicht verletzt worden ; der Schaden an den Fahr¬
zeugen ist ziemlich erheblich. Die amtliche Untersuchung ist
eingeleitet.

* Karnevalsumzug . Das Vereinsleben blüht in wenigen
Gemeinden unseres Landes so wie in den paar Ortschaften
westlich von unserer Stadt , in Petersfehn , Friedrichsfehn
und Bloherfelde . Es gibt kaum einen Verein , der dort nicht
vertreten ist. Und jeder ist rührig , an Festen ist kein Man¬
gel ; sie versuchen die Residenzler mit ihren Veranstaltun¬
gen fast zu übertreffen . Gestern boten die Bloherselder der
Stadt etwas ganz Neues : einen Karnevalsumzug.
Der R a d f a h r e r v e rein „Sport" der Veranstalter
desselben , hatte den Umzug mit viel Sorgfalt vorbereitet:
22 Festwaaen u . verschiedene Reiter in Maskenkostümen be¬
wegten sich in langem Zuge durch die Ofener - , die Haaren -,
Langestraße , über den Markt , den Kasinoplatz , durch die
Gartenstraße und Eversten nach Bloherfelde zurück. An
den Straßen hielt sich eine große Zahl Schau lustiger
auf , die sich an der Augenweide , die ihnen geboten wurde,
ergötzten . Eröffnet wurde der Zug mit einem Herold
zu Pferde , ein Reiter trug das Banner des Radfahrer¬
vereins Sport -Bloherfelde . Auf dem ersten Wagen thronte
Prinz Carne Val mit Gefolge ; daran schloß sich der
Ehrenwagen mit den Ehreniungfrauen , die in ihren
dünnen Ballkleidern zuletzt empfindlich unter der Kälte
zu leiden hatten . Auf dem dritten Wagen wurde das Haupt¬
gewerbe der Bloherselder Bevölkerung , die Landwirt¬
schaft, dargestellt . Die Burenkapelle auf dem fol¬
genden Wagen sorgte für die nötige Stimmung . Auf einem
Magen brachten die Bloherselder ihre Vorliebe für die
„ Nachrichten fürStadtundLand" zum Ausdruck.
Erwähnt feien weiter folgende Wagen : Frühling , Ja¬
pan , Narrte mit sein er Tante , Bäcker , Haupt¬
mann von Köpenick mit seinen Jnfanteriesoldaten,
waschechte Abessinier , Neptun usw . Es sind nur
einige Wagen hervorgehoben , die dem Berichterstatter bei
der schnellen Vorbeifahrt auffielen . Die C lo wns sorgten
zur Genüge dafür , daß sich die Jugend ergötzte . NachSchlußdes Festzuges veranstaltete der Verein einen Maskenball,
der fidel verlaufen ist.

* Lichtbrlderabend der Freien Vereinigung Oldenburger
Amateur - Photographen . Die Freie Vereinigung führt in der
nächsten Woche einen Teil der Arbeiten ihrer Mitglieder im
Lichtbilde vor und zwar Donnerstag , den 7 . Februar , abends
9 Uhr , im „Neuen Hause " am Pferdemarkt . Freunde der
Liebhaber -Photographie sind hierdurch eingeladen. Ein
besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben . '

* Achtung Hausfrauen ! Die Wasserleitung wird
morgen abend um 9 Uhr teilweise abgesperrt.

* Aus den Mitteln des Kunstfonds ist als zweites Bild
Hugo Duphorns bekanntes „Haus am Tümpel"
angskauft , das wir bei der Besprechung seiner Atelier - Aus¬
stellung und der Ersten Ausstellung der Nordwestdeutschen
Künstlervereinigung in dar Bremer Kunsthalle sehr lobend
erwähnten . Es wird seinen Platz in der L a n d e s b i b I i o-
thek erhalten . Das erstangekaufte Bild war bekanntlich
Bernhard Winters „Holzschuhmacher" , das jetzt im
Landtagssaal hängt . Auch mit Duphorns Bild hat die Kunst¬
kommission einen guten Griff getan . Es ist ein charakteri¬
stisch oldenburgisches Bild und von besten malerischen Quali¬

täten . Damit wird sich der Künstler , der uns nun bald ver¬
läßt und nach Schweden übersiedelt , ein schönes Andenken
hinterlassen . Das Bild ist zur Zeit im Schaufenster der
Buch- und Kunsthandlung von M a x S chm i d t am Theater¬
wall ausgestellt.

* Für die Stichwahlen gebrauchen die bürgerlichen Par¬
teien Mittel. Die Wahlkomitees in den beiden ersten
oldenburgischen Wahlkreisen bitten um Zuwendung von
Wahlgeldern.

* Die Vereinigung zur Bekämpfung des Alkoholmiß¬
brauchs veranstaltet am Montag , abends 7 Uhr , einen Vor¬
tragsabend , in dem Herr Direktor Dr . med . Delbrück
ans Bremen über „Alkohol und Jugend" sprechen
wird . Herr Dr . Delbrück ist eine anerkannte Autorität.
Es ist deshalb allen , die für vas leibliche und geistige Wohl
von Kindern verantwortlich sind , besonders Eltern und
Erziehern , sehr zu raten , den Vortrag zu besuchen ; auch
die älteren Schüler sind herzlich eingeladen (s . Inserat ) .
Ter Vortrag findet in der Aula des Gymnasiums
statt.

( Ion aer Körung.
IV . (Siehe die 1 . Beilage . )

Das Geschäft mit den Hengsten geht auch weiter
flott . Es werden im stanzen wohl 200 Tiere verkauft wer¬
den . Die Oesterrercher wollen zusammen 70 Hengste
kaufen , Mr . Crouch beinahe ebensoviel . Nach den gestri¬
gen Schätzungen kamen 28 der dreijährigen Hengste für
die Hauptkörung in Betracht . Der Verkehr in der Stadt
ist stark, und die Vorführungen auf dem Pferdemarktplatze
finden ein großes Publikum aus allen Ständen.

Weitere Ergebnisse der Hauptkörung:
32 . Nr . 40 : Gebhard, geb. 1901, des Georg Wulff-

Schwei . >
33 . Nr . 41 : Ammon, geb. 1903, der Ammerl . Hengst¬

haltungsgenossenschaft zu Westerstede.
34 . Nr . 42 : Artus, geb. 1902, der Heugsthaltungs -Ge-

nossenschaft Blexen.
35 . Nr . 43 : Kuno, geb. 1902, der Stedinger Hengsthal-

tungs - Genossenschast zu Berne.
36 . Nr . 44 : Elim ar, geb. 1902, des Ehr . Freels -Bollen --

hagen bei Jade.
37 . Nr . 45 : Ro mulus, geb. 1902, der Hengsthaltungs-

Genossenschaft für den Amtsverband Varel.
38 . Nr . 46 : Edmund, geb . 1902, des E . Daun -Wiarder-

busch bei Wiarden.
39 . Nr . 47 : Jlando, geb. 1903, der Gebr . Cornelius-

Oesterdeichshof bei Garms.
40 . Nr . 48 : Bosko, geb. 1903, des Th . Janßen -Oster-
hausen bei Stollhamm.
41 . Nr . 50 : Eugen, geb . 1603, des G . P . Gerdes -Stro-

hausen bei Rodenkirchen.
42. Nr . 51 : Martittius, geb. 1903, des Heinr . Schildt-

vor Brake.
43 . Nr . 52 : Ehrhard, geb . 1903, der Bümmerstädt

u . Wenke-Hvlle.
44 . Nr . 53t Gerwin, qeb . 1903, der Jeverl . Hengst-

Haltungs -Genossenschaft zu Jever.
45. Nr . 64 : Richard, geb . 1903, des H . BreMer -Neu-

Äug .-Groden bei Carolinensiel.
46. Nr . 66 . Redlef, geb. 1903, des Ehr . Rowehl -Sü-

derbrok.

Me Körung der allen Hengste ist damit beendigt. Im
Anschluß daran wurde mit der eigentlichen Körung der jungen
Hengste begonnen. Das Resultat wird erst nach Schluß der Re-
daktion bekannt gegeben. _

"

veurstr vschriehten unü letzte
Depeschen.

Eigenetelcphomsche und telegraphisch« Berichte der
„Aachrichte»r für Stadt und Land ".

Die Wahlergebnisse.
Berlin , 31 . Jan . Das „ B . T .

" stellt die Wah ler g eb-
n i s s e heute an leitender Stelle zusammen und stellt fest , daß
die Zunahme der Bevölkerungsziffer und die stärkere Wahl¬
beteiligung sämtlichen größeren Parteien eine
Vermehrung ihrer Stimmenzahl gebracht hat.
Im einzelnen stellen sich die Ergebnisse wie folgt:

Konservative sind von 914 969 im Jahre 1903 auf
1 124 933 gestiegen , haben also einen Zuwachs von 204 964
erfahren . Der Zuwachs der Freikonservativen ist
sehr geringfügig . Die Reichspartei erhielt diesmal
374 378 Stimmen gegen 371 235 im Jahre 1903, Zuwachs
3143. Die FreisinnigeVereinigung, dieim Jahre
1903 einschließlich der nationalsozialen Stimmen 360 744
Stimmen erhielt , kam diesmal auf 456 979, erfuhr also einen
Zuwachs von 96 236 Stimmen . Die fr e i s i n n i g e V o l k s-
partei nahm 260 860 Stimmen zu ; sie stieg nämlich von
538 229 auf 739 083 Stimmen . Die Süddeutsche
Vol kspartei erfuhr eine Zunahme von 20 241, nämlich
von 91217 auf 111458 . Die N a ti o n a 11 i b e ra l e n
gingen von 1 324 856 auf 1570 836 in die Höhe, haben also
246 981 Stimmen gewonnen . Die Sozialdemokraten
haben zwar an Mandaten verloren , aber an Stimmen
gewonnen; sie gingen von 2 001 774 auf 325 1005 in
die Höhe ; also erfuhren sie eine Zunahme von fast
einer Viertelmillion . Das Zentrum stieg von
1876 092 auf 2 274 097 ; seine Zunahme belief sich also auf
898 005 Stimmen . Die Polen nahmen 102 034 Stimmen
zu , nämlich von 347 784 auf 449 818.

Das Grubenunglück.
Wien , 1 . Febr . Das österreichischeAckerbauministerium

entsandte einen hohen Beamten nach Saarbrücken , damit er
an Ort und Stelle die Ursachen des Grubenunglücks studiere.

Berlin , 31 . Jan . Die Stadtverordneten bewil¬
ligten zur Unterstützung der Witwen und Waisen der Getöte¬
ten 10 000

Breslau , 31. Jan . Die Stadtverordnetenver¬
sammlung bewilligte zur Unterstützung 6000

Wir verweisen auf das unserer heuti¬
gen Nummer beiliegende Flugblatt zu
Gunsten des Herrn Larrdtagsabgeardueteu
Ahlhorn.

j» Ser ToMlMl- u. 5A§NsVerhWM LMsWaW SsulRüM vam 1. bis ! 0 . fM'. ZrkMM , MrkbsW,
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Verkauf
von

Aeßhungen
itt

Eversten.
Eversten. Da der Zuschlag auf die

Höchstgebote für nachstehende dem
Sandmann Gerhard Himteman « in
Eversten II gehörigen, an der Bloher-
stlder Chaussee beiegenen

Aesthungen
und zwar:
a . das landwirtschaftlich eingerichtete

Wohnhaus mit ra . 4 Schesseisaat
Ländereien (Geboten sind 6000 Mk»)

UNd
b. 2—3 Bauplätze (Gebotensind 700 Mk.

pro Scheffelsaat)
in dem letzten Berkaufstermin noch
nicht erteilt worden ist , werden Nach-
gebote noch bis zum 10. Februar
d. I . von dem Unterzeichnetenentgegen
genommen.
_ B. Schwerting , Auktionator.

Mir die Küche empfehle:
Schnittbohnen, Sauerkohl , Zwiebeln,

Gurken , Rotebecten. Kronsbeeren,
Marmelade. Gelee, Zwetschennius und

so nM e Kompottsachen.

Gedörrtes Obst.
Mischobst I und II.
Pflaumen ohne Steins,

- Zitronen und Apfelsinen.V. 8toU», WttiiGr.

Holz - Verkauf.
Hude. Der Landwirt Heinr . Sparke

zu Hurrel läßt am

Mittisch, ZS. Ftbmr,
mittags 1 Uhr,

in seinem Gehölz an der Oldenburger
Chaussee:

258 Kauf. Fuhren,
besonders langes schieres Holz,
zu kl . Balken, Sparren und
Doppellatten,

58 Haufen Achen,
zu Pfahl- und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verkamen.
Liebhaber wollen sich im Hause des

Verkäufers versammeln.

VmiiiiZiiiis mr
LMwMZ Mkol-

WSbrMliz.

von Herrn Direktor
vr . meck . Delbrück aus Bremen

über

Likoko ! u . ^UAvllck
am Montag , 4. uebr . , 7 Uhr abends,

in der Aula des Gymnasiums.
Eintritt für Jedermann frei!

Der Vorstand.

Mine - Verein Weobiirg.
Sonntag , den 10. Februar , abends 7^ Uhr,

in der „ Rudelsburg " :

ÜellsiiilieiieKsMiMk
verbunden mit dem- LT . KLLLlrLrLNKSsLrLSz -

bestehend aus

Großem Kesessschastsaöend u. Mall.
— Zur Aufführung gelangt : —

VLv LLiLSlsruns anOlLsir » MsvVvssDULnÄ
SeemännischesFantastebild in einem Aufzug.

Die Musik wird ausgeführt von der Infanterie - Kapelle.
Tanzband 1 für KriegervereinSmitglieder50

Eintrittskarten im Vorverkauf L 40 H sind zu haben bei
den Herren L. Becker, „ Rudelsburg "

, Eilers » Langestr. 76,
Kock , Achlernstr. 86, Krüger , äuß . Damm 2, Herling , Heiligen-
geiststr . 31 , Hunger , Louisenbad, Kleinestr., Müller , Nadorsle»
strage 2, Niemeyer, Langestr. 36 , Onken, Stau 10, Plander,
Osternburg , Hermaunstr. 14, Pötter , Haarenstr . 1, Stelljes,
Julius Mosenplatz 3.

Hammeln ». - Antzenditz) Zu ver-
kausen zwei trächtige Säue , welche
Anfang Februar ferkeln.

Gebe. Rüther.
Zu kaufen gesucht 1 Waggon teock.

Torf. Offerten mit Preisangabe er¬
litte postlagernd 1>. Rastede.

Vovslsnkl

1iV. VrönlLS , pfjggui-
u . Perrückenmacher, Kurwickstrage2a,
3. Haus m d . Hotel Graf Anton Günther.

Laden I : Spezial-Damengeschäft.
—Laden H : Herren-Frisier -Salou ._

Schreibtisch mit Aufsatz zu verkaufen.
L. Fasch , Schüttmgstr. 7.

Milntmachung
des Ministeriums der närrischen An¬
gelegenheiten im Reiche der Narren.

Auf närrischen Befehl
Seiner Tollität

des Prinzen Karneval
wird hiermit zur Kenntnis des karne-
valistisch gesinntenPublikums der Stadt
Oldenburg und Umgegend gebracht,
daß Seine närrische Hoheit Prinz
Karneval in Begleitung seiner Minister
Frohsinn, Humor und Heiterkeit und
mit großem Gefolge auch die in diesem
Jahre am

Fastnachtsmontag,
den 11. Februar 1907,
stattfindende Gala -Maskerade des Ver¬
eins „Frohsinn" in tollster Aus-wlaffen.
heit besuchen wird. Es geht daher schon
jetzt an alle Narren und Närrinnen.
Männlein und Weiblein, hiermit Be-
fehl , sich zur Huldigung Seiner när¬
rischen Hoheit am genannten Tage im
ttoio ! rum llnäentiof

einznfinden.
Gegeben Oldenburg, d. 1. Zebr. 1907.

Frohsinn.
Minister aller närrischen

Angelegenheiten.
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von Mb . 3,SV an empfiehlt

Fabriklager HeiligengeWr . 3.

llvrr u. Sassia-
Schuhe und Stiefel

sind die -modernsten n . bequemsten ; im
Tragen die billigsten.

si - i- - ri Alleinverkauf : —— . - ,

«L . ^ ULLgbLüLl-
Hofschuhmacher.

Markttaschen
haltbare

Lattlerw - . . ,
empfiehlt f .r .-

fllölnr.llaliersteüe ' >
^ .>7>

Liotzi - u. ikraftanlsgsn,
ttLustelögrsptikn,

Iölvptilln - /inlagön.
Mek. 0 !tmann,

iivmdolcltstr-Lssg 7.

M « LiLSIL
wieder voerätig.

Lok , kremer.
Z« verkaufe» 1 Kinderwagen Mit

Gummireifen. Tannenste. 3.

des -Lobes, wenn Sie meinen echt Boxcal
Herren- und Damen-

Kv ! rZLKLL°8lLSL « 1fürMK . 6 .50
probiert haben.

Fabriklager HeiligengeWr . 3.

' , >k.
B . O. L. Sonnabend , den 2. Febr.,

nachm . 5 Uhr , im Graf . Anton Günther.

vonnsnstÄg , 7. sisdr. 1907:

Loarsrt
vor» NvrsL.
Linti-ittsksrtön bei 8ögöHcsn.

Kroßherzogk . Theater.
Freitag , d . 1 . Februar , 68 . Vorst, im

Abonnement:
„Uriel Acosta ."

Trauerspiel in 5 Akten v . K . Gutzkow.
Kassenöffnung 7 , Anfang 714 Uhr.

Aremer Stadttheater.
Sonnabend , den 2 . Febr . Zweiter

Abend im Lessing -Chklus : „ Nathan der
Weise "

. Anfang 7 Uhr.

kWllW -LMiM
Verlobungs -Auzeigen.

Die Verlobung unserer Tochter Clara
mit Herrn Hermann Eilers in Ostritt-
rum beehren sich anzuzeigen

Westrittrum, im Januar 1907.
D. Bruns u. Frau geb . Grashorn.

Meine Verlobung mit Fräulein Clara
Bruns beehre ich mich anzuzeigen.

Ostrittrum . Hermann Eilers.

Todes -Anzeigs«.

Oldenburg, den 31 . Jan . 1907.
Montag entschlief sanft und ruhig

der Schmied Wilhelm Hake in sei¬
nem 60 . Lebensjahr.

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 2 . Februar , morgens
9 Uhr , vom P . F . L . -Hospital
aus statt.

Wardenburg, 30 . Jan . Heute
! morgen entschlief sanft und ruhig
meine liebe Frau , unsere liebe
Mutter , Schwieger- uns, Groß-

! mutter
Svlsllv SalliuZ

geb . Oetken
! in ihrem 74 . Lebensjahre, welches
j tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Heinr . Bölling nebst Familie.
Die Beerdigung findet am Mon-

! tag, d. 4 . Febr ., nachm . 2 Uhr,
statt.

Heute nacht entschlief sanft nach
! kurzer Krankheit unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter. Schwä-

! gerin und Tante
Amalie ZtaUinL

geb . Menke
! nach eben vollendetem 54 . Lebens¬
jahre. Dies bringen tiefbetrübt

s zur Anzeige
die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung find, am Sonn-
! abend , d . 2 . Febr ., nachm . 2 Uhr,
statt.

8V 5tücK tlor ^ evroclle
in Wolle «nd Parchend , um zu raumen , zu

- i8x » v11pi » Si8Sir«

Bokel b . Wiefelstede , d. 80 .Jan . <
Heute entschlief nach kurzer

heftiger Krankheit unsere innigst-
I geliebte Tochter

Henriette
>im zatten Alter von 114 Jahren,
welches tiefbetrübt zur Anzeige

I bringen
Herm. Mehlhop und Frau,

Helene geb . Bade,
nebst Großeltern.

Die Beerdigung findetam Mon¬
dtag, 4 . Febr . , nachm . 4 Uhr, auf
dem Wiefelsteder Kirchhof statt.

Ausstellung im Schaufenster.

Hermann >VaUkeim6r.
Montag, «len 4. pebruar, ««, ei « ma » p»«,.

Au8verllauk

Wiefelstede . 31 . Jan . 1907.
Heute morgen 5 Uhr entschlief

! sanft und ruhig nach Aägiger
! Krankheit in seinem 40 . Lebens¬
jahre unser lieber Bruder,
Schwager und Onkel, der frühere

! Auktionator
OerksrN Liting

l rn Wiefelstede , welches zurAnzeige
I bringen

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Mon¬

tag, den 4 . Febr . , nachm . 3 Uhr,
auf d . Wiefelsteder Kirchhof statt.

Statt jeder besonderenMeldung.
Heute morgen 4 Uhr entschlief

sanft nach kurzer, heftiger Krank-
1 heit meine liebe , unvergeßliche
! Frau , meiner Kinder treusorgende
! Mutter , unsere gute Tochter.

Schwester, Schwägerin u . Tante
isivrrjss Olsis geb. Risch

im 26 . Lebensjahre. Dies bringen
>tiefbetrübt zur Anzeige

die trauernden Hinterbliebene«.
Oldenburg. 31 . Jan . 1907.

, Die Beerdigung findet Montag,
d . 4 . Febr . , nachm . 2 .40 Uhr, vom
Sterbehause Sandstr . 298 , Don¬
nerschwee , aus statt.

Neuhatten b . Kirchhatten.
Heute morgen 4 Uhr entschlief

sanft nach langen schweren , mit
Geduld ertragenen Leiden meine
liebe Frau , unsere nute Mutter
und Schwiegermutter
Kailmfinö8ial !ing

geb . Menke
im Alter von 63 Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigem
Die Beerdigung findet Diens¬

tag, d. 5 . Febr ., nachm . 2 Uhr,
auf dem alten Kirchhof statt.

Statt besonderer Anzeige.
Oldenburg, den 31 . Jan . 1907.

Heute nachmittag b Uhr entschlief
sanft nach langen mit großer Ge¬
duld ertragenen Leiden meine
innigstgeliebte Frau und unsere
liebe gute Mutter Frau Elisabeth
Lüninggeb . Eckhoff im Alter von
44 Jahren.

Um herzl . Teilnahme bitten
die trauerirden Hinterbliebenen

Hinvich Lüningnebst Kindern.
Die Beerdigung findet Montag

morgen 9 Uhr vom Trauerhause
Steinweg Nr . 5 aus statt.

Statt Ansage.
Oldenburg, d. 29 . Jan , 1907.
Heute abend 9^ , Uhr entschlief

sauft und ruhig nach langer
schwerer Krankheit unser lieber
unvergeßlicher Sohn

im Alter von 2 Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

H. Jacobs und Frau.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend , 2 . Febr . , morg. 9 Uhr , vom
Milchbriuksweg 65 nach d . neuen
Friedhofe statt.

Weitere Familiermachrichterr.
Geboren fSohnj : Wilhelm Böger,

Blexen. Franz Koppelhoff . Emden.
Focke M . Eschen , Aurich -Oldeudorf. —
sTochterj : M . Julius , Stumpens.

Verlobt: Antje Schlachter, Firrel,
mit Brunke Elfkes , Hesel . Anni Eden
Jever , mit Heinrich Jacobs , Neuen-
kruq.

Iksmlor kreese.
1» ultttslLSirirtSi ' Mslss.

üllsKeuer-IieseiM.
Achternstratze MU" s

Verantwortlich : Wilhelm v . Pu ich als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor Addicks. - - Rotauonsdruck und Verlag : K . Schar f, Oldenburg.
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1. Beilage
zu .^L 31 der »»irachrl̂ iten Mr Stackt unck Lang " von Freitag , 1. Febraar 1907.

Körung.
m.

* Oldenburg , 31. Jan.
d sind von den jüngeren Hengsten 29 für die
2 . Besichtigung bestimmt ; 3 von diesen Tieren wurden im
Laufe des gestrigen Tages zu teils recht hohen Preisen nach
auswärts verkauft , 3 sollen sich als Rohrer erwiesen haben,
mithin bleiben für die eigentliche Körung noch 23
jüngere Hengste.

Mit dieser Körung wurde des Nachmittags begonnen
und zwar zunächst mit den älteren Hengsten . Von diesen sind
bislang angekört worden:

1 . Kat .-Nr . 1 : Ruthard, geb. 1890, der Stedinger Ge¬
nossenschaft zu Berne.

2 . Kat . -Nr . 4 : Aristokrat, geb . 1892, des Nik . Denker,
Berne.

3 . Kat . -Nr . 5 : Mars II , geb. 1893, des M . Janßen,
Oldorf.

4 . Kat .-Nr . 8 : Diamant, geb. 1896, der Rolfs L Busch,
Frieschenmoor.

5. Kat .-Nr . 9 : Elegant, geb. 1896, der Hengsthaltungs-
Genossenschaft Abbehausergroden.

6 . Kat .-Nr . 10 : E h r e n b e r g , geb . 1896, dar Ant . L Rich.
Hcdden-Seefelderautzendeich.

7 . Kat .-Nr . 11 : Freischütz, geb . 1896, der Hengsthal¬
tungsgenossenschaft zu Ruhwarden.

8 . Kat .-Nr . 13 : Eskimo, geb . 1896, des Fr . Aug . Folkers,
Sillenstede.

9 . Kat .-Nr . 14 : Falko, geb . 1896, der Schröder L Addicks,
Hammelwardermoor.

40 . Kat . -Nr . 16 : Girello, geb. 1897, des Fr . Behrens,
Bardenfleth.

41 . Kat . -Nr . 16 : Joubert, geb . 1897, der Mitteldeicher
Hengsthaltungsgenossenschaft , Stollhamm.

42 . Kat .-Nr . 17 : Arthur, geb . 1897, der Hengsthaltungs-
Genossenschaft Etzel (Ostfriesl .) .

43 . Kat .-Nr . 18 : Held, geb. 1898, der Grashorn <8: Schrie-
fcr , Hekeln.

44 . Kat . -Nr . 19 : Kursürst, geb . 1898, der Jeverländischen
Hengsthaltungsgenossenschaft zu Jever.

46 . Kat .-Nr . 20 : Indus, geb. 1898, des Ehr . Rowehl,
Süderbrok.

46 . Kat . -Nr . 21 : Meinert, geb . 1898, der Witwe zu Klam¬
pen , Apen.

47 . Kat . -Nr . 23 : Robert, geb, 1899, des Th . Janßen,
Osterhausen.

48 . Kat . -Nr . 24 : Rotbart, geb . 1899, des Johs . Böning,
Neuenbrok.

49 . Kat .-Nr . 26 : Claus, geb. 1900, der Hespe L Schildt,
Donnerschwee.

20 . Kat .-Nr . 27 : Erbgraf, geb. 1900, der Hengsthaltungs-
Genossenschaft f . d . Amtsv . Varel.

21 . Kat .-Nr . 28 : Wieland, geb . 1900, der Töllner <L
Tantzen , Esenshamm.

22 . Kat . -Nr . 29 : Realist, geb . 1900, der Hengsthaltungs-
Genossenschaft Blexen.

23. Kat . -Nr . 30 : Ehrenknabe, geb. 1900, des G . Gristede,
Frieschenmoor.

24. Kat .-Nr . 31 : Rubi n , geb . 1900, der Hohnholz L Hespe,
Brandhöfen.

25 . Kat .-Nr . 32 : Aswin, geb. 1900, des Joh . Böning,
Neuenbrok.

26 . Kat .-Nr . 33 : Ehrenfried, geb. 1900, des Heinrich
Schildt , Vorbrake.

27 . Kat .-Nr . 34 : Gisbert, geb . 1901, des Chr . Frels,
Jaderbollenhagen.

28 . Kat . -Nr . 35 : Antonius, geb. 1901, der H . Allmers L
Haase , Altenhuntorf.

29. Kat .-Nr . 36 : Gardist, geb. 1901, der I . C . Daun <8: E.
Daun , Wiarderbusch.

80 . Kat . -Nr . 38 : Rudolf, geb. 1901, der Hengsthaltungs-
Genossenschaft Abbehausergroden.

31. Kat . -Nr . 39 : Edelmann, geb . 1901, der Hengsthal¬
tungsgenossenschaft Ruhwarden.
Die älteren Hengste (W i t t e I s b a ch e r , Kat . -Nr . 2,

Dem Pol sm MeWeri.
Commander Robert E . Peary gibt in der Februar¬

nummer von „Harpers Monthly Magazine " 'den ersten
ausführlichen Bericht über seine letzte Nordpolfahrt , die
ihn unter allen , die bisher nach deichhohen Ziele arktischer
Forschung gerungen haben , dem Pole am nächsten gebracht
hat . Mit seinem Dampfer „Roosevelt "

, dem besten Schiss,
das bisher für arktische Zwecke konstruiert worden ist,
verließ er am 16. Juli 1905 Newyork und gelangte bald
in die ihm wohlbekannten Gegenden Grönlands , wo er
seine alten Beziehungen zu den Eskimos wieder auf-
nahm und eine Anzahl von Eingeborenen zur Teilnahme
an seiner Expedition veranlaßte . Am 17 . August verließ
die „Roosevelt " den Hafen von Etah und wandte sich den
Regionen des ewigen Eises zu . Bei der Richardson -Bay
Mer wurden die Eisverhältnisse so schwierig und hin¬
dernd , daß sich Peary entschloß , seinen während der letzten
Fahrten gewonnenen Glauben auf die Probe zu stellen,
nach dem die grönländische Seite der Kennedy - und Robe-
son-Kanäle günstigere Möglichkeiten für die Schiffahrt
vietet , als die Seite von Grinnell -Land . „Fest vertrauend
auf die Fähigkeiten der „Roosevelt "

,
" so erzählt Peary,

„und allen Regeln der arktischen Schiffahrt in diesem
Gebiete entgegen , wurde das Schiff ostwärts gewandt und
mitten in das dichteste Packeis des Kanals Hineinge¬
trieben . Das Eis , dem wir uns entgegenstellten , war sehr
dick und schwer, und seine südlich treibenden Massen lenk¬
ten uns unvermeidlich von unserer Richtung ab . Den¬
noch kamen wir ganz gut in östlicher Richtung vorwärts,
Und nach einem schweren und hartnäckigen Ringen brachen
wir in loses Eis bei . Kap Calhoun durch und lenkten
Nun direkt nordwärts . Von hier zur Newman -Bay ging
Unser Kurs dicht an der grönländischen Küste hin und
wir fuhren meist durch offenes Wasser , nur durch einige
Eisbarrieren zeitweilig unterbrochen , die wir jedesmal

Caprivi, Kat .-Nr . 3 , Baron, Kat .-Nr . 6 , Bonus,
Kat . - Nr . 25) sind abgekört , während die Hengste Fritz
Reuter, Kat .-Nr . 7 , Hubert, Kat .-Nr . 22, und Kam¬
st o l l a , Kat .-Nr . 37, weil nach auswärts verkauft , nicht vor¬
geführt wurden.

(Fortsetzung siehe Hauptblatt .)

Mieds-Oderlssamts -Usz'HZKrNLmg.
Berlin , 30. Jan.

Unter dem Vorsitz des Geh . Ober -Neg .-Rat Werner
aus dem Reichsamt des Innern verhandelte das Kaiserliche
Oberseeamt gestern u . a . auch über die seitens des Reichs¬
kommissars , Kapitäns z . S . Broeker gegen den Spruch
des Seeamts Emden vom 10 . März 1906 in Angelegenheii
der Strandung der Galliote „Amkea" von Ostrhauderfehn
eingelegte Beschwerde. Das Schiff , welches Eigentum des
Schiffsführers , Schiffers Johann Buß, der die Befähigung
als Schiffer auf kleiner Fahrt besitzt , befand sich auf der Reise
von Hamburg nach Frederikshaven im Kattegat in der Aal¬
borgbucht. Am 12 . Dezember 1906 befand sich die „Amkea"
morgens 8s4 Uhr bei Lansö - Nende-Feuerschiff, und obgleich
alle Segel geführt wurden , konnte man Lurch den starken
Gegenstrom nicht frei von dem Nordwestriff von Lansö ge¬
langen . Gegen .Mittag wurde das Wetter böig und später
sogar stürmisch: nachts aber wurde die Witterung besser , der
Seegang war aber noch immer hoch und das Schiff schlin¬
gerte und arbeitete schwer . In der Nacht um 1 Uhr übergab
der Schiffsführer , der zu der Zeit schon 41 Stunden ohne
Schlaf war , dem diensttuenden Bestmann die Wache nur mit
der Weisung , er solle beim Winde halten und das Deck auf¬
klaren . Um 4 Uhr früh sah der Bestmann plötzlich Land
voraus , ohne daß er vorher Leuchtfeuer gesehen haben will.
Er rief den Schiffer , der auch sofort an Deck kam und sah,
daß die „ Amkea"

sich in unmittelbarer Nähe des Landes
befand , u . z . war der Strandungsstslle auf der Küste von
Jütland bei Skovgaarde . Außer der Absendung eines Be¬
richts an seine Versicherungsgesellschaft hat der Schiffer bis
zum 16 . Dezember nichts getan , um sein Schiff wieder flott
zu machen, weil er , wie er bei der Verhandlung angab , die
Lage der „ Amkea" für nicht gefährlich hielt und geglaubt
hatte , bei Hochwasser wieder abzukommen . Am 16 . Dezem¬
ber ging Buß nach Sanders , wo er den inzwischen ange¬
kommenen Vertreter der Versicherer und Ladung antraf , wo
die zu treffenden Maßnahmen verabredet wurden . Das
Seeamt zu Emden , das den Seeunfall untersucht , hat die Ur¬
sache der Strandung auf nachlässige Navigierung des Schiffs¬
führers zurückgesllhrt, aber dem Anträge des Reichskommis¬
sars auf Patententziehung nicht stattgegeben , weshalb letzte¬
rer Beschwerde gegen diesen seeamtlichen Spruch eingelegt
hatte . Ter Schiffer Buß , ein einfacher Mann , machte einen
recht guten Eindruck und konnte mit einiger Nachhilfe des
Vorsitzenden der Verhandlung ganz gut folgen . Vorsichts¬
halber hatte er sich in der Person des Assekurateurs Grü¬
neweg aus Barßel einen Verteidiger mitgebracht , der aber
vom Oberseeamt abgelehnt wurde , weil er nicht sachverstän¬
dig war . Ter Verlauf der Verhandlung zeigte , daß es auch
so ging . Schiffer Buß war früher bei seinem Vater bedien¬
stet und ist seit 1884 auf See . Die „ Amkea" hatte er sich selbst
bestellt und bis auf 8000 abgezahlt . Seit 1899 ist er re¬
gelmäßig mit dem Schiff gefahren , ohne jemals Havarie er¬
litten zu haben . Die durch die Strandung notwendig gewor¬
denen Reparaturen beziffern sich auf 1000 Kronen.

Der Vorsitzende konstatierte , daß auch in dem vorlie¬
genden Falle von seiten des Seeamts ein Fehler gemacht
worden sei in bezug auf die Vereidigung der Zeugen;
jedenfalls ist eine Vereidigung nicht protokolliert . Er
wolle dies in der Begründung des Spruches nicht mo¬
nieren , aber dem Herrn Reichskommissar gegenüber die
Bitte aussprechen , den Herrn Vorsitzenden des Seeamts
Emden auf diese Unterlassung aufmerksam machen zu
wollen . Nachdem der Vorsitzende noch einige Fragen an
den Schiffer gestellt , der bei der der kaiserlichen Marine
gedient und weder gerichtliche , noch Disziplinar -Strafen
erfahren hat , und eine Bescheinigung des Gemeindevor¬
stehers von Ostrhauderfehn verlesen hatte , von dem dem

nach schwerem Ankämpfen in wenigen Stunden überwan¬
den . Von Joe Island zu Kap Lupton steuerten wir durch
fast eisfreies Wasser , von einem steifen nördlichen Wind
getrieben , durch rollende Wogen hin , die die „Roosevelt"
merklich stampfen ließen . Westlich an der Küste von Grin¬
nell-Land entlang lag das Eis in dichten Massen und ohne
einen Zwischenraum . Gerade über Kap Lupton , wahrend
wir krachend durch eine enge Eiszunge hindurchfuhren,
schleuderte ein plötzlicher Wirbel der Strömung , die zu
Zeiten wie der Strudel einer Mühle tief auffchäumte , das
Eis so gewaltig Zusammen , daß ich die splitternden Eis¬
stücke nur mit dem dichten Gestöber fallenden Laubes
vor einem Herbststurme vergleichen kann ; er zwängte das
Schiff zwischen die riesigen Eismassen und ließ es kra¬
chend gegen den Eisgürtel fahren , so daß es sich be¬
denklich auf die Seite legte . Der Lärm und das Krachen
erinnerten an das Entgleisen eines Eisenbahnwagens,
der aus den Schienen herausspringt und dann hinstürzt.
Glücklicherweise für uns legte sich das Schiff mit schwerem
Stöhnen in eine enge Einbuchtung der Eismauer und
wurde eilig mit .allen nur vorhandenen Tauen in Sicher¬
heit gebracht . Die ganze Verwirrung dauerte weniger
als fünf Minuten , aber in dieser Zeit war die Steuer-
maschine zerbrochen und mußte durch Reparaturen not¬
dürftig wiederhergestellt werden . Sobald der Truck des
Eises nachgelassen hatte , wandten wir uns nach Newman-
Bay und blieben hier sechs Tage liegen , auf eine günstige
Gelegenheit wartend , um hinüber nach der Küste von Grin-
nell -Land zu gelangen , da die Bah und der Kanal mit un¬
überwindbaren Eismassen erfüllt waren . Schließlich nah¬
men wir ungeduldig über den Aufschub doch den Kampf mit
dem Packeis wieder auf , obwohl kein freies Wasser irgend¬
wo sichtbar war . Nun begann ein 35stündiges Ringen

egen das Eis , das häufig von einer solchen Höhe war,
aß die ' an den Davits des Deckhauses hängenden Boote

eingezogen werden mußten, , NM nicht an den Eisjpitzeu zu

Schiffer ein sehr gutes Zeugnis ausgestellt worden , nahm
der Reichskommis >ar das Wort zur mündlichen Begrün¬
dung seiner Beschwerde , wobei er all die einzelnen Ver¬
fehlungen des Schiffers durchging , um zu beweisen , daß
der Schiffer den Unfall und seine Folgen verschuloet habe
und er , der Reichskommissar , seinen Antrag auf Ent¬
ziehung der Gewerbebefugnis aufrechterhalten müsse.

Nach der hierauf stattgchabten Beratung verkündete
der Vorsitzende , daß das Kaiserliche Oberseeamt die
Beschwerde des Reichskommissars zurück ge¬
wiesen und beschlossen habe , die Bescywerdekosten außer
Ansatz zu lassen . In der Begründung wurde ausgeführt,
daß das Oberseeamt sowohl dem Seeamt , als dem Reichs¬
kommissar ohne weiteres darin zustimme , daß Schiffer Buß
die Strandung der „ Amkea" verschuldet und er nicht so
gehandelt hat , wie es von einem gewissenhaften , über¬
legenden und klarblickenden Schiffer erwartet werden muß.
Betreffs seines Verhaltens nach der Strandung ist das
Oberseeamt zn einer milderen Beurteilung gelangt . Aus
den ganzen Vorgängen und in Verbindung mit dem Auf¬
treten des Schiffers hat das Oberseeamt nicht die Ueber-
zengung gewinnen können , daß Buß infolge dieser ein¬
malig erwiesenen Mängel an Eigenschaften , die zur Aus¬
übung des Schiffergewerbes nötig sind , für ungeeignet
wäre , ein Schiff selbständig zn führen . Und nur in solchen
Fällen soll die Patententziehung stattfinden . Das Ober¬
seeamt ist der Ansicht , daß der Schiffer Buß trotz der
Strandung doch den Beweis geliefert hat , daß er wohl
in der Lage ist, seine Tätigkeit in dem ihm Angewiesenen
Umfange auszuüben . Sein Auftreten vor dem Obersee¬
amt als verständiger und ruhiger Mann bieten Gewähr
dafür , daß er sich den Unfall zur Warnung dienen lassen
und künftighin vorsichtiger sein wird und nicht einem
eben erst angemnsterten Mann ohne weiteres die Schiffs¬
führung überlassen wird.

N.

Aus dem HroMerzogtum.
Lrr Nachdruck unserer inrt Korrespondenzzeichen uerselienen OriKinalllerichG
M nur mit genauer Quellenangabe gestartet. Mitteilungen und BertchN

über totale Vortommmile sind der Redaktion steig willkommen
* Oldenburg , 1. Februar.

* Unser Landsmann , der Bankdirektor Dr . Aug . Weber
in Löbau im Königreich Sachsen , ist mit 14 900 Stimmen
zum Reichstagsabgeordneten gewählt worden . Sein Gegner»
der bisherige Inhaber des Wahlkreises Bernstadt -Löbau,
Buchhalter Sindermann , Soz ., erhielt 10 700 Stimmen.
Herr Weber , ein Sohn des verst. Ersparungskasseninspek¬
tors Weber , erlernte das Bankwesen bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank , besuchte die Universität und war
später in Berlin bei der Dresdener Bank tätig . Wie wir
hören , wird sich der neue Abgeordnete der nationalliberalen
Partei , nach anderer Mitteilung jedoch der Reichspartei , an-
schtießen.

X Außerordentlich reges Leben herrschte gestern in der
. Stadt . Aus Anlaß der Körung hatte sie außerordentlich zahl¬
reichen Besuch erhalten ; denn die Körungen sind für unsere
Züchterkreise die bedeutsamsten Ereignisse des Jahres , denen
jeder Landwirt , wenn er es nur irgend möglich machen kann,
beiwohnt . Die Lokale der Stadt waren gestern abend teil¬
weise überfüllt , namentlich auch die, in denen die Getränke von
„zarter " Hand kredenzt wurden , und die, in denen Konzert - und
andere Aufführungen Gelegenheit zur Unterhaltung boten.

* Eine Mitgliederversammlung des Nordwestdeutschen
Kanalvereins findet Freitag , den 8 . Februar 1907, vorm.
IlsH Uhr , im Galeriesaale des Landesgewerbemuseums
statt . Die Tagesordnung lautet : 1 . Neuwahl des Vorstandes
und des Ausschusses. 2 . Rechnungsablage und Entlastung
des Vorstandes . 3 . Voranschlag für 1907. 4 . Tätigkeitsbericht
und Beschlußfassung über weitere Maß¬
nahmen.

* Auf der Kochkunstausstellung des deutschen Gastwirte¬
verbandes in Bremen , die heute nachmittag um 3 Uhr eröff¬
net wird , ist auch unsere Nachbarstadt Wilhelmshaven
vertreten , und zwar beteiligt sich Hotel Burg Hohen-
zollern mit einem ganz eigenartigen Motiv . Das Aus¬

zerschellen . Geriet das Schiff zwischen zwei Eisfelder , dann
zitterte es wohl eine Minute lang wie eine Violinsaite hin
und her und der Kampf wurde nur durch die hartnäckigste
Anstrengung gewonnen ; denn selten war genügend ruhiges
Wasser zwischen den schwimmenden Eisfeldern , daß die
„Roosevelt " einen wirksamen Vorstoß wagen konnte . Bei
den wenigen Gelegenheiten , wo dies gelang , hob sich der
stahlbewehrte Bug über das Eis hin und überwand es,
wie ein geschickter Renner ein Hindernis nimmt - Endlich
nach 35 Stunden hatten wir uns in einen kleinen Strich
eisfreien Wassers durchgearbeitet und lenkten dann nach
manchen angstvollen Zwischenfällen unter den schweren
Eisfeldern , die die Mündung des Robeson -Kanals erfüll¬
ten , nach Kap Rawson , und mit voller Dampfkraft eilte
dann die „Roosevelt " in einen engen Schlupfwinkel , der
sich in den Eismassen am Kap Sheridan bot , gerade als
das Polareis in kompakter Masse gegen die Küste an¬
prallte .

" Hier am Kap Sheridan mußte die „Roosevelt " ,
durch einen unglücklichen Zufall gezwungen , ihr Winter¬
quartier anfschlagen . „In den folgenden Tagen bot sich
keine günstige Gelegenheit , weiter nach Norden zu gehen,
und am Abend des 16 . September drehte sich ein weites
Eisfeld rund um Kap Sheridan , bis es schließlich das Schiff
erbarmungslos zwischen seiner eignen , blanleuchtenden
Masse und der starren Mauer des Eisgürtels an der Küste
hielt . Seine langsame , unaufhaltsame Bewegung bot einen
furchtbaren , aber fasciniercnden Eindruck ; tausende Ton¬
nen kleineren Eises , die das gewaltige Eisfeld vor sich Her¬
trieb , überwand die „Roosevelt " leicht und sicher, aber der
Anprall der ganzen Masse schien den sicheren Untergang
des Schiffes zu bedeuten . Einen Augenblick, der uns ein
ganzes Menschenalter deuchte, war der Druck furchtbar,
der ganze Ban der „Roosevelt " krachte und dröhnte wie
eine Gewehrsalve . Das Hauptdeck in der Mitte des Schiffs
hob sich um mehrere Zoll , der Hauptmast hing schlaff
ßqrtzch Mtz Ue ganze Takelung. schwankte Mw M Linem
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stellungsobsekt stellt ein großes Aquarium dar . In dem Ge¬
wässer, das aus Aspik hergestellt ist , sehen wir unseren Kreu¬
zer „Hansa "

. Der Rumpf des Schiffes besteht aus Brot , alle
anderen wesentlichen Teile , wie Aufbauten , Geschütze usw .,
sind in Dragant ausgeführt . Zur Beleuchtung des Schiffes
dient eine elektrische Anlage . Links von dem schwimmenden
Kreuzer erblicken wir ein Felsengelände , aus Jett Dragant
angefertigt . Aus gleichem Material bestehen die den Felsen
krönenden Geschütze . Wirkungsvoll ragt am Fuße des Fel¬
sens ein Leuchtturm in die Luft , der als Reflektor eine kleine
elektrischeBatterie in sich trägt . Am Fuße des Felsens tum¬
melt sich eine Schar von Seevögeln , sowie verschiedene Arten
Meeresbewohner , als Seehunde , Delphine usw . Am Mee¬
resgründe erblicken wir mehrere Arten Hummer , Petermänn¬
chen , Krebse und Muscheln , umrahmt von der Fauna des
Meeresgrundes . — Das originelle Kunstwerk wurde vom
Leiter der Borsumschen Küche , Herrn Fr . Nadtke, angefertigt.
Z a hlreicher Besuch wird , wie mitgeteilt , am Montag
die Ausstellung von hier aus bekommen. An diesem Tage
werden die Mitglieder des Wirtevereins mit ihren Frauen
die Ausstellung besuchen. Die Vereinskasse gewährt für die¬
sen Besuch freie Fahrt.

* Zu dem bereits mehrfach erwähnten aufregenden Vor¬
fall vor einer Wirtschaft an der Alexanderstraße wird uns
noch mitgeteilt , daß kurz vorher ganz in der Nähe ein Ren-
kontre zwischen einem Unteroffizier und drei Soldaten statt¬
gefunden hat , und zwar soll es sich hierbei um denselben Un¬
teroffizier handeln . Der Vorfall wird uns wie folgt geschil¬
dert : Als in der fraglichen Nacht gegen 3H^ Uhr drei Solda¬
ten , die von der Kaisergeburtstagsfeier kamen , 2 Militärper¬
sonen mit hochgeklapptem Mantelkragen begegneten , wurden
sie zur Rede gestellt, warum sie nicht grüßten . Als die Sol¬
daten sich entschuldigten , geriet der Unteroffizier , der von den
Soldaten nicht als solcher erkannt worden war , derart in
Wut , daß er dem einen Soldaten einen Stoß vor die Brust
und einem anderen an den Kopf versetzte. Sein Begleiter,
der übrigens kem Unteroffizier , sondern ein Kapitulant ge¬
wesen sein soll, hat ihn von weiteren Tätlichkeiten abgehalten.
Falls es sich bei dem hier erwähnten und dem in der Schäfchen
Wirtschaft zugetragenen Vorfall um ein und dieselbe Person
handelt , ist dem Begleiter des gewalttägigen Unteroffiziers
insofern ein Teil der Schuld an dem bedauerlichen Vorfall
beizumessen, daß er seinen Kollegen , der doch unzweifelhaft
angeheitert gewesen ist, nicht nach Hause geschafft hat . —
Vielleicht wäre es ihm ähnlich ergangen . Uebrigens weiß
man ja gar nicht, ob er nicht den Versuch gemacht hat.

* Das Programm zum 58. Volksunterhaltungsabend,
welcher nächsten Sonntag , den 3 . Februar , in der „Rudels¬
burg " stattfindet , lautet folgendermaßen : 1 . Allgemeines
Lied : „Heil dir im Siegerkranz " . 2 . Solo für Violine
mit Klavierbegleitung . Herr K . Mein ecke . (Klavier:
Herr v . Lindern . ) a ) „Andante sostennto "

. b ) „Allegretto
vivo " aus dem Violinkonzert Op . 28 von Diotti . 3 . Lie-
der -Bortrag : Frl . Louise Bi er hör st . (Klavier : Herr
H . Syvarth . ) a.) „Frühling ist da" von Eugen Hildach,k) „Still wie die Nacht" von Carl Bohm . 4. Männerge¬
sangverein „Sängerbund " : ») „Mein Lieben " von Adam,
-b) „Waldesrauschen " von Utbrich , o) „Fahrende Leut "'
von Jüngst . 5 . Vortrag : Pastor Schneider: „Klar zum
Gefecht !" Kriegserlebnisse an Bord . S . M . S . „ Char¬
lotte " vor Haiti . Bortrag mit großen Lichtbildern nach¬
eibenen photographischen Momentaufnahmen . 6 . Solo für
Broline mit Klavierbegleitung . Herr K . Me in ecke . (Kla¬
vier : Herr v . Lindern . ) a ) „Spinner 'lied " von Gustav
Holländer , b ) „Serenade aus Op . 15" von Moritz Mosz-
kowski . 7 . Liedervortrag : Frl . Louise Bierhorst.
-(Klavier : Herr H . Syvarth . ) a ) „Strampelchen " ,von Eugen Hildach . b ) „ Winterlieb " von Hennig v . Koß.8 . Humoristisches : Chefredakteur W . von Busch . 9 . Män¬
nergesangverein „Sängerbund " : a ) „Sonnige Welt " von
Dauben , b ) „Jubilate "

, schweb . Vesperchor von Zander , o)
»Mein Schätzelein " von Ättenhoser . 10. Allgemeines Lied:

»„Es braust ein Ruf ."
* Der Spruch des großen Schiedsgerichts . Man schreibt

uns : Wie gestern in dieser Zeitung mitgeteilt , hat sich in
Berlin das große Schiedsgericht mit dem Protest des Herrn
Ir . Lübsen -Jaderaußendeich beschäftigt und seinen Urteils-
.fpruch gesprochen: Lübsens Protest ist verworfen . Dieser

(furchtbaren Orkan ; dann mit einer mächtigen Anstrengung
-und einem Ton , der mich an das stöhnende Aufatmen des
ffeine letzte Kraft zusammennehmenden Athleten erinnerte,
sprang das Schiff empor . Das mächtige Eisfeld ktachte
/gegen die Schneide des Eisgürtels , erschütterte die ganze
Mache unter uns und bohrte sich hinein ; dann kam es
(zur Ruhe , aber ein dumpfes Dröhnen ging durch das
(Eisfeld , pflanzte sich ans andere Eisfelder fort , ließ ihre
Oberfläche sich krümmen und große Eisstücke absplittern.
Wir aber blieben zwar gestrandet , doch gerettet . Dieser
Vorfall machte natürlich allen Gedanken eines weiteren
Vordringens ein Ende und tvir schassten den wichtigsten
Vorrat an Land ." Von hier aus begann nun Pearys Vor¬
dringen zu Fuß . Da ihm einige 30 Hunde starben , war er
laus die Jagd von Moschusochsen und Renntieren angewie¬
sen , wodurch eine Verproviantierung der Gesellschaft ermög¬
licht wurde . Er führte nun seinen Plan ans , seine Leute tu
Möglichst getrennten Abteilungen auszusenden und eine
untereinander verbundene Reihe von Lagern möglichst
weit vorznschieben . Auf diese Weise glückte es ihm , rüdem
er sich beständig auf die Lager der anderen Abteilungen'stützen konnte , dem Nordpol immer näher zu kommen . Am
letzten Lager wurde alles nicht absolut Notwendige zurück-
gelassen und in langen Märschen hastig weiter-gezogen . Um
Die Mittagsstunde des 21 . April hatte Peary 87 Grad 6
Minuten nördlicher Breite erreicht . „So weit die Geschichte
mreldet , ist das die äußerste Annäherung an den Nord¬
pol , die jemals von Menschen erreicht worden ist . Ich
dankte Gott aus ganzem Herzen für das , was ich hatte
vollenden dürfen , obwohl es ja nur eine reine Lappalie
war , verglichen mit dem leuchtenden Juwel , für dessen
(Erlangung ich mein Leben eingesetzt hatte . Wer wenn ich
Es die zum Skelett abgemagerten noch übrigen Hunde und
die fast leeren Schlitten blickte und im Geiste die treibenden
Eismassen und die unbekannten Fernen noch vor mir be¬
dachte , fühlte ich , daß ich so wert gekommen war , wie ver¬
nünftigerweise erwartet werden konnte . Meine Flaggen-flatterten auf der Höhe der höchsten Eisspttze in unserer
Nähe und etwa 100 Fuß davon entfernt ließ ich eine Flasche
zurück, die einen kürzen Bericht und ein Stück der seidenen
Fahne enthielt , die ich sechs Jahre vorher um die NordseiteGrönlands herumgetragen hatte,

Urteilsspru
'
ch hat Wohl bei fast allen , die die Angelegenheit

kennen, große Ueberraschung hervorgerufen . Lübsens „Ger¬
trud «" war beim Rennen der flotteste Gänger unter allen
älteren Pferden ; das war unter den meisten Besuchern des
Rennens bekannt . Und als dies Pferd sich nun mit „Sul¬
tan " des Herrn Rüdebusch-Zetelermarsch , der vom vorjähri¬
gen Rennen als Sieger bekannt ist , messen mußte , da nahmen
gerade diese beiden Pferde beim Publikum das meiste In¬
teresse in Anspruch, und unter dem Publikum tvar die Zahl
derer , die den Gang eines Pferdes aus seine Reinheit oder
Unreinheit hin Wohl zu beurteilen wissen, nicht gering . Fast
einstimmig war unter diesen Pserdekennern die Ansicht, daßdie „Gertruds " in dem Rennen mindestens ebenso rein gelau¬
fen sei wie der „Sultan "

. Sie hatte sich mit Leichtigkeit aufden ersten Platz gesetzt , und Wohl niemand dachte Daran , daß
ihr dieser streitig gemacht tver-den könne. Tie Ueberraschungwar daher auch eine ganz bedeutende , als bald nach dem
Rennen bekannt gegeben wurde , „Gertrude " sei wegen un¬
reinen Ganges disqualifiziert , und der „Sultan "

, der als
Dritter durchs Ziel ging , habe den ersten Preis gemacht.
Diese Ueberraschung ging ungefähr in Entrüstung über , und
es wurde Herrn Lübsen allgemein geraten , den Weg des
Protestes zu beschreiten, was er auch tat . Es hieß dann , daß
selbst in dem maßgebenden Komitee der Protest als berech¬
tigt anerkannt worden sei und daß die Angelegenheit ge¬
schlichtet werde . Das scheint indes nicht der Fall gewesen zusein , jedenfalls ist eine Schlichtung nicht zustande gekommen,was aber wünschenswert gewesen wäre . Das Vereinsschisds-
gericht, das sofort nach der Protesterhebung zusammentrat,wies den Protest zurück, „weil er sich gegen die Entscheidungder Bahnrichter wende und deshalb unzulässig sei .

" Danachist also ein Protest gegen die Bahnrichter nicht möglich, unddas bedeutet eigentlich doch , daß überhaupt kein Protest er¬
hoben werden kann . Das große Schiedsgericht sagt : die
Bahnrichter haben „ Gertrude " disqualifiziert , der Protestwird zurückgewiesen. Man hätte doch glauben sollen, daßdies Schiedsgericht eine Untersuchung darüber hätte an¬
stellen müssen, ob nicht die Bahnrichter sich geirrt hätten.
Menschen sind das denn doch schließlichauch nur . Und eine
solche Untersuchung wäre doch Wohl angängig gewesen durch
Umfrage bei den bedeutenderen Sportleutsn , die doch in gro¬ßer Zahl im Publikum , namentlich aus dem Sportplatz , wa¬ren . Dann wäre sicherlich der Urteilsspruch des großen
Schiedsgerichts anders ausgefallen . In dem Publikum , Las
Augenzeuge des Rennens war , und das in Rennangelegen¬heiten urteilsfähig ist, besteht allgemein die Meinung , daßHerr Lübsen das Opfer eines Irrtums seitens der Bahn¬richter geworden- ist, und das wird für die kommenden Ren¬nen gewiß noch bemerkbare Folgen haben.* Der Osternburger Turnverein feiert am Sonntag sein31. Stistungsfest. Zu dem nachmittags 4 Uhr in der
Halle unter Leitung der beiden .neugewählten TurnwarteW . Mölle r und A. Klöver stattfindenden Schauturnen
ist in den letzten Wochen fleißig geübt worden ; u . a . werden
auch einige Ringkämpfe vorgeführt werden . Die Knaben¬
abteilung wird ebenfalls einen guten Teil zum Gelingen des
Schauturnens beitragen . Der Festball beginnt abends 8 Uhrim Vereinslokal ( G . Frohns ) .

X Eine Ueberraschung wurde gestern morgen einem
alleinstehenden Herrn auf den: Ehnern bereitet . Er wollte
einen Gang in die Stadt machen und hatte seine Stiesel zum
Anziehen geputzt in der Küche stehen. Als er dann noch eben
seinen Hof betrat , muß er Besuch bekommen haben ; denn
als er wieder in die Küche trat , waren seine Stiefel und
seine Semmel verschwunden.

Vom Klub Edelweiß wird uns geschrieben: Die Deko¬
ration zu der am Fastnachtsmontag stattfindenden Maske¬
rade wird nur allein auf Kosten des Klubs gemacht ; sie wird
von Dekorateur Tilcher , der in den letzten Jahren die Säle
schmückte , auf das großartigste ausgeführt . Die Dekoration
des Vereins Maschinenhaus Zu ihrem Stiftungsfeste hat ab¬
solut nichts mit der Maskerade des Klubs Edelweiß zu tun.

* Das Eisenbahnunglück in Bant wird im „N . V .
" wie

folgt geschildert : Durch eigene Unvorsichtigkeit jäh ums
Leben gekommen ist gestern abend auf dem Bahnhof Bant
der Arbeiter Oeltermann aus Heidmühle . Er befand sichmit einem Kollegen in Herrschers Wirtschaft beim Bahn¬
übergänge , um den Achtuhrzug nach Jever abzuwarten.Sie versäumten den rechtzeitigen Aufbruch und fandenden Bahnübergang bereits gesperrt , als sie nach der an¬
deren Seite der P -ahn zu ihrem bereits haltenden Zuge
wollten . Kurz entschlossen sprang Oeltermann über die
Schranke , trotzdem vor dem einlaufenden Bremer Schnell¬
zuge durch laute Zurufe , die von beiden Seiten kamen,
gewarnt wurde . Mitten im Geleise schien ihm erst das
Bewußtsein über die Gefahr gekommen zu sein . Er standwie gebannt mitten im Geleise und sah dem mit furcht¬barer Schnelligkeit vor ihm austauch,enden Schnellzuge
entgegen , der ihn niederriß und über ihn hinwegfuhr.Ter ganze Vorgang dauerte nur Sekunden . Auch vom
Schnellzuge aus scheint man den Vorgang beobachtet zu
staben ; denn der Schnellzug wurde noch auf der Station
in noch nicht einmal Zuglänge zum Stehen gebracht . Der
Waghalsige lag tot im Geleise . Eine Hand war ihm ab¬
gefahren worden . Der gewaltige Stoß vor die Brust und
der dann folgende Fall auf den Hiuterkopf waren die
Todesursache . Der Verunglückte wurde zum Doktor Gell-
Haus gebracht , der aber auch nur den Tod konstatieren
konnte . Die Leiche wurde dann im Leichenhause geborgen.Oeltermann ist Witwer , im Jahre 1875 geboren und'hinterläßt ein Kind . Er war in der hiesigen Niederlageder Wilhelmshcwener Aktienbrauerei beschäftigt . — Der
zweite Arbeiter konnte nur mit Mühe von dem Ueb-er-
springen der Barriere zurückgehalten werden.

Obwohl in diesem Falle unbestritten die eigene
Schuld dem Verunglückten zum Verhängnis geworden,
ist ebenso einmütig die Meinung vorhanden , daß unser
Bahnhof eine ganz gefährliche Mensch eu¬
kal le ist, sind es geradezu als ein Wunder erscheint,
oaß bei dem gewaltigen Andrange , der hier manchmal zu
finden ist, nicht mehr Malheur passiert . Vor allem ist
unseres Erachtens nach eine mittlere Schranke nötig , um
das südliche Geleise besonders absperren zu können , da,
während der Schnellzug einläuft , an diesem Bahnüber¬
gangs sich beim Nebengeleise oft eine ganzx Anzahl Per¬
sonen befinden , die Fahrgäste zu dem abführenden Per¬
sonenzuge gebracht haben und dann ans die gegenüber¬
liegende Seite der Straße gehen wollen . Allerdings ist
hier ein Bahnbeamter postiert , doch bei starken! Verkehrkann derselbe auch nicht überall seine Augen haben . Ledig¬
lich dev außerordentlichen Aufmerksamkeit der . Bahnbe¬

amten yierselbst ist es'
zu danken , daß hier nicht schon mehr;

Unglück passiert ist.

Vom Wertpapier - , Waren - und Geldmarkt.
Vollmacht der Handlungsreisenden . (Forts .) Ihrem

Geltungsrrerse nach tann die HandcungsvoUmacht wuwer
sein : Generalvollmacht, wenn sie zum Betriebe
eines Handelsgewerbes ermächtigt , Artvollmacht,
wenn sie zur Vornahme einer bestimmten , zu einem Han-
delsgewerbe gehörigen Art von Geschäften erteilt ist , und
-endlich Spezialvollmacht, wenn sie nur die Be¬
fugnis zur Vornahme einzelner , in einem tzandelsgewerbe
vorkommenden Geschäfte verleiht . Jede dieser Handlungs¬
vollmachten kann dritten gegenüber eingeschränkt werden,
und zwar muß ein Dritter eine solche Einschränkung auch
schon dann gegen sich gelten lassen , wenn er sie kennen
mußte.

Auf Handlungsreisende , d . h . Handlungsbevollmäch¬
tigte , die zur Vornahme von Geschäften an Orten ver¬
wendet werden , an denen sich eine Niederlassung des!
Geschäftsinhabers nicht befindet , finden die Vorschriften
über die Handlungsvollmacht gemäß Z 55 entsprechende
Anwendung.

Das Gesetz regelt , wie dargestellt , die einzelnen Ge-
schäftsarren , zu deren Vornahme die Handlungsvollmacht
ermächtigt , gibt aber über den Umfang des einzelnen Ge¬
schäfts , das in den Geltnngskreis der Vollmacht an und
für sich hineing -ehört , keinerlei Vorschriften . Grundsätz¬
lich berechtigt demnach die Handlungsvollmacht zum Ab¬
schluß aller in ihren Geltungsbereich fallenden Geschäfte,
ohne Rücksicht auf die Größe und den Wert des einzelnen
abgeschlossenen Geschäftes . Aber naturgemäß wird es im¬
mer aus die tatsächlichen Verhältnisse des Einzelfalles
ankommen , umsiestzusteüen , ob ein von einem Handlungs¬
bevollmächtigten abgeschlossenes Geschäft für den Prin¬
zipal verbindlich sein soll oder nicht . ( Forts , folgt . )

Rückgang 8er Erträgnisse der Bergwerksgesellschafte».
Die Ausweise der Bergwerksgesellschasten für das vierte
Quartal 1906 zeigen , soweit sie bis jetzt vorliegen , einen
Rückgang der Förderung und des Ueberschusses gegen
das dritte Vierteljahr 1906 . Das Minderergebnis beruht
darauf , daß bei stetig steigenden Löhnen die Leistung
der Arbeiter fortgesetzt geringer geworden ist. Auch der
Wagen Mangel hat für das letzte Vierteljahr in einer
beispiellos heftigen Weise die Förderung im ganzen Re¬
vier beeinträchtigt.

Norddeutsche Wollkämmerei in Bremen . Nachdem die
Gesellschaft erst im April 1906 zum Zweck der Uebernahme
einer Konkurrenzgesellschaft ihr Kapital um 1,6 Will . Mk.
erhöhte , beabsichtigt sie jetzt aufs neue zu gleichem Zweck
eine Erhöhung des Kapitals um ca . 6 Mill . Mark vor-
znnehmen . Letzteres würde sich dadurch auf 22,5 Milk.
Mark stellen . Die neuen Aktien sollen den alten Aktio¬
nären im Verhältnis von 4 zu 1 zum Preise von 140
Prozent angeboten werden . Ob und inwieweit die an¬
dauernde Vergrößerung des Betriebes den Interessen der
Gesellschaft dienlich ist, darüber bleibt weitere Aufklärung
abzuwarten.

Deutschlands Außenhandel . Nach den vom Stattstischen
Amt veröffentlichten Ausweis erreichte die deutsche Ein-
nnd Ausfuhr im vergangenen Jahre 14,6 Milliarden Mk .,
gegen 13,3 Milliarden im Vorjahr und 12,2 Milliarden
in 1904. Tie Zunahme beträgt 10 Prozent gegen 1905 und
19 Prozent gegen 1904 . Tie Edelmetalleinsnhr hatte im
letzten Jahre einen Wert von 488,7 Millionen Mark , gegen
307,4 und 500,1 Millionen in den beiden Vorjahren , die
Edelmetallanssichr einen Wert von 118,7 Mill . Mark,
gegen 110,2 und 92,8 Millionen Mark in den beiden Vor¬
jahren . Tie deutsche Seefischerei ergab in den zehn Mo¬
naten März bis Dezember 1906 einen Wert von 21,8 Mill,
Mark.

Aeutzerste Schlußkurse.
30. Jan. 31. Jc

Diskonto 186,87 187,—
Deutsche 243,75 243,60
Handels 174,50 174,30
Bochum 244,50 246,60
Laura 242,40 244,70
Harpen 218,— 219,25
Gelsen 217,25 217,25
Kanada 183,40 183,62
Paket 153,87 163,87
Lloyd 131,37 131,25
4A Russen 80,60 80,20
Tendenz fester. ruhig.

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom l . Fcbr.

OldcuburgischeSpar - und Leih -Vank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf
pLt.

Müudclncher.
KHpEt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 96 .—klsipTt neue dc>. do. (Halbs. Zinsz.) —L6ökCt. do . do. . — -

Oldenb. Staat !. Kredit-Anstalt-Obl . v . 19O6
Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . 102 —

LpCt . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-ObligsikdL . S.
frühestens 1 . Oktober 1ÜV7 . . . . 100 .—

81^-pEt . do . do . 66 .—
tzpCt . Oldenburg. Prämien -Nnleibe . . . . . . 128 .10
LpCt . Oldenb. Stadt -Anl.. unk . b . 1. Juli 190» 100 —
4pGt. Vareler von 1882 . Tammer iggLpCi . sonstige Oldenburger Kommunal-ÄuleihsW100 —
L ^ vCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . .Zsi-vCt. Osternburger Ortsanleihe . . . . . .
L '/rpN . GoldenstedterGemeinde-Anleihe . . . . 97

'—Zsi-VCt. sonstige Oldenburg. Kommuual-Anlsihe » 07 'og4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatioueri garamierr
"
, an

Li4pCt. Deutsche Reichsanleihe . .
'
97 80

, ikpCt. do. do.
AVsvCt . PreußischeKon, ols . .
LpCt . Lübecker Staats -Anl. v . 1906 . unk. b. 1914 _
4pCt. Wests . Prov .-Anl., Serie V. unk . b . 1916 102,40
4pCt. Kölner Stadt -Äuteihe von 1906 , unk.

b . 1912 . . . .
4pCt. Mannheimer Stadt -Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis ION ausgeschlossen . . .
L^ pEt. Dortmunder Stadt -Anleihe . . . .
LVspEt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . .

Nicht Mlinkelückier.
! jtpCt. Jütländische Pfandbriefs (in Dänemark a 9S.L5

102 .10

95 .30
Sö.95

YerkM
P<L

96 .50
0S'L6

102 .50

100 .75
S6L0

128,90
100 .50

10GM
96.25
96 .25

101.-
98 .35
87 .25
98.35
L,,25

102,95

102 .65

101 .75
95,85
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99,35

16 .60 - - ,—

VDEt . ko . ^ ko mündest) Serle V. 89,-
alaest. Pfandvr . der Berlin . Hypoth .- Banl 93.80

LpCt . Pjandbriese der Mecl' enb . Hypotheken , nutz
i , erie V r , ^^mzaî ung ms Imoi , ^

ausgeschloffen . 101 .20 . 101 .7st
LbCt . Pfandbriefe d . Vreuß. Boden-Kredit-Astien - j

bank , Serie XXII . Rückzahlung bis 191»
„ « Sgeschlossen . . . . . . . 100 .45 101 .-
8^ PCt. do . Preuß . Boden-Kredit-Aktten -Bay-

Serie XL Rückzahlung bis 1913 ausgeschi. 67.70 —.—
D^ pCt. Psand'vriefe der Braunschweig.- Hannoo.

Hvpoth.-Bnuk. Serie XL . Rückzahlung vis
1910 ausgeschlossen . . . 94,20 94.7»

LvCt . abgest . do. der Preuß . Hypoth .-Akt .-Baul 99 .70 19U .2o
8V2pCt . do. do.

'
do. 92 .70 93 .2»

Ll^ pCt Rütgerswerke-Obligat ., rückzahlbar 105 . 102 .50 103,—
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103 —,— —
LpCt . Wewerkschakt Dorstfeld Obl .. rückzahlb . 103 —
LpCt . Georg-wcarueu - Betgw . u . Hutteu-Ooliz.,

unkündb . bis 1911 . rückzahlb . 103vCt. 93,45 98,7o
rVLpCi . Krefelder Eifenbahn-Obligcrtivnen . . , . Off-O
LpCt . Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 103 ,
LvCt . Warps -Spinnerei -Priorit ., rückzahlbar IM l03,oO E,,
LvCt. Oldenb.- Portug . Dampischiffs-gieed .-ObüL 99, ^
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 m ML
Kheck London für 1 Lstr . in Mk. - 40,455 30M5

do. New Dork für 1 Doll, in M5 . . . - » 4 .L0L ^ -2^75
Amerikanische Stolen für 1 Doll, in ML. .
holländische Banknoten für 10 Gulden m ML

An der letzten Berliner Börse notrerrear .
Olldenb . Spar - und Leihbank-Aktien . . - - 1W,50PM.G.

. jpltzeno . lLueuhülren -Attien tAuguiliehnt , , «-1 102,5VPCk.G.
Wecyjetol ».t0tu . oer o ^clchsbant ö Prozent.

Darlehnszins der Deutschen Reichsbank7 Prozent.

VKenknrgWe LandesbanL
Ankauf Verkauf

. vCt. M.
tl ^ pCt. Oldenb. kons. Anl. m . ganzj. Zinses 96,— 90 50

» LldvCt. dergl. mit halbj. Zinsen . . . . , 96 .50 97.—
LpCt . dergleichen . . —
LpCt . Oldenb. Prämien -Obligationen in pCt. 128,10 128,90

Lptrr . L- ldenourgijche siaall. Ltrevumotalt-^ ol.
unkündbar bis 1 . Juli 1916 . . . . .

LpCt . Oldenburger staatl. Kreditanstalt-Ob¬
ligat., Gesamtkündigung zunächst auf den

r . Oktbr. IV07 ' züiaittg.
LZ4vCt . Oldenburger staatl. Kreditanstalt-

Oblig. mit halbjährigen Zinsen . . . .
LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901,
LpCt . Cloppenb.-Lastruper Gemeinde- Klein-

bahnl Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen.

4pCt . versch. Oldenburg. Amtsverbands- unlf
Kommunalanleihen . . .

SV-pCi. dergleichen mit halbj. Zirüen . . .
SVsvCt . dergleichen mit gauzi. Zinsen . . .
4pCt. gar. Eutin-Lübecker Prtor .-Ool .. I . Em.

r N . Emission . . . . . . . . - . » i00^-
LVoVCt. Krefelder Eisenb .-Prior .-Obllg. . . . . 93 .10 93 .65
LpCt . Braunjchweig.-Hannov. Hhp .-Baat -Psand,

briese . unt . bis 1915 . . - - . . . 101,70 102.—
LpCt . Frankfurter Hyp .-Kredit-Verein-Pfandbr,

unverlosbar und unkündbar ms 1913 . . . im ?a 101 .—
L^ pEt. dergleichen , unk . bis 1913 . gg

'
70 qg —

L /̂spEt . Preuh . Zentr .-Boden-Kred.-Ges .-Pfan^
briese p . 1904 . unk. b . 1913 . . 95,70

"
96.25

itpCt. Piruß . Boden-Kredilb.-Pfandbr .. unk. bis
1915 . . . . im,70 101,—

L ^4pCt. dergleichen , unkündbar bis 1915 . . . . vg 70 99 —
LpCt . Hamburger Hypolhek -Banl -Pfandbr. . . 101—
«PCt . Preußische Pfandbrief-Bank Hypothek « .
^

Pfandbriefe, unkündbar §is 191
^ . . . . ^ ,70 101 .-

4vCt. Schwarzburger Sypoth.-Bank-Pfandbrief,LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Dänische Jnselstift-Kassen -Obligationen (in
. Dänemark mündelsicherl . . . .
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

. ^ 585_
LpCt . Kopeuhagener Pfandbriefe, in Dänemark

' '
mündelsicher . .LVCt. Ungarische Staatsrente i » Kronen . . ,

LpCt. steuerpfl. Jtal . garant . Eisenb .-Obligationeji ^ . -
.̂ Kt . deutsche Eisenb .-Ges .-Obl. . rückz. 105 PCL 100.50 101,05
LpCt . Eisenbahn Bank Obligationen . . . . 9950 100,—
LpCt . Eisenö .-Rentenbank-Lpligalionen . . . . 99^ 0 IM.

'—
-̂ - ^ ^ 1. Beritiler qgoiet-Geienich . HYPpthekar-

^ blig , a . 102pCt. rückz. Gesamtkündigungab
1-̂ 1 -nlsisiig , . — 102,75

Kurz Amsterdam für 100 ft. in Mk. . 168,70 169,50
Kurz London für 1 Lstrl. in Mk. . . . . . , 20,455 20,535
Kurz Skew Lork für 1 Doll, in Mk. . , , . , 4 .2025 4,2375
Amerikanische Stören für 1 Doll, in Mk . . , , 4,1875 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ML , 16,86 —

95,60 —
69 .30

102,50

IM .-

96 .— 96,50

IM.-

IM .-

100.-
9o ./ä
95,75
1M.50

96,25
96,25

97,80
86 .70
97,80

86 .70

98 .35
^7 .23
98.35
87,25

S14pCt. DeutscheReichsanleihs . . . . .
8pCt. dergleichen . .

pCt. Preuß . konsolidierteAnleihe , .
LpCt dergleichen . . . . . . . . . .
z .ttvCt. i- oej- nrovin- Anleihescheine . . . - — —
SV. pCt, Westfälische Provinzial -Anleihe, «rck,

bis 1915 . . . . . . . 96,50 96,80
LpCt . Kieler Stadialst , v. 1904 . Gesamtkünv.

bis 1916 ausgethl offen . . . .
HD . Eutin -Lübecker EifeuS .-Prior .-Obligatione»

Diskonlsatz der Deutschen Reichsbank6 Prozent.

Bremen , 31 . Januar.
Kaffee behauptet . Am Markt Columbia . — Schmalz

höher . Tubs und Firkins 6OI/2 , Doppeleimer 61^ , —
Baumwolle matt . Upland midling loko 64ŝ (vorige
Not . 55) . — Tabak. Umsatz 459 Bll . St . Felix , 608 Colli
Carmen.

Berlin , 31 . Jan . Produktenbericht . Eine wettere Preis¬
besserung Nordamerikas , unterstützt durch den beispiellos
starken, allen Verkehr störenden Schnee , hat hier die Stim¬
mung für Weizen befestigt. Dabei hat Weizen wenig , Rog¬
gen etwas tm Preise gewonnen . Hafer ist kaum verändert.
Greifbares Getreide brachte gute Preise . — Rüböl vernach¬
lässigt , auch etwas billiger erlassen. — Wetter : Starker
Schneefall.

* ' ^ - --
Weh Märkte.

Hamburg , 80 . Jan . (Sternschanz -Mehmarkt .) Schweine-
handel gut . Zugeführt 651 Stück . Preise : Versandschweine,
schwere 59—60 -F , leichte 60 oL , Sauen 54—57 -F und Fer¬
kel 56—68 -F per 100 Pfund.

Berlin , 30. Jan . Städtischer Schlachtviehmarkt . Zum
Verkauf standen : 375 Rinder , 1966 Kälber , 929 Schafe,
15 258 Schweine . Bezahlt wurden für 50 Kilo Schlachtge¬
wicht : Rinder : Ochsen: mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere — ; gering genährte jedes Alters — -F . Bul-

S- ^ uf. ges. Off. 0 . R.
AF »» AI WH- LT Li Filiale, Langestr. 20.

lm : gering genährte — Färse» und Kühe: mäßig ge¬
nährte Färsen und Kühe — cF ; gering genährte Färsen und
Kühe — Kälber : feinste Mastkälber (Vollmilchmast) und
beste Saugkälber 92—96 mittlere Mastkälber und gute
Saugkälber 84—90, geringe Saugkälber 62—72 <-̂ , ältere
gering genährte Kälber (Fresser ) — Schafe : Mastläm-
mer und jüngere Masthammel 77—80 <F ; ältere Mastham¬
mel 71—74 mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz¬
schafe ) 60—66 Schweine : Man zahlte für 100 Pfund
lebend mit 20 Prozent Tara : vollfleischige der feineren Ras¬
sen und - deren Kreuzungen 59 -F , fleischige 55—58 -/( . gering
entwickelte 51—54 -A, Sauen 55

31. Januar.
Norddeutscher Lloyd.

„Königin Luise "
, Dahl , gestern 11 Uhr abends in New-

york. „ Brandenburg "
, Woltersdorff , gestern 2 Uhr nachm,

von Baltimore nach der Weser. „Hohenzollern "
, Gerdes , gest.

3 Uhr nachm, von Marseille via Neapel nach Alexandrien.
„Würzburg "

, Hattorfs , nach Brasilien , 26. Jan . in Santos.
„Schleswig "

, Pesch, gestern 3 Uhr nachm, von Alexandrien
via Neapel nach Marseille . „Prinz -Regent Luitpold "

, Kirch¬
ner , von Ostasien , gestern 10 Uhr vorm , von Amsterdam nach
der Weser. „Großer Kurfürst "

, Prehn , von Australien , gest.
4 Uhr nachm. Vlissingen Pass . „Kaiser Wilhelm H .

"
, Clip¬

pers , gestern 8 Uhr abends von Cherbourg nach Newyork.
„Großer Kurfürst "

, Prehn , von Australien , heute 2H4 Uhr
nachm, auf der Weser . „ Prinz -Regent Luitpold "

, Kirchner,
von Ostasien , heute 1 Uhr nachm, auf der Weser . „Kaiser Wil¬
helm der Große "

, Wettin , von Newyork , heute 11 Uhr vorm.
Bellas pass.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ":
„Soneck"

, Schwarz , gestern in Lissabon . „Wildenfels ",
Reifing , gestern in Savannah . „Lindenfels ", Kenneweg, gest.
in Bombay.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „ Neptun ".
„ Achilles"

, Hflmmse, gestern in Lissabon. „ Feronia "
, Pie¬

per , gestern von Windau nach Aarhuus . „Astarte "
, Roden¬

beck, gestern von Riga nach Hamburg . „Aktiva "
, Petersen,

gestern von Königsberg nach Emden und Leer . „Iris "
, Gie-

ßel, gest. von Kopenhagen nach Königsberg . „ Theseus "
, Pe¬

ters , gestern von Antwerpen nach Gison . „Gauß "
, Ruchel,

heute in Amsterdam . „Castor "
, Haesloop , heute in Amster¬

dam . Rhea "
, Hiller , heute in Rotterdam . „Sirius "

, Duis,
heute in Riga . „Jupiter "

, Oltmann , heute von Rotterdam
nach Königsberg . „Vulcan "

, Siemers , heute in Rotterdam.
„ Arion "

, Ruchel, heute in Rotterdam . „ Pylades "
, Brehme,

heute in Königsberg . „Flora "
, Jongebloed , heute v. Am¬

sterdam nach Bremen . „Triton "
, Langhans , heute von Am¬

sterdam nach Bremen.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschrffs- Neederei.

„Rotterdam "
, Schmidt , ist am 29. Jan . in Portland

angekommen und nach Rotterdam weitergefahrett . „Tanger " ,
Schumacher , ist am 28 . Jan . in Huelva angekommen . „Cin-
tra "

, Wiechert, ist am 29 . Jan . in Lissabon angekommen.
„Rotterdam "

, Schmidt , ist gm 3l . in Rotterdam an --
nekommen.

Gratis!
Am Sonnabend , Le» 2. Februar , verabfolge beim Ein¬

kauf von Waren (Zucker ausgenommen)
LIL LLÜZLS von L MIL . NN

nach Wahl entweder:
1 hochfeine Kaffeedose oder 1 feine Porzellan-Kaffeetasse oder

_ 1 elegante Teedose,
Ln MSLLG von MLL . L.ZV An
1 elegante dekorierte Küchendose oder 1 sehr feine Porzellan-

Kaffeetasse oder 1 hübsch gemust. Metall-Teebrett oder

äsppsUe ksdsttmsrdev.
Nachstehende Spezialmarke » meiner beliebte« gebr. Kaffees

empfehle ganz besonders:
Gaatemala- Melange . . . . . . . . . Pfund IM
Guatemala- Costarira- Melarrge . . . . . „ „ 1,2V.
Feinste Java -Melange . . . . . . . . „ „ 1,49.
Feinste karlsbader Mischung . . . . . „ „ IM.

Auf Wunsch wird der Kaffee auf meinen Mühlen mit
elektrischem Betrieb kostenlos gemähten.

UAMdurgsr kAKes -L-Lser

KetelrÄorf,
6 ! äeQburZ . I -LN ^ sstr . 72.

ArmllkWmstorl Llükkbllkß.
Sitzung

der Arrrrenlommisfiott
Molltlig , i>. 4. Fettlikr M,

nachmittags 5 Uhr,
im S itzungssaals des Rathauses.

Ww. Schwarttug.
neu, billig zu verkaufen,

p Jakobistr. 4 b.Sofa
drädr . großer NMt " Handwagen

gesucht. Offerten unt . V. 73 Filiale,
-langestr. 20 , erb.

Bürgerfelde.
Schweine._ _

Zu verkau 'en 2 fette
Hakenweg 3.

Osteeuburg. Zu verk . 2 trächtige
Schweine, nahe am Ferkeln.

Wilh. Haye, Lloppenburg erstr. 29.
Zu verk . 2 große t xjähr . Ktll r .nöer

bei Heunecke a. Markt.
Habe noch zwei gut erhaltene

E-B , 1 t titt !« «. Lstegrl
billig zu verkause«.

O. M 11 Ii 1 mvzrsr,
Haarenftr. 3S.

Zu verk . 4 trächtige Schweine, An¬
fang Februar ferkelnd u . ein kräftiges
Acbeitspserd, 7—8 Jahre alt.

Rob . Saaeitedt. Munderloh b. Hatten.

Klub Brüderschaft,
Etzhorn.

Souuabeud, den 2 . Februar:
Versammlung

(Freibier).
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Vorstand.

KOriWttiillg
Bloherstlk «. ÜWMd.

Die Jahresrechnung pro 1906 der
Kuhversicherung Bloherfelde und Um¬
gegend ist vom 1 . bis zum 14. Februar
d . Js . iin Hause des Unterzeichneten
von beteiligten Mitgliedern einzusehen.

Der Schriftführer.
Gerhd. Meyer.

Kiihkasse VkiveHt.
Am Donnerstag , den 7. Februar

d. I ., nachm . 5 Uhr:
LkNki 'Ll - Versammlung

in Mügges Gasthof.
Tagesordnung : 1. Rechnungsablage;

2 . Festsetzung des Beitrags für 1907;
3. Neuwahl des Vorstandes ; 4. Ver¬
schiedenes Der Vorstand.

is Wernburg.
Eingeliefert ei» schöner schottischer

Schäferhund.
8» «

Mom,
Abhandengekommen in der Nacht vom

28 . bis 29 . Jan . 4 wertvolle Enten . Die
Enten waren vom Dieb abgeschlachtet.
Auskunstgeber erhält Belohnung.

Niemeier. Stau 66.

kll MM

Hypothekengelder
in Höhe von 12 009 . 9900 uyd 2 mal
4000 ^ habe zum 1. Mai d. I . noch zu
vergeben.

L. ksrursel. NSD O.

KM-Müis.
Anzuleihengesucht auf 2 . sichere Hy¬

pothek zum 1 . Mai
6000 Mark.

Off. erb. u . S . 367 au die Exp. d . Bl.
Von einem prompten Zinszahler

werden zum 1 . Mai 7000 Mk . auf
1. Hypoth. (neue Gebäude gegen 4 "/g
Zinsen umzuleihe« gesucht.

Offerten unter 8. 365 an die Erped.
ds . Blattes.

Wer leiht einem tüchtigenGeschäfts-
manne

z dis W Mark.
Sicherheit vorhanden . In Raten ab¬
zuzahlen. Gute Zinsen.

Offerten unter 8. 334 an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Fräulein , ges. Alters , sucht Stellung
zu Mai zur Führung eines besseren
Haushalts bei einz. Herrn od . kleiner
Familie . Off. erbeten unter M 100
postlagernd Schwei.

Junges Mädchen, 23 I . alt, in allen
häuslichen Arbeiten erfahren, sucht z.
1 . Mai Stellung in kleinerem Haush.
Off, u . S . 334 bef . d . Expetz , d . Bl.

Junges Mädchen sucht zum 1 . Mai
oder später Stellung zur Stütze der
Hausfrau , am liMten in einem
bürgerlichen Haushalt , wo Menst»'
mädchen gehalten wird, bei Familien¬
anschluß und Gehalt. Offerten unter
C. D . 100 postl . Dedesdorf erbeten.

Ges. f. e. kräft. Jungen Stellung
a . e. Gut , wo ders . Gelegenheit hat, s.
zum Diener auszubilden.

A. Perl , Hamburg 5 ,
'

^
Rostockerstr . 21.

IMii -LiiMts.

LtkllM-KesiM

Für ein
junges Mädchen

wird zum 1 . April oder 1 . Mai eine
Stelle gesucht im Haushalt , wo es sich
auch im Laden beschäftigen kann, bei
Familienanschluß und etwas Salär.

Näheres bei I . Berg . Varel.
Erfahr . Mädchen sucht Stellung in

kl. Haushalt . Nah. Filiale Langestr. 20.
Ein juuges Mädchen, im Haushalt

nicht mehr unerfahren, sucht Stellung
in einem bürgerlichen Haushalt gegen
Gehalt und Familienanschlußauf sofort
oder Mai . Offerten unter S - 368 an
die Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges , ^
zuverlässiges

Mädchen.
Frau I . Scharf . Peterstr . 5.

Junges Mädchen
zur Erlernung des Haushalts gesucht,
ohne Vergütung.

Frau Königs, Osnabrück, ,Neumarkt.
In einer kleinen Villa bei Hamburg

würde ein junges Mädchen Gelegen¬
heit finden, von der jungen, liebens¬
würdigen Hausfrau in allem angelernt
zu werden, sowie Kochen , Backen und
Handarbeiten bei 500 Zugabe.

Fr . Alice Eilers , Neurahlstedt,
Schillerstr.

Per 15. Marz resp. 1. April:
1 tüchtige Verkäuferin

für Damen-Konfektiott,
1 tüchtige Verkäuferin

für Damen - Wäsche.
Offerten mit Photographie und Zeugnisabjchcift erbeten.

klemr. iödeLmaim -lackk. , Gttßemishe.
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i bewährten Qualitäten.
Lrimpkreies MoUßarll.
« LldvoHoov 8tr !ckßLrlls. Schuttrngstraße 10.

Per 1 . Avril ein tüchtiges junges

Mädchen
gegen Gehalt . Mädchen wird gehalten.

Frau Horstmann, Geestemünde,
_ Georgstr. 10.

Ges . z . 1 . Mai nach Varel ältere, er¬
fahrene 81Ü1L6
selbst , in gut bürgerl . Küche u . kinder¬
lieb ; ev. Schneidern erwünscht . Geh.
300 -L . Gute Zeugnisse erforderlich.

Frau Bürgermeister Jürgens .^

Gesucht z . 1 . Mai für kleinen Haus¬
halt ein akkurates Mädchen, welches
Mit der Wäsche Bescheid wLip .

'
Frau Harmes . Schüttingstr. 16.

Zum 1. Mai oder früher suche für
mein Biehgeschäft einen gewandten,
jüngeren

Knecht,
der auch melken kann.

Siegmund Levy . Jever i.
Bahnhofstr.

O ..

Gesucht zum 1 . Mai ein häuslich ge¬
sinntes, ordentliches Mädchen, das
kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Anmeldungen zwischen
8 und 9 Uhr abends.

Frau Landgerichtsrat Haake,
Huntestr. 15.

'
Gesucht zu Mai kräftiges»

MerWes UDAn,
welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen hohenLohn.

Rauchielö,
Ziegelhofstraße 51a.

Tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus zum 1. Mai . Ndlerstr. 12.

Gesucht 2. Geselle . für meine Bäckerei
u. Konditorei. A. Brunken , Georgstr.

Gesucht für die Saison
2 llkimte Hausmabljeu.

H. Behr «Vs,
Nordseebad Wan gerooge.'

Atens. Für ein flottes Manufak¬
tur -, Kurz- und Kolonialwarengeschäst
wird zum 1 . April ev . früher ein durch¬
aus tüchtiger, solider

junger Mann,
flotter Verkäufer, gesucht . Zeugnisse
werden im Original erbeten.

G. Vrö rkcn . Rechn stllr.

LllliSere Mcheu
für Zinimer und häusliche Arbeiten
per sofort und für die Saison gesucht.

Ferner ein kleines Mädchen von
11— 15 Jahren.

Frau L. Clemens,
_ tzrangeroog (Nordseebad) .

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverlässiges

ttsahmes NW »,
welches Lust . zum Kochen hat, und
Wäsche und Hausarbeit übernimmt.

Anmeldungen vorm . v. 10—12 Uhr,
nachmittags von 3—5 Uhr.
_ Frau Karl Rabelmg , Stau 5.

Suche zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Gewissenhafte, gründliche Aus¬
bildung ; günstige Bedingungen.

^ SSSntvLÄ,
l -ssr (Ostfrst. i,

Manufaktur -, KoufektiouS- und
Aussteuer - Geschäft.

M . Nähere Auskunft ertestt
auch Organist a. D. F es en f etd
in Oldenburg, Röwekamp 5.

6 «8iied1 / um AajMÄÄStLGIL
kür Liiede uuä Laus.

L'rgn L . Zseuvestiiix,
Llumeuslr . 40 .

I

Suche aus Mai zur Führung meines
landwirtschaftlichenHaushaltes eine er¬
fahrene Haushälterin.

Havcndorsersande. Stat . Kiemensiel.
_ _ K. A . Tantzen.

Suche auf Mai einen Großknechtso¬
wie einen zweiten.

Havendorsersandc, Stat . Kleinensiel.
K. A. Tantzen.^

Gesucht auf sofort ein Schuhmacher.
_ Frau Haake» Nadorsterstr. 21.

Gesucht zu Ostern
ein Lehrling

für meine Bäckerei uno Konditorei
unter günstigen Bedingungen,

desgl. ein kl. Knecht von 14 bis
18 Jahren , gegen hohen Lo n.

L. Schomerus,
Hosbäckermstr . u . Konditor.

Krank eitsha ber sofort
ordeutl . Stundenmädchen

gesucht für Vor- u . Nachmittagsstd.
_ Bis marckstraße 4.

Geucht zum 1. A!ai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Anna Bode,
HeiligengciststraßeNr - 16.

Gesucht zum I . Mai
ein Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Harms , Haarenstr . 3.

Gesucht für unfern kl . Haushalt (3
Pers .s ein einfaches

junges Mädchen
zur Stütze b, Familienanschluß, schlicht
um schlicht.

Vechta . Frau Bahnmeister Carstens.
Sucbe zum 1 . Mai einen

Müllergesellen.
Jever . Diedr . Meenen.
Suche zu Ostern für meine Bild - n.

Steinhauerei

1—2 Lehrlinge
gegen gute Vergütung.
__ A . Ru ng . -Sulinaen ^b^ Bremen.—

Varel . Suche zum 1 . Mai ein

sauberesMWes.
Frau Ad - Baker.

Ge< u ch t zu Ostern oder Mai ein

Lehrling
für unsere Kupfers , mie e.
Folksrts <L de Boer , Alexanderstr. 43^
Suche zu Mai einige zuverlässige

Kutscher.
Otto Kreye , Ofternbrrz.

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Hans gegen hohen Lohn.

Frau von Heunigs. Bremerstr . 9.
Gesucht auf sofort tüchtige Maurer

und Bauarbeiter.
Bodemann L Wiemken.

^_ Bürgerfelde.
Gesucht zu Ostern ein

Lehrling.
K . Fischer . Staustraßx 5,

Klempner und Installateur.
Zum 1 . Mai ein

Mädchen
für Küche und Haus.

W. Weber, Langestr. 86.

Suche auf gleich ein Stundenmädchen.
Frau Oeltjen, Haarenstr . 5.

Gesucht für unser Mamifak-
tur -, Aussteuer- u . Modewaren-
geschäft ein Sohn recht !, Eltern

Lehrling.
Oehlckers L Rabe. Bremen,

Brautstr . 20.

Suche für meinen kl . Haushalt zum
1 . Mai ein gut empfohlenes, gewandtes,
freund!. Mädchen. Anmeldungen von
7_ g Mr.

Frau Luersien, Roaaemcmnstr. 17.
Ge >ucht zum - 1. Mm

WaMcs NW»
für Küche und Haus.
Frau L«KursLeu,

_̂ Gottorpstr . 9.
Sofort ein

Kindermädchen
von 1^ - 16 Jahren , welches zu Hause
schlafen kann.

Carl Janßen , Alexanderstr. 1.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen, welches mit der Wäsche Be¬
scheid weiß, und ein nettes freundliches
Kindermädchen. Gaststr. Nr . 9.

Gesucht zu Ostern oder Mai ein

Schlossertehrting.
_ H. Metz er , Oiwerchauffee 2.

Krankheitshalber gesucht auf sofort
oder 1 . Mai ein junges Mädchen zur
Stütze in meinem landw. Haushalt.
Familienanschl., Salär n . Ue.bexeink.

G . Vahle. Butteldorf
_ bei Altenhuntorf.

Gesucht auf sof. oder später ein

juNMs alkmtes MW.
Frau Huhold, Langestr. 19.

Suche einen selbständigen

Fenerschlnied
ans Wagenbau, dauernde Stellung.
Verheiratete bevorzugt.M . West ermann,
Wagenfabrik,_ R iesenvcck i . W.

- 20 Mf tägl . könnenPer .
jev . Standes vsrs.

Nebenerwerb , durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigt , Vertretung re. Nähe .es
Erwcrbs zentra le n »̂ rankfurta . >t,

Agent od . Reisender ges. z . Verk. uns.
berühmt. Zigarr.

H . Jürgensen Le Co. , Hamburg 22.
Gesucht zum 1. Mai ( in

znverläs ges Mädchen.
-_ Scheller, äuß . Tamm.

MG «zLrLrr>Gesucht zum
1 . Mai eine -
welche etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Bauldirettor Merkel,
Ritterstraße 11 12.

Gesucht zum 1 . Mai ein
tiP. , zlVttliljslgcs MsdA «.
_ Frau S ieders, Weskamvstr. 31.

Gesucht zum 1. Mat ein akkrr .tes
Mädchen von 16— 17 Jahren , ^rau
KirchenratHoh ennee, Bremerstr . 35 , ob.

Suche z . 1 . Mai sauberes, tüchtiges
Mädchen f . Küche u . Haus . 3 Pers . Zu
sprechen abends 8—10 Ubr.

Winkler, Langestr. 531.
Gesucht zum 1. Mai eine erfahrene

- Köchin . -
Frau Gertrud Stalling,

Teichstr. 6.
Per sofort oder Ostern d. I.

suche ich einen Schrriberlehrlmg
od . r jüngeren Schreiber für
mein Geschäft.

>V . ^ Ll7V »78.
Rechnnugssteller n. Mandatar,
_ R adorst —Oldenburg.̂ _

Elsfleth. Ge ucht zu Mai ein

A Mädchen lZZ
von 14— Io Jahren gcgen guten Vohn.

I . A. Ostenoors, Bäckerei.
Elsfleth . Gesucht für meine Bäckerei

l I-etirlinö-
_ I . Ä . Osteudors.

; Gesucht zum l . Mai ein tüchtiges
Mädchea , welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Fra » Theodor Wille,
Slaustr. 10.

Gesucht zu Ostern ds. Js . für mein
Rechnungsstellergcschästein mit guten
Schulkenntnissenversehener

Lehrling.
vsorz LoLvortloz,

Eversten—L lvenbnrg,
- Hauptstraße 3 . - —

Gesucht auf sof. ein sauberer
Arbeiter zum Brotsahren.

D . Tiers , Lambertistr.
Gesucht auf gleich eine WW-" Fra«

für die Abendstunde« zum Rein-
machcn von Geschäftsräumen.

Zu erfragen in der Erped. d . Bl.
Gesucht zum 1. April oder früher für

einen Arzthausßalt in Norderney eine
erfahrene Köchin , die auch Hausarbeit
zu übernehmen hat. Hoher Lohn.

Nachzufragen Ofencrstr. 2.
Eversten 4 . Gesucht zum 1. Mai ein

kleiner Knecht.
H. Wöbke n, Wirt.

Aum 1 . April suche ich sür meinen
Marschhof von 70 Hektar im Lande
Wursten einen äußerst tüchtigen , ge-
bildeten Verwalter , nicht unter 24 I.
Derselbe hat alle Arbeiten mit zu der-
richten . Familienanschl!̂ , Off. mit
Gehaltsangabe an

Brünings . Feldsating b. Dorum.
Gesucht zum 1. Mai ein

kleiner Knecht
kür Landwirtschaft.

Großseldhns._ A. zur Horst.

Gesucht zum 1 . Mai ein zuverlässiges
— Mädchen. —

Frau M . Füchsel , Ritterstr . 15 H.
Var QsIL LavLII

würde Adressen auf Kuaerts
od. Listen schreiben od . loh¬

nende Ägent ..re .r übernehmen? ütäh. d.
Ermerbs - ,snstitut „Reform" , Stuttgart,
Johannenstr.

Rastede. Gesucht zu Mai ein Lehr¬
ling für meine Bäckerei u. Konditorei,
und ein kleiner Knecht zu leichten Ar-
beiten. _ G. Mitw ollen.

Gesucht zum 1 . Mai ein

Diener,
welcher sich vorwiegend für Garten¬
arbeit interessiert.

Frau Amalie Hegeler.
Gartenstr . 36.

Nethen b . Hahn. Gesucht auf Mai
ein erfahrenes

junges Mädchen
sür meinen kl . landw. Haushalt , gegen
Gehalt.

Frau Helene Bulling.
Suche zum 17. Februar einen tüch-

tigen - Schuhmachergesellen-
auf dauernde Arbeit.

O. Hank , Schuhmachermeister,
_ Osternburg,_ Schützenhofstr. 46 _̂

Gesucht zum 1 . Mai ein ordentliches

Mädchen,
16—17 Jahre alt.

Frau Ahlhorn, Nadorsterstr. 67.
Ges . 1 Möbeltischler. Lindenstr. 8.

Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates
Mädchen.

Frau John , Achternstr. 27.

Mädchen.
G. Ehlers , Nadorstecilr. 60.

Lehrlingsgcsuch.
Suche zu Ostern einen Lehrling für

mein Kolonial-, Manufaktur - u. Kurz¬
warengeschäft.

Joh . Wätsen. Stotel,
Kreis Geestemünde.

Wir suchen per 1 . April d . I.

einige jüngere
Beamte

im Alter von 18 bis 20 Jahren mit
guten Schulkenntnissen und flotter
Handschrift.

Branchekundigewerden bevorzugt.
Den Bewerbungsschreiben sind Le¬

benslauf und Zeugnis-Abschriften beizu¬
fügen.
Oldenburger Versicherungs-Gesellschaft.

LiWiße AkMMr
auf sofort oder später für dauernde
Arbeit gesucht.

W. Tebbenjohamis.
Auf sof . od. 1 . März suche noch ein

junges Mädchen
zum Erlernen der feineren Küche und
des Haushalts , schlicht um schlicht.

Ferner zu Ostern einen

Keunerlchrling.
L. ALsck «,ZpecLendürtel,

Bahnhofs-Hotel.
Rastede. Bahnhofsstraße. Suche zum

1 . Mai ein tüchtiges, älteres junges

Mädchen
zur selbständigenFührung eines kleinen
Haushalts.

Frau Helene Müller.
Suche z . 1 . April ein

j. Mädchen
z . Erlernung d . Haushalts , schlicht um
schlicht.

Frau B . Gerdes . Norderney.
Suche zum 25. Februar für meine

Dampsbrotbäckerei einen

jüllgkttll
. .

Elsfleth . I . D. Borgsteve.
Gesucht -m Ostern ein

Schlachlcr 'ehring.
K . Bittner , Kurwickstr . 29.

Gesucht zum 1. Mai ein

tWiges Mchen
gegen guten Lohn und ein

junges MW
zum Kochen erlcrnen.

Gastwirt Bargnmnn,
Stau 9.

Gesucht zu Ostern ein

<
Lckr ! rng

für meine Bäckerei und Konditorei.
Eduard Peters . Auguststr. 61.

Gesucht wird per sofort oder 1 . Mai
ein gewandtes, nicht zu junges

Mädchen
welches in allen häuslichen Arbeiten
bewandert ist . Hoher Lohn.

Frau Julius Rösser. Ritterstr . 1,

WÜlst » Mtttl
'M

bei dauernder Stellung sucht
Aug. Twenhrsel , Barel i. Oldbg.,

Tampfsägemcrk.
Perfekter Mas Hinen-Zeichnee

auf zeitweilig sofort gef.
Off . u. 8 . 232 an die Exped . d. Bl.
Gejuckt zum 1 . Mai

ein Mädchen
für Haushalt und Garren.

Joh . Botz » Nadorsterstr. 37.
Osternbnrg . Gesucht zum 1 . Mai

ein jüngeres Mädchen.
Hei .r . Rosenbohm, Bremerstr. 29.

NeNkkenwoLo,
LE" Sarokenä ,

"MH
EV

"
8LlimvoI '

s ! E § Sz
nur allerbeste Qualitäten.

8 MLS 2 , keLtovs . —

Tüchtig . Mädchen
sür Küche u . Haus z . 1 . Mai gesucht.

Frau Grete Ovvc. Gaststr. 4.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen
für Küche und Haus . Anmeldungen
abends zwischen 7 und 9 Uhr.
Frau Erster Staatsanwalt Riesebieter.
_ Bisinarckstr. 11.

Klcibrock b . Rastede. Suche für diesen
Sommer tüchtige

Ziegclarbeitcr
bei hohem Lohn.
_ Ed. Bruhn , Ziegelmeister.

Gesucht zu Mai ein besseres

Hausmädchen,
auch zur Beaufsichtigungder Kinder.

Rosenftr. 37
Gesucht zu Ostern

junger, zuverlässiger
oder Mai ein

Schlachtergeselle
mit guten Zeugnissen gegen hohen Lohn.

Westerstede . Siegfried Metzer.
_ _ Schlächtermeister.

Etzhorn. Für meine La idwirhchaft
suche ich zum 1. April oder 1. Mai
d. st . e nen zuverlässigen jg. Mann als

Verwalter.
Bewerber wollen Zeugnisabschriften

ein enden mit Angabe des gewünschten
Salärs bei freier Station.
_ _ Joh . Hilders.

Suche für mein Manufaktur, u . Kurz»
Warengeschäft nebst Postagentur auf
gleich oder Ostern

einen Lehrling,
Sohn rechtlicher Eltern , unter günstig.
Bedingungen.

Kirchhattcn. G. D. Twiestmeyer.
Bad Zwischenabn . Auf Mai ein

kl. Knecht
von 16—16 Jahren gesucht.
— _ I . G. Hashaae«. ,

Bad Zwischenahn. Suche auf Ostern

für meine Bäckerei.
G. D. Sandstcde.

Gesucht wird zu Anfangs Februar
d . I . , ev. später, ein erfahrener , körpe»
lich rüstiger Schreiber , der auch schreib¬
maschinenkundig ist . Bevorzugt wird
solcher im Alter von 18—21 Jahren.
Off. u . S . 360 a . d . Exped . d- Bll

sucht lrl hte Schreibarbeit
» für zu Hause od . Vertr. bei

hohem Lerdienst . < itte
>»l schreiben Sie an Erwerbs»
Jnst .tut „Reform " , StuttgartlS.

Gesucht zum 1 . März oder 1 . April
e. jungesMädchen

zur Stütze der Hausfrau
im landwirtschaftlichen Haushalt bei
Familienanschluß. Gehalt ngch lieber»
eiukuuft.

Frau W. Metzer.
Wurthfleth, Post Aschwarden.

Gesucht auf Mai ein gewandtes
Mädchen für Küche und Haus.

Varkstr. 12.
Dreibergen.

. Junge Mädchen, welche das Kochen
erlernen wollen, werden geluchst Fixe
2. Mamsell wird gesucht . Zu melden
auch Fri edensplatz 2a I.

Gesucht zum 1 . Mai ein 2. Mädchen
für leichte häusliche Arbeiten.

Donnerschwecrftr. 24.
Gebucht zum 1 . Mai

Mädchen
gegen hohen Lohn.

Frau H . VL icrnliSH,
Haarenstraue aO.

Ein tüchtiges
— Hausmädchen

z . 1 . Mai ges. Haarenstr. 46.̂

Teilhaber gefacht
zur Einrichtung einer Schiveinemast-
cmstalt in Verbindung mit Tampsmü .üs.

Gcfl. Offerten un . er 8 . 359 an die
Expedition d. Bl.

Voake. Zwei Schüler, die von Ostern
an die tiestge Real .chnle besua,en
solleir , können Pen,ron em asten bei

Lehrer I . C. Lührs , r^uerstr.
Schüler find. z . Ostern gute Vension.

Gute Empf. Preis 6M .E . Näheres
in der Exped . d . Bl.

BerantwortliL:
"
WUt>eLm p. KujH al^ ChejredaktLurl jür ^ est JnieralerüelliKheodor NddrSs. .

- Notationsüruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg,



Z. Beilage
zu ZI der„NaAricMen Wr Stack» unck Lang" von Freitag, 1. Februar 19V7.

Aus dem HroMrzogtum.
Wer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen Originawertat»
W Mir mit genauer Quellenangabe gestaltet Mitteilungen und BMP»

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen
* Oldenburg , 1. Februar.

* Die Unsitte , Nadeln in den Mund zu nehmen , kann
man sehr oft bei Frauen und Kindern beobachten, obgleich
es sich dabei um ein außerordentlich gefährliches Beginnen
handelt , durch Las schon manches Unheil angerichtet worden
ist . Zur Warn u n g möge nach der „ Rh .-W. Ztg .

" fol¬
gender Fall mitgeteilt sein : An einer verschluckten Na¬
del ist in Mombach ein öjähriges Mädchen gestorben.
Das Kind hatte die Nadel beim Spielen in den Mund gesteckt
und sie dann in der Erregung verschluckt . Ein zu Rat gezo¬
gener Arzt ergriff sofort Maßregeln . Da aber nach vier-
wöchentlicher Behandlung die Nadel nicht zum Vorschein kam,
auch keine weiteren Beschwerden sich einstellten , so ließ die
Vorsicht nach und das Kind fühlte sich monatelang vollstän¬
dig Wohl . Da geschah es, daß das Kind eines Tages die
Treppe hinabfiel . Am folgenden Tag stellten sich Leibschmer¬
zen und heftiges Erbrechen ein . Man brachte das Kind in
eine Klinik , wo man eine Durchsuchung mit Röntgenstrahlen
vornahm . Hierbei entdeckte man Bauchfellentzündung . Trotz
einer vorgenommenen Operation starb das Kind unter schreck¬
lichen Schmerzen . Es wurde sestgestellt, daß die Nadel mit
dem Ende die Darmwand durchbohrt und den Tod des Kin¬
des zur Folge gehabt hatte.

* Heiteres und Ernstes aus der diesjährigen Wahl-
vperiode: Eine heitere Verwechselung passierte einem Wäh¬

ler in C . , im Süden des Landes . Er hatte neben dem Stimm¬
zettel ein ärztliches Rezept in der Tasche. Im entscheidenden
Moment legte er dieses in den Briefumschlag und überreichte
dem Apotheker den Stimmzettel . Der Apotheker soll dem
Manne , der augenscheinlich sehr erregt war , auf Grund des
etwas eigenartigen Rezepts einen Beruhigungstrank gemischt
haben , womit die Sache erledigt war . — Ernstere Folgen
dürfte eine andere Verwechselung haben , die in E . , ebenfalls
im südlichen Herzogtum , erfolgte . Hier forderte ein soziali¬
stischer Agitator aus offener Straße von einem Wähler den
Beitrag zum Wahlfonds ein . Da er aber an den Unrechten
gekommen war , so wurde er ziemlich unhöflich abgefertigt.
Hierbei erfuhr der betreffende Wähler , daß er infolge der
Verwechselung für N . N . gehalten war und hatte nun nichts
Eiligeres zu tun , als dem ganzen Orte die schrecklicheTatsache,
daß besagter N . N . Sozialdemokrat fei, mitzuteilen . Die
Sache kam dem zukünftigen Schwiegervater zu Ohren , der
seinerseits sofort das Verhältnis des ärmsten Bräutigams
mit seiner — des elfteren — Tochter auflöste , worauf wieder
der Schwiegersohn in sps den Agitator verklagte , weil er —
der Kläger — jegliche Gemeinschaft mit der Sozialdemokratie
bestreiten müsse. Also ein ganzer Rattenkönig von Verwir¬
rungen infolge einer einzigen Verwechselung. Und da sage
noch einer , die Wahl sei überall in größter Ruhe vor sich ge¬
gangen ! — Im Hannoverschen steckte ein Wähler verse¬
hentlich einen Hundertmarkschein in das Wahlkou-
dert ; in Elberfeld sogar jemand einen Scheck über 750cU!

* Wahlschwindler. Wie an mehreren anderen Orten , so ist
auch in Bremerhaven versucht worden, die Stimmen von
landabwesendenLeuten mit in die Wahlurne gelangen zu lassen,
und man darf Wohl , so schreibt die in Bremerhaven erscheinende
„Nordw. Ztg.

"
, annehmen, daß dies in einer Seestadt wie Bremer¬

haven , vielleicht auch in Leh e, in nicht wenigen Fällen gelungen
ist . Hält es doch hier außerordentlich schwer , die Wahlhandlungen
so zu überwachen, daß jeder Schwindler, der für einen anderen
wählen will, gleich entlarvt wird . Im 3 . Wahlbezirk ist es durch
einen reinen Zufall gelungen, einen in Geestemünde ansässi¬
gen Arbeiter zu überführen, als er für einen hiesigen Seefahrer
eine Stimme abgegeben hatte. Es war nämlich ein Handwerks-

VÜettäiiSen̂ es Lebens.
Roman von C . Viebig.

L9 ) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Der Wind fing ein Heulen an und riß sie beinahe von
ihrem Sitz . Mühsam erhob sie sich, sie fühlte eine bleierne
Schwere in allen Gliedern und eine noch - größere Last im
Herzen. Aufrecht stand sie jetzt ; der Nordwest peitschte ihr
die Haare um das erbleichte Gesicht, ihre Lippen zuckten,
bis sich ein Zug trotzigen Eigenwillens um sie sestsetzte . Sie
würde es ihm verheimlichen , so lange als möglich — nichts
sagen. ^

Mit vorgebeugtem Oberkörper , außer Atem , zrtternd,
mit Anspannung aller Kräfte wanderte sie weiter . Sie
schleppte sich . Ihr war , als seien Vergangenheit , Gegen¬
wart und Zukunft alle in diese eine einzige Stunde zu¬
sammengedrängt . Als sei es die Stunde vor ihrem Tode.
Und sie starb nicht an körperlicher Erschöpfung ; nein, ,

nur
an dieser großen starren Müdigkeit ihrer Seele , an ihrer
eignen furchtbaren Hoffnungslosigkeit.

Schritt vor Schritt . Minute um Minute.
Da war der See . Sein Spiegel blinkte , im Rohr klagte

ein wilder Vogel.
Lena sah und hörte alles wie im Traum . Sie dachte

gar nichts mehr , an niemanden mehr ; sie wußte nur noch
dumpf , daß sie weiter müsse, nicht hier liegen bleiben könne
zum Spiel der Nebel und Stürme.

Wieder Schritt vor Schritt . Minute um Minute.
Da ragte der Turm eines Kirchleins ; hinter jener

Ackerwelle rote Ziegel - und Strohdächer , Baumgruppen und
dahinter dunkler Wald . ,

War das wirklich ein Turm ? Waren das Häuser ? Lenas
Augen schauten blöde, sie traute sich selbst nicht mehr recht.
In ihrem Kopfe surrte und brummte es, vor ihren Ohren
war ein Rauschen, ihr Rücken drohte zu brechen ; ihr Herz
setzte jetzt den Schlag aus und jagte wie gepeitscht.

Da war eine Straße im Dämmerlicht —
.

da waren
Häuser , die auf und nieder tauchten — da war ein Mann —

Und dann nichts . Ein großes Nichts.
XVI.

„ Mein Gott , mein Gott, " sagte Tante Hannchen , „das
arme Ding ! Wie leid sie mir tutl"

Meister zugegen , dem der Wahlrechts-„ Verbesserer" bekannt war.
Nun schwebt gegen ihn die polizeiliche Untersuchung, deren Folge
Wohl die empfindliche Gefängnis st rase sein wird, die
auf solchen Vergehen steht . — Im selben Wahllokal wurde noch ein
anderer junger Arbeiter angehalten wegen Zweifels an seiner Per¬
sönlichkeit . Er konnte sich nicht legitimieren, wurde zur Be¬
schaffung einer Legitimation nach Hause geschickt und — kam
nicht wieder. Auch ihm ist man jedoch auf der Spur und so
dürfte ihn die Strafe noch ereilen. Und auch in einem anderen
Wahllokal ist es , wie wir hören, gelungen, einen solchen sozialisti¬
schen Parteifanatiker , dem es auf die Ehrlichkeit der Mittel nicht
ankam , zu entlarven. Ferner sollen mehrfach Leute im Alter von
weniger als 25 Jahren , ja einer von etwa 18 Jahren , den Ver¬
such zum Wählen unternommen haben. Diese Fälle werden hof¬
fentlich die Wahlvorstände darüber aufgeklärt haben, wieweit ihr
Vertrauen in die Ehrlichkeitder Wähler gehen darf , und sie wer¬
den danach mit verschärfter Wachsamkeit ihres Amtes walten.

* Im Oldenburger Schützeuhos , wo, wie bereits mitgeteilt
worden, am Sonntag die große Elite - Maskerade des
Klubs Fidelitas stattfindet, werden auch Karten znm Zu¬
sehen auf der Galerie , Herren ü 75 Damen ü 50 so weit
her Raum es gestattet , verabfolgt . Es ist zu raten , wer sich
den Trubel mal ausehen will , sich frühzeitig mit Karten zu
versehen.

* Die Pfändung einer Ladeeinrichtung war nach der
Zeitschrift für Verwaltung und Rechtspflege vom Landgericht
aufgehoben, weil solche dem Schuldner zur Erhaltung
eines angemessenen Hausstandes unentbehrlich sei.
Das Oberlandesgericht hat diesen Beschluß aufgehoben und
die Pfändbarkeit wieder hergestellt . Für den Bedarf des
Schuldners oder zur Erhaltung eines angemesse¬
nen Hausstandes unentbehrlich sind die Sachen , durch deren
Fehlen die Fortsetzung des häuslichen Zusammenlebens
in Frage gestellt wird . Das sei beim Fehlen einer Badeein¬
richtung keineswegs der Fall.

*

* Osternburg , 31. Jan . Der Landmann August Herm.
Hinrich Wübbenhorst verkaufte seine daselbst an
der Cloppenburger Straße belegene Landstelle an den Land¬
mann Johann Theodor Fleßner zu Neuende . Der Kauf¬
preis beträgt 38 500 der Antritt erfolgt am 1 . Mai 1907.
Vermittelt wurde der Verkauf durch den Rechnungssteller
Georg Schwarting zu Eversten.

X . Wiefelstede, 30 . Jan . Dieser Tage hielt der hiesige
Imker der ein in Hedemanns Wirtshause Hierselbst eine
gut besuchte Versammlung ab . Lehrer von Oven aus
Bockhorn hielt einen lehrreichen Vortrag über Bienenzucht.
Er referierte über die Pflege der Bienen im Winter , erste
Fütterung im Frühling , Schwarmzeit und Einwinterung
derselben . Der in kurzer , durchaus sachlicher und leicht-
verständlicher Weise gehaltene Vortrag wurde von den Mit¬
gliedern mit großem Beifall ausgenommen . An dem Vor¬
trage schloß sich noch eine Diskussion über bienenwirtschaft-
lichs Fragen an und gab Herr von Oven auch hier gern Aus¬
kunft . Die nächste Versammlung findet am Sonntag , den
7 . April , in Martens Wirtshause in Bökel statt.

X . Wiefelstede, 31 . Jan . Im letzten Sonntag fand in
Tapkens Gasthause hierfelbst die Generalversamm¬
lung der Wivfelsteder Kranken - und Ster-
bekafse — eingeschriebene Hilfskasse — statt , die statu¬
tengemäß halbjährlich zu berufen ' ist . Der Vorsitzende,
Schuhmachermeister Gerd Kuck - Wiefelstede, erstattete ein¬
gehend Bericht über das verflossene Rechnungsjahr , wo¬
nach sich die Kasse erfreulicher Weise immer weiter ent¬
wickelt hat . Die Kasse, welche am 1 . Mai 1905 in Wirk¬
samkeit getreten ist , hatte anfangs 20 Mitglieder , wäh¬
rend die Mitgliederzahl am Schlüsse dieses Rechnungs¬
jahres auf 135 angewachfen ist . Diese Zahl setzt sich aus
131 männlichen und 4 weiblichen Mitgliedern zusammen.

„Ae was, " brummte Onkel Hermann , „ Verrücktheiten
wie immer ! Exaltierte Gesellschaft! Kann keineLrauen lei¬
den , die Ohnmächten kriegen .

" Er sah die Schwester durch¬
bohrend an und räusperte sich anzüglich . Einmal in ihrem
Leben war Hannchen in Ohnmacht gefallen , er hatte ihr Las
nie verziehen . „ So . 'n.e Dammlichkeit , herzulaufen , wenn
man den Weg nicht kennt ! Wäre ich nicht gerade bei der
Hand gewesen, hätte sie im Dreck gelegen — ja , im Dpeck ! "
Er betonte das letzte Wort besonders kräftig . Tante Hann-
chens ganze Antipathie waren solche Krastausdrücke ; nun
wendete er sie mit Vorliebe an.

„Pst — nicht so laut ! " Das alte Fräulein wagte es, ihm
die Hand aus den Mund zu legen . „Sie schläft grade ein
bißchen. Als sie zu sich kam, hat sie geweint und geweint,
weiter nichts als geweint . O du mein Himmel ! " Die alte
Dame fuhr sich mit dem Taschentuch über die Augen ; dann
versuchte sie tm Balletteusenschritt nach der Stubentür zu
schweben und durch die Ritze zu sehn.

„Du kannst ja nicht," sagte er , stieß sie beiseite und
brachte den dicken Kopf an die Spalte . Erschrocken fuhr er
zurück. „Schläft nicht mehr , sitzt ausrecht im Bett und starrt
mit Augen vor sich hin , die einen gruseln machen können . Ich
werde mal ' reingehen und sie fragen , was sie eigentlich will .

"

„ Ach , Du wirst doch nicht, Du wirst doch nicht," jammerte
die Schwester . „ Bitte , laß mich doch gehn, mich! Bitte ! "

„ Ae, ich gehe! "
„Nein , ich ! " Sie hing sich ihm an den Rockschoß.
„Hanne !" Er sah sie drohend an und stieß sie wem
Sie drängte sich wieder vor.
„Ich — Potz Kuckuck ! "

„Ich — ach Himmel ! "

„ Dumme Marjelle , laß mich! "

„ Nein , Du erschreckst sie — laß mich nur . - Sichst Du
Wohl? "

„Au ! " VredenHofer schlenkerte die Hand hin und her, er
hatte sich empfindlich gequetscht. Ganz schwach durch die
plötzliche, nie geahnte Energie der Schwester , wich er zurück.

„ So, " sagte Fräulein Hannchen und drückte die Tür
hinter sich ins Schloß.

Grollend legte sich der Alte aufs Sofa und ließ die
Grünen über die Lehne baumein . „ Wenn ich nur wüßte,
was das Frauenzimmer eigentlich wollte — kommt daher
geschneit ^ Was will sie .? Geld ^ natürlich Geld . Messer

Im Laufe des Rechnungsjahres kamen 18 Erkrankungsfälle
vor , welche sämtlich auf die männlichen Mitglieder entfal¬
len . In 9 Krankheitsfällen wurden 9 männliche Mitglie¬
der durch Krankengeld an 116 Tagen unterstützt und u . a.
ein Mitglied nach Z 16 des Statuts an 16 Tagen . Weibliche
Mitglieder haben im Laufe des Rechnungsjahres Kran¬
kengeld nicht bezogen . Das Gesamtvermögen der Kasse be¬
stand am 31 . Dezember 1906 in einer Rücklage zur An¬
sammlung eines Reservefonds in Höhe von 801,50 Mark,
welche bet der Großherzoglichen Ersparungskasse in Ol¬
denburg belegt find , und in einem Rechnungsüberschuß von
391,92 Mark . Der Rechnungssührer teilte hierauf der
Versammlung die abgelegte Rechnung in ihren einzelnen
Positionen der Einnahmen und Ausgaben mit . Nach der¬
selben betrugen die Einnahmen für die Zeit vom 1 . Juli
1906 bis 31 . Dezember 1906 : 1 . Kassebestand aus voriger
Rechnung 75,58 Mark , 2 . Eintrittsgelder 27 Mark , 3 . Bei¬
träge 949,60 Mark , ist Gesamteinnahme 1052,18 Mark;
dagegen betrug die Ausgabe : 1 . Für ärztliche Bemühun¬
gen 89 Mark , 2 . für Arznei und sonstige Heilmittel 41,71
Mark , 3 . an Krankengeldern 80 Mark , 4 . Kur - und Ver¬
pflegungskosten an Krankenanstalten 55,85 Mark , 5 . zurück¬
gezahlte Beiträge 3,17 Mark , 6 . für Kapitalanlagen (An¬
kauf von Wertpapieren rc . ) , Anlagen bei Sparkassen oder
Banken , Zuführung zum Reservefonds 300 Mark , 7 . -Ver¬
waltungsausgaben : a ) persönliche 78,13 Mark , b) sach¬
liche 12,40 Mark , ist Gesamtausgabe 660,26 Mark , mit
Kassebehalt 391,92 Mark . Als Monenten der abgelegten
Rechnung wurden Malermeister Feldhus und Gastwirt
Gerd Tapken -Hierselbst gewählt . Die vorgenommene Vor¬
standswahl hatte folgendes Resultat : 1 . Vorsitzender:
Schuhmachermeister Gerd Kuck-Hierselbst, als 1 . Stellver¬
treter : Schmiedemeister I . H . Eilers und als 2 . Stellver¬
treter : Malermeister G . Brumund -Hierselbst, ferner als
Rechnungsführer Aug . Brötje -Hierselbst. — An demsel¬
ben Tage fand in Tapkens Gasthause auch die diesjährige
Generalversammlung der Wiefel st eder Kuh¬
kaffs statt . Aus dem Rechenschaftsbericht ging hervor,
daß am 1 . Januar 1907 185 Kühe mit 50 320 Mark ver¬
sichert sind . Im vorigen Jahre sind 2 Kühe verunglückt
und hat hierfür ein Schadenersatz von 400 Mark gezahlt
werden müssen . Verunglückt sind in den 27 Jahren , seit
welcher die Kuhkaffs besteht , 76 Kühe , für welche ein
Schadenersatz von 10 952,10 Mark gezahlt worden ist . Im
vorigen Jahre wurde ein Beitrag von zusammen 1,30
Mark für 100 Mark Versicherungssumme gehoben , im
Durchschnitt mußte in den 27 Jahren von 100 Mark
Versicherungssumme ein Beitrag von 1,97 Mark gezahlt
werden . Als Monenten der abgelegten Rechnung , welche
mit einem Ueb-erschuß von 194,38 Mark schließt, wurden
Johann Tapken -Feldtange und Gerd Htnrichs -Hierselbst
gewählt.

2 . Brake , 30 . Jan . Vorgestern abend fand im Rathauss
eine gemeinschaftliche Versammlung des Magi¬
strats und Stadtrats statt , tu der folgende Tages¬
ordnung erledigt wurde : 1 . Beschlußfassung des Stadt¬
rats , b-etr . die .Uebernahme einer Ertragsbürgschaft für die
beabsichtigte Verlängerung des Braker Piers,
gemäß Schreibens des Großh . Amtes Brake vom 19 . d . M .,
mit Verfügung des Großh . Staatsmtnistertums , Departe¬
ment des Innern , Pom 16 . d . M . Nach längerer Beratung
wird ein Antrag des Herrn Frerichs , die Angelegenheit
zunächst noch einer Kommission zu überweisen , abgelehnt,
und dann vom Stadtmagistrat folgender Antrag gestellt:
„Ter Stadtrat wolle beschließen : Die vom Großh . Staats-
Ministerium verlangte Ertragsbürgschaft in gedachtem
Umfange (4 Prozent Verzinsung und 1 Prozent Amorti¬
sation für den Betrag von 370 000 Mark ) auf die Dauer
von 20 Jahren , wie vom Landtage beschlossen, auf die
Stadt zu übernehmen , mit der Bedingung , daß für

wird ihnen an der Kehle sitzen . Nichts da — gebe keinen
Pfennig — Habs gesagt , ziehe meine Hand ab . — Undank,
Undank wie immer — i was ! " Er trommelte mit den Grünen
gegen das Sofa . Was ging ihn die Gesellschaft an ? Sie war
kein Jota besser als die ganze übrige falsche berechnende
Welt ; und doch lauschte er aus jede Bewegung im Neben¬
zimmer , auf jeden Laut.

Das blasse Gesichtchen schwebte ihm immer vor , das so
kalt und still auf seinem Rockärmel gelegen ; ein armes Ge¬
sichtchen mit schmerzlich verzogenen Lippen und tiefen Rän¬
dern unter den geschlossenenAugen.

„ Donnerwetter ! " Er kratzte sich heftig in der buschigen
Haarmähne — wenn er nicht gerade da gestanden hätte!
Gerade sehr ü propos . Was wäre aus dem armen Frauchen
geworden ? ! Auf der schmutzigen Gasse gelegen — gar nicht
.auszudenken , nicht auszudenken ! Aber was wollte sie nur?
Was führte sie hierher?

Hermann Bredenhofer versank in tiefes Sinnen.
Drinnen in der Altjungfernstube von Tante Hannchen

lag Lena auf dem Bett . Wie sie dahin gekommen, wußte sie
selbst nicht ; nur unklar schwebte ihr eine Erinnerung vor,
eine furchtbare , an einen langen , langen Weg, an eine nicht
endenwollende Pein . Man hatte ihr dann starken Wein und
heißen Kaffee eingeflößt ; sanfte Hände hatten ihr das be¬
engende Kleid aufgeknöpft und die Nadeln aus den Haaren
gezogen ; sie hatte dabei weinen müssen wie im Traum , sie
hätte sich so gern etwas von der Seele herunter geschwemmt,
aber es ging nicht, es ging nicht — hier saß es , hier!

Sie stemmte beide Hände gegen die Brust und setzte sich
auf ; matt ließ sie ihre Augen im Zimmerchen umher schwei¬
fen . Eine grün verhangene Lampe brannte . Wie hübsch
war das hier ! Dort auf dem Fensterbrett eine blaßblühende
Monatsrose , sie sandte einen süßwehmütigen Duft herüber.
Auf dem Nähtischchen Knäule und Strickstrümpfe ; über der
Kommode die große Photographie eines hübschen jungen
Mannes in Uniform , darüber ein Bibelspruch , mit buntem
Papier und Wintergrün umsteckt . Lena versuchte mit flim¬
mernden Blicken zu lesen. ,Die Liebe höret nimmer auf'
stand da.

Wer mochte der hübsche junge Mann sein?
War das still hier und friedlich ! Leise tickte die Schwarz-

wälderuhr an der Wand neben dem Kachelofen ; dort , in der
warmen Ecke ioralnü gilfaeLänaü stimmte auch der
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vre erskM acht Jüyre nach der Dernevseröffmlng des neuen ,
Piers die etwa von der Stadt gezahlten Beträge ihr aus
Ueberschüssen anderer Jahre innerhalb dieser Frist er¬
stattet werden , und in der Voraussetzung, daß späte¬
stens mit Fertigstellung des neuen Piers eine nach An¬
hörung von Interessenten festzustellende Erhöhung des
Piergeldes für die Dampfer über 3000 Kubikmeter netto
Rauminhalt stattfindet , oder eine auf gleichem Wege
nach bremischem Muster festzusetzende Ladungsgebühr er¬
hoben wird ." Dem Stadtmagistrat wurde von Herrn Kon¬
sul I . Müller , der zu der Beratung dieses Gegenstandes
vom Stadtmagistrat zugezogen war , ein Garantieschein
überreicht , nach welchem Hiesige Interessenten 75 Prozent
Rückbürgschaft für die Verpflichtung der Stadt Brake über¬
nehmen . Der Magistrat wurde sodann beauftragt , bis zur
2 . Lesung dieses Beschlusses Erhebungen darüber anzu¬
stellen , auf welchem Wege die Garantiezeichner in rechts¬
verbindlicher Form dauernd zu verpflichten sind . Der
Antrag des Stadtmagistrats wurde vom Stradtrat ein¬
stimmig angenommen . Der Beschluß hat 14 Tage lang
im Geschäftszimmer des Herrn Bürgermeisters auszu¬
liegen und muß dann in 2 . Lesung wiederholt werden.
Hoffentlich fällt dieser bedeutungsvolle Beschluß zum Se¬
gen der ganzen Stadt aus . — 2 . Besprechung darüber,
ob ein Ueberhandnehmen der Feldmäuse in diesem Jahre
zu befürchten ist , und welche Maßregeln zur Vertilgung
derselben zu ergreifen sind . Für die hiesige Stadtgemeinde
ist ein Ueberhandnehmen der Feldmäuse nicht zu befürch¬
ten , event . werden geeignete Maßregeln dagegen ergriffen
werden . — 3 . Begutachtung des Staütrats darüber , ob
eine Anstellung weiterer beeidigter Messer
und Wäger in hiesiger Stadt wünschenswert erscheint.
(Gesetz vom 28 . Juni 1853, Z 6 .) Die Stadtratsmitglieder
erklären sich mit einer weiteren Anstellung von Wägern,
Wenn solche erforderlich , einverstanden . — 4 . Schreiben des
zukünftigen Herrn Direktors der hiesigen Realschule . Herr
Oberlehrer Bortfeld -Harburg , der bekanntlich zum Direk¬
tor der demnächstigen hiesigen Realschule i . E . gewählt
ist , teilt in seinem Schreiben mit , daß er die Wahl mit
bestem Danke annehme und zum 1 . April nach hier über¬
siedeln werde . — 5 . Schreiben des Großh . Amtes Brake
vom 12. d . M ., betr . Bewilligung eines Zuschusses aus
der Amtskasse zu den Kosten einer Trottoiranlage in der
Grünenstraße . Bekanntlich sind die Herren Stoer und
Windmüller -an der Grünenstraße bereit , einen Streifen
Landes -gegen die Errichtung einer mannshohen Mauer
längs ihrer Grundstücke an die Stadt abzutreten , was
einen Kostenaufwand von rund 1200 Mark verursachen
würde . Der Stadtrat erklärte sich in seiner letzten Sitzung
damit einverstanden , falls das Amt bereit sei, einen Zu¬
schuß dazu zu zahlen . In obigem Schreiben erklärt sich
nun das Amt zu einem Zuschuß von 33,3 Prozent oer
entstehenden Kosten bis zum Betrage von 400 Mark ein¬
verstanden . — ' 6 . Das vom Stadtrat beschlossene Statut,
betr . die neue Realschule , hat , bis auf einige Kleinig¬
keiten , diie Genehmigung des Großherzoglichen Oberschul¬
kollegiums gefunden . Der Stadtrat nimmt Kenntnis da¬
von . — Nach Erledigung dieser Tagesordnung führt Stadt¬
ratsmitglied W . Klage darüber , daß jetzt beständig die
Eisenbahnschranken an der Mitteldeichstr -aße geschlossen
seien , auch wenn nicht rangiert werde , und ersucht den Ma¬
gistrat - bei der Großh . Eisenbahndirektion deswegen vor¬
stellig zu werden.

* Aus dem südlichen Münsterlande , 31 . Jan . Für die
NächsteZeit sind im Bezirke des katholischen Oberschulkolle¬
giums mehrere H a u p t I e h r e r st e l Ie n vakant. Etwa
7 Anfangsstellen , dere nes im nördlichen Herzogtum keine
mehr gibt , bestehen noch in unserem Bezirke.

st . Aus dem südlichen Herzogtum , 31 . Jan . Erst jetzt er¬
fährt man , wie großen Schaden die intensive Kälte hier
vielfach angerichtet hat . Einem Schweinebesitzer erfroren in
einer Nacht 10 Ferkel ; vielen Tieren sind die Ohren vollstän¬
dig abgefroren . Auch die Geflügelzüchter erlitten mehrfach
größeren Schaden . Ein Landmann fand auf dem Boden des
Hühnerstalls 30 tote Hühner — sämtlich erfroren — vor.
Manchen Hühnern und Hähnen sind die Kämme total abge¬
froren . Hoffentlich hat die strenge Kälte auch dem Unge¬
ziefer in ähnlicher Weise zugesetzt. — Die Schweine¬
preise sind allen entgegengesetzten Annahmen zuwider wei¬
ter gefallen ; man zahlt jetzt 46 für 100 Pfund Lebend¬

vogel die winterlich umschleierte Kehle. ,Tirili , tüi , tüi ' —
es klang so zart , so schläfrig wie ein Wiegenlied . Er fang
im Schlaf.

Das junge Weib sah um sich mit einem bangen , sehn¬
suchtsvollen Ausdruck — wer hier lebte , der mutzte glück¬
lich seink „ Ach — ! "

Die Tür hatte geknarrt.
„ Warum seufzst Du so , mein Kind, " piepte Tante Hann-

chens Stimmchen , „ ist Dir jetzt besser ? " Die alte Dame trat
-dicht ans Bett , eine feine Röte der Schüchternheit überflog
ihr welkes Gesicht. „Du erlaubst doch , daß ich Dich ,Du'
nenne , liebe Lena ? " Und als diese sie verwundert ansah,
lächelte sie freundlich und ein wenig resigniert : „ Ich bin
nämlich Tante Hannchen . Du wirst Dich meiner kaum mehr
erinnern ; es war ja damals nur flüchtig , und ich habe wirk¬
lich so wenig Bemerkenswertes an mir . Aber ich hatte da¬
mals gleich Sympathie für Dich, hätte mich Hermann nicht
so weggerissen — den ganzen Strumpf mußte ich aufziehen,
die Maschen lagen unten , der Faden war verheddert — ja,
ja ! " Sie seufzte ein bißchen, lächelte wieder und streichelte
Lenas lang herunterhängende schöne Haare . „ Was Du für
Locken hast — so eine liebe kleine Frau ! "

Lena , von einem plötzlichen Impuls getrieben , streckte
beide Arme aus und schlang sie um den Hals der sich über
sie Beugenden . „Ihr müßt uns helfen, " murmelte sie,
„helfen ! "

„Ja , ja , ja — ei , ei , ei, " flüsterte Tante Hannchen , wie
man ein Kind beschwichtigt. „Er ist sehr poltrig , aber er ist
sehr gut ; er wird schon helfen .

"
„Helfen — ? " Die junge Frau schauderte zusammen.

„Uns kann niemand helfen ! O doch , doch, " sagte sie dann
plötzlich, sich besinnend ; „ ich bin ja gekommen, ich wollte in
Richards Namen den Onkel bitten . Er hat sein Bild nicht
verkauft — wir müssen die Miete zahlen — wir haben kein
Geld — wir brauchen Geld — wir haben nichts , gar nichts ! "

„Um Gotteswillen ! " Tante Hannchen faltete ihre
Hände um die sich angstvoll ausstreckenden der jungen Frau.
Sie wußte weiter gar nichts zu sagen ; sie war sehr erschrocken,
die verstört auf sie gerichteten großen Äugen machten ihr
Lange . Lieber Himmel , was man so im Leben alles durch¬
stacht ! Die gute Tante trippelte von einem Fuß aus Len

gewichr . Merch nach Weihnachten , so hieß es allgemein , wür¬
den die Preise stark in die Höhe gehen . Das Gegenteil ist
bislang eingetreten . — Die Mitteilung , daß der Bau einer
Vollbahn von Papenburg über den Hümmling nach
Löningen oldenburgischerseits schwerlich genehmigt werde,
hat hier sehr überrascht . Daß dieses Projekt seitens unserer
Regierung kein Hindernis finden werde , hatte man allge¬
mein um so bestimmter angenommen , als nur einige Kilo¬
meter oldeuburgisches Gebiet in Frage kommen und unsere
Staatsbahnen durch die Neuanlage nur gewinnen können.
Wenn die erforderliche Genehmigung tatsächlich versagt wer¬
den sollte, so dürfte das ganze Projekt voraussichtlich in sich
zusammenfallen.

* Blexen , 31 . Jan . Wie dis „B . Zig .
" hört , herrscht hin

und wieder bei den Gemeindeeingesessenen die Meinung , die
Hilfeleistungen der Gemeindeschwester müßten alle
bezahlt werden . Das ist keineswegs der Fall , die ganze
Krankenpflege von seiten der Schwester geschieht u m s o n st.Nur von bemittelten Familien wird ein ganz in das Belie¬
ben derselben gestelltes Pflegegeld erbeten (welches jedoch nie
von der Schwester angenommen wird , sondern an die Kassedes Diakonievereins einzusenden ist) , aber auch nur für solche
Pflegen , welche längere Zeit andauern und besonders mühe¬voll sind . Kleine Hilfeleistungen , Handreichungen , Ratschlägeund dergl . sind selbstverständlich nicht als Pflegen anzusehen.Es wird gebeten, die Schwester im Bedürfnissalle zu rufen,
sie kommt dann sofort gerne und hilft , auch wenn es sich nur
um Kleinigkeiten handelt . Ihre Wohnung ist Lei Briefträ¬
ger Weyh im alten Noseschen Hause.

a . Brake , 31 . Jan . Am nächsten Sonnabend nachmittags4 Uhr soll im „ Hotel Union " die Verteilung der
Fischereiplätze in der Schweiburg stattfinden . Die
Fischereiberechtigten , die sich in diesem Jahre an der Strauch-und Pfahlfischerci daselbst beteiligen wollen, werden amt-
licherseits aufg -efordert , zu diesem Termin zu erscheinen,
andernfalls sie keinen Anspruch aus Abänderung der im Ter¬
mine vorzunehmenden Verteilung haben.* Nordenham , 31. Jan . Die vereinigten Bier - und
Selterwasserhändler der Aemter Brake , But-
jadingen und Elsfleth führen am 1 . Januar ein Flaschen¬
pfand in Höhe von 5 F ein.

LanÄgerjM.
Sitzung der Strafkammer I vom 30. Januar,

vorm. 9 Uhr.
Betrug und Diebstähle im Rückfalle.

Aus Haft erscheint vorgeführt die Arbeiterin HeleneB-endina L . aus Bant . Nach der Anklage ließ sie sich für die
Nacht vom 15./16 . August v . I . in der Wirtschaft des Wirts
Friede . Bath in Bant , Logis und am 16 . August Essen und
Trinkeü geben, ohne im Besitze von Barmitteln zu sein.
Schließlich- stahl sie Frau Bath noch einige Kleidungsstücke.Die in vollem Umfange geständige Angeklagte ist fünfmal
wegen Diebereien vorbestraft , zuletzt am 10 . Juli 1906 vom
hiesigen Landgericht mit 1 Jahr Gefängnis . Sie erhält heute
insgesamt 1 Jahr 2 Monate Gefängnis , auf welche Strafedie verbüßte Untersuchungshaft angerechnet wird.

Als rückfälliger Dieb
erscheint vor dem Strafrichter der Arbeiter Diedr . Br . zuBrake . In der Nacht vom 29 . zum 30 . September 1906 waren
er und ein Arbeiter Müller aus Bremerhaven in der Wirt¬
schaft von Rüthemann zu Brake . Auf dem Nachhausewege
faßte Br . den Müller , der angetrunken war , am Arme und
überredete ihn , aus eine Weide zu gehen und dort zu schlafen.
Am anderen Morgen vermißte Müller seine Taschenuhr , ein
Portemonnaie mit 12 bis 14 zwei Trauringe im Werte
von 20 c-k und ein Taschenmesser, welche Gegenstände er sämt¬
lich in der linken Hosentasche getragen hatte , nur zwei
Schlüssel waren in der Tasche zurückgeblieben. Der Dieb soll
Br . sein, der zweimal wegen Eigentumsvergehen vom Schöf¬
fengericht Brake vorbestraft ist . Das Gericht erkennt gegen
ihn aus 1 Jahr Gefängnis.

Untreue.
im Sinne des Z 266 Ziffer 2 des Strafgesetzbuchs wird
dem früheren Rechnungssteller I . G . Fr . aus Heppens
zur Last gelegt . Der Gerichtshof fand den Angeklagten der
Unterschlagung in 5 Fällen schuldig und verhängte gegen
ihn eine Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis.

andern . Es war so still im Zimmer , der Kanarienvogel sang
nicht mehr , er saß aufgeplust -ert wie ein gelbes Bällchen und
hatte den Kopf unter die Flügel gesteckt . Sie lief hin , froh,
etwas zu tun zu haben , und deckte -ein Tuch über das Bauer.
Dann kam sie mit einem Kamm und begann Lenas verwirr¬
tes Haar zu strählen . Vorsichtig -glättete sie die Locken -, leicht,
mit liebevoller Hand.

Die junge Frau sah immer gradeaus , keine Regung auf
dem Gesicht. Plötzlich sagte sie : „ Wer ist der hübsche Mn-ge
Mann -dort — da — wo das drunter steht von der Liebe ? ! "

Die alte Dame wurde blutrot ; über ihre welken Bäck¬
chen , um ihr spitzes Näschen zuckte es eigentümlich . „Der
war mein Bräutigam, " antwortete sie stolz . „ Bei Düppel
64 ist -er gefallen . Beinah wären wir verheiratet gewesen,
denn im Juli sollte die Hochzeit sein — beinah ! Meine
ganze Aussteuer lag fertig , ich habe immer gern genäht und
gestrickt ; aber es ging damals fixer .

" Sie nickte wehmütig:
„ Es sollte nicht sein ; er sollte auch dis schönen neuen - Socken
nicht tragen -— ach ja , man macht was durch ! "

Sie putzte sich krampfhaft die Nase und schluckte ein
paar Mal.

Lena sah noch immer starr gradeaus . „ Hast Du ihn
sehr geliebt — so — so wie ich —" sie stockte . „Hast Du ihnsehr
geliebt ? " fragte sie mit einem merkwürdig dringenden Aus¬
druck . Langsam drehte sie den Kopf auf die Seite und sah
der andern mit einem scharfen, spähenden Blick in die Au¬
gen, -als wollte sie selbst die Wahrheit herausfinden . „Hät¬
test Du ihn auch ebenso geliebt , wenn — wenn — ich meine,
wenn da allerhand Not gewesen wäre ? "

„ Ebenso," sprach das alte Fräulein fest . Die dürftige
Gestalt reckte sich , zärtlich nickte sie zu dem Bild hinüber.
„Sie sagten , er wäre ein bißchen leicht gewesen und am Ende
wäre -es gut , daß ich ihn nicht gekriegt hätte . Ach — " sie
lächelte mitleidig — „viele Menschen sind so unduldsam
und machen einander das Leben schwer .. Lieber Gott , ein
bißchen leicht sein ! Wenn man sich wirklich lieb hat , versteht
man alle Schwächen und verzeiht sie einander ; man ist sich
ja so nötig . Die Liebe höret nimmer auf ! " Sie ging hin
und rückte au dem Grünzeug , das den Spruch -bekränzte;
die Papierrosen raschelten unter den dürren Fingern . „ Gelt
Du ? " jagte sie und iah zu dem Bild auf.

Ttlmmen sus Sem Publikum.
lstür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Nsrttfm!

Wir empfinden es als angenehm , daß das frühere
„ Hotel de Russie " jetzt schlichtweg „Russischer Hof" heißt.
Im amtlichen Verzeichnis der Telephouanschlüsse stehtes aber noch als „ Hotel de Russie " verzeichnet . Warunt
will die Behörde das gute Wirken des Sprachvereins nicht
unterstützen '? '

B.

8rhn prosisnt üer Linwoftne ? beftrstt.
Daß die Bestrafung für unterlassenes Markenkleben als

ungerecht empfunden wird , weil die Unterlassung nur aus
Unkenntnis geschehen , mag gern zugegeben werden . Und
auch, daß das Gesetz sehr undurchsichtig ist . Denn welcher
gewöhnliche Sterbliche kann unterscheiden, wo Versicherungs-
Pflicht dieser nicht regelmäßig bei einem Arbeitgeber beschäf¬
tigten Personen a nfängt und wo sie nicht besteht ; haben
doch die amtlichen Stellen hierfür selbst eine 50 Seiten
lange Anleitung , die sich durch die Rechtsprechung noch fort¬
während verändert , und müssen sie in der Regel noch in
Streitfragen die Ansicht der Versicherungsanstalt einholen.
Ungerecht dürften aber die Angriffe auf die jetzigen Revi¬
sionen sein. Schon bis 1903 wurden diese abgehalten und
die säumigen Arbeitgeber bestraft . Weil aber bis dahin
viele Fälle nicht gefunden wurden oder zu spät , so daß
manchem eine Rente nicht gewährt werden konnte und die
Vorschriften eine schärfere Revision nicht zuließen , ge¬
nehmigte das Reichsversicherungsamt , erst 1903, dann ,im
Dezember 1904, daß die Versicherungsanstalt Oldenburg be¬
sondere Vorschriften über Listenführung , Ladung zu Kontroll-
terminen usw. erließ . Wie oft hat die Versicherungsanstalt
durch die Presse ermahnt , das Klebegesetz zu beachten! Von
Pflichtverletzung infolge mangelhafter Revision dürfte keine
Rede sein können.

Trotzdem muß zugegeben werden , daß ein Miß stand
vorliegt , da man durchaus im Zweifel ist , welcher Hausschlach¬
ter usw . klebepflichtig ist. Wollen wir warten , bis unsere
Reichstagsabgeordneten eine Vereinfachung erreicht Haben,
so können wir sshrlange warten . Den wiederholten An¬
trägen unserer städtischen Ortskrankenkasse, die
Geschäfte einer Hebestelle zu übertragen , kann anscheinend
des Kostenpunktes wegen nicht entsprochen werden . Unsers
Regierung ist aber u . a . berechtigt , zu bestimmen , daß für b e -
stimmte Klassen der versicherungspflichtigen Personen
die Beiträge durch dieGemeinde eingezogen werden . Wa¬
rum tritt der S t a d t m a g i st r a t dieser Sache nicht näher,
z . B . wegen der unständig beschäftigten Personen , wie Wasch¬
frauen , Schneiderinnen , Hausschlach-ter usw . Wegen dieser
müssen

'
doch die meisten Strafen bezahlt werden . Wo

durch das Gesetz gestattet ist, daß bei solcher Einziehung
die Hälfte dsr Beiträge unmittelbar von den Ver¬
sicherten und die andere Hälfte von den Arbeitgebern ent¬
richtet werden kann (nur bei diesen unständig Beschäftigten),
sollte man meinen , würde dieses Verfahren eine große
Erleichterung sein . W. W.

MfeMMchs Mittettimgen.
«s Kräftigung «s

»ringt Scotts Emulfiorr
Kr den

^
Si-perdgu,

Nach !<r »nküÄten,
bei ÜbersrheitunA^

Während der Sekwanaersebakk
beim SrMen,

tn ber Lskrirekt,
bei Nppetttioslgkelt»

Nur echt mit dieser ScottsEmulsion besteht nur aus den rer«»Marle- demFrscher sten Rohmaterialien und ausschließlich— dem Garantie- der fernste Norwegische Dampstran wird
Zeichen des Scott- dazu verwandt .der teurer als andere Tran»

sehenVerfahrens , forten , aber auch weit nührkräfiiger ist.
^ Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im große«verkauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß. sonder«nur in versiegelten Originalstaschen in Karton mrt unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott L Bowne , G. m,
H. H«, Frankfurta. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Levertran 182,0, prim«
Eltzzerrn 50,0 unterphosphomgsaurer Kalk 4,3, unterphosphs»
rigsaures Natron 2.0, pulv . Tragant 3-0, feinster arab Gummi
pulv . 2.0. dcstlll . Wasser !29,0. Alkohol II ,0 Hierzu aromatische
EmEon mit Zimt -, Mandel -, und Gaulther 'iaöt is 2 Trants ».

Als Tante Hannchen ans Bett zurücktr-at , streckte ihr
Lena die Arme entgegen . Sie weinte leise.

Die kleine, trippelnde , verlegene Frauensperson half der
jungen , schlanken in die Kleider.

Man sah es Lena an , es wurde ihr schwer, sich aufrecht
zu halten ; aber sie bestand darauf , gleich, jetzt gleich mit
dem Onkel zu reden . „ Ich muß, " sagte sie mit einer Ent¬
schlossenheit, -die -an Verzweiflung grenzte . „O , die Angst ! "
Sie preßte beide Hände gegen dre Brust.

„ Hast Du solche Angst ? Armes Kind , Hab ' nur keine
Angst, " ermutigte Tante Hannchen und drückte leise den zit¬
ternden Arm , der in dem ihren lag . „ Er ist wirklich gut.
Geh nur hier herein !" Sie schob die Wohnzimmertür auf.

Bei dem Eintritt der beiden schnellte Bredenhoser dis.
Grünen vom Sofa und setzte sich stramm auf . Mit seiner
grimmigsten Miene musterte er die junge Frau — sah er¬
bärmlich aus— -hm!

Lena trat dicht an den Tisch, während Hannchen aus
dem Wandschrank Gläser und eine Ungarweinflasche her¬
vorkramte.

„Klappre nicht so, " fuhr der Bruder sie an . „Hol ' mal
was zu futtern !

' Dalli , dalli ! "
Mit einem heimlichen, eifrigen Kopfnicken gegen Lena

verschwand das Fräulein . Dieser erschien die Stube mit den
unzähligen Pseifenköpfen und dem blanken Ledersosa auf
einmal ungemütlicher ; ihr war , als sei ein guter Schutzgeist
daraus entwichen. Sie blieb stumm und sah immer vor sich
auf die polierte Tischplatte.

„ So , so — hm , hm," machte endlich Bredenhoser ; dann
legte er die flache Hand mit Vehemenz auf den Tisch. „ Ist
ja eine nette Geschichte ! Na , wie g-ehts Ihnen denn jetzt,
Frau Nichte, wieder hergestellt , was ? "

„ Ich danke Ihnen, " sagte sie , ohne die zwinkernden -Lider
zu heben.

„ Wenn ich nur wüßte , was Ihnen einfiel , zu Fuß hier
angesockt zu kommen ; da gibt es doch Fuhrwerk . Aber na¬
türlich , alles anders wie andere Leute , was Besonderes ! "

„ Ich wollte das Geld für den Wagen sparen , Richard
hat jetzt

(Fortsetzung folgt .)
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Wegen Spülung des Rohrnetzes
wird die Wasserleitung in der Nacht
vom 2 . zum 3. Februar 1907 von
9 Uhr abends ab teilweise abgesperrt.

8Mj §ede8 UAMrsM
WeMrg.

LtnStmligistrlitNI -kiibiii 'li.
Tie nächste Abholung des Sperr¬

guts findet Montag , den 4. Febr. d. I .,
statt._ _

Nachdem sick in dem am 25 . Jan.
d . I . stattgehabten Termine zur Wahl
eines Abgeordneten L.um Reichstage
für den 1 . Wahlkreis auf keinen der
aufgestellten Kandidaten die absolute
Mehrheit der in dem Wahlkreise ab¬
gegebenen gültigen Stimmen vereinigt
hat. ist zwischen

1. dem LandtagsabgeordnetenAhlhorn
zn Osternburg und

2. dem Redakteur Jobs . Stelling zu
Lübeck

eine engere Wahl erforderlich ge¬
worden.

Termin zur Vornahme dieser Wahl
ist für die aus der Gemeinde Ostern-
bürg gebildeten Wahlbezirke auf

Dienstag,
dcrrS.Ieöruard .I^
anberaumt.

Die Wahlbezirke, die Wahllokale und
die Wahlvorsteher sind dieselben wie
bei der ersten Wahl.

Die Wahlhandlung beginnt um 10
Uhr vormittags und wird um 7 Uhr
nachmittags geschlossen.
Die abzugebenden Stimmzettel müssen

von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein . Es wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen . daß in Gemäßheit des § 30
des Wahlreglements alle aus andere
wie die beiden oben genannten Kandi¬
daten fallenden Stimmen ungültig sind.

Osternburg. den 30 . Jan . 19E7.
Gemeindevorstand der Osternburg.

D ä h l m a nn.

Nachdem sich in dem am 25 . Jan.
d . I . stattgehabten Termine zur Wahl
eines Abgeordneten zum Reichstage
für den 2 . Wahlkreis auf keinen der
aufgestellten Kandidaten die absolute
Mehrheit der in dem Wahlkreise ab¬
gegebenen gültigen Stimmen vereinigt
hat. ist zwischen

1. dem Rechtsanwalt Justizrat Albert
Traeger in Berlin und

2. dem Buchdruckereibesitzer Paul Hug
in Bant

eine engere Wahl erforderlich ge¬
worden.

Termin zur Vornahme dieser Wahl
ist für die aus der hiesigen Gemeinde
gebildeten Wahlbezirke auf

Dienstag,
den 5. Febr. d. I .,
anberaumt.

Die Wahlbezirke, die Wahllokale und
die Wahlvorsteher sind dieselben wie
bei der ersten Wahl.

Die Wahlhandlung beginnt um 10
Uhr vormittags und wird um 7 Uhr
nachmittags geschlossen.
Die abzugebenden Stimmzettel müssen

von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein . Es wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß in Gemäßheit des I 30
des Wahlreglements alle auf andere
wie die beiden oben genannten Kandi¬
daten fallenden Stimmen ungültig sind.

Edewecht , den 31 . Jan . 1907.
Gemeindevorstand

der Gemeinde Edewecht.
O l t m a n n s.

Uhr vormittags und wird um 7 Uhr
nachmittags geschlossen.
Die abzugebenden Stimmzettel müssen

von weißem Papier und dürfen mit
keinem äußeren Kennzeichen versehen
sein . Es wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß in Gemäßheit des § 80
des Wahlreglements alle auf andere
wie die beiden oben genannten Kandi-
daten fallenden Stimmen ungültig sind.

Der Gemeindevorstand.
Hanken.

A m t.
Oldenburg , 26. Januar 1907.

Es sollen verlaust werden aus dem
Revier Litte! am Montag , den
11. Februar 1907, mittags 12 Uhr,
in tzotznS Wirtshaus zu Oberlethe:

a. Forjtort Oberlether
Fuhren lamp:

147,91 km Kiesern -Nutzholz , 1,45 km
Eichen -Pfahlholz , 2,92 km Kie,ern - Dcrb-
brennholz und ca . 21 km Eichen- Reisig,
Flechtstangen und Zaunruten,

v, Ferjtort Hoop:
24,27 km Lärchen- , 9,00 km Fichten-,

0,72 km Wepm.- Kiefern- , 0,42 km
Kiefern-, 1.65 km Buchen- und 2,73 km
Eichcn-Nutzholz.

Das Holz wird am Verkaufstage,
morgens 10 Uhr, vom Holzwärter
Kruiuland vorgezeigt, beginnend bei
Nr. 1 im Oberlelher Fwrentamp.

Frhr . v . Röss «g.

Armensache.
Osternburg. Oefsentliche Sitzung der

Armenkommission am Montag , den 4.
Februar d . I . , nachmittags 6 Ubr, in
G . Frohns ' Gasthause Hierselbst.

Die Armcnkommission.
Dahlmann.

Ecmiiide NWehe.
Nachdem sich in dem am 25 . Jan.

d . I . stattgehabten Termine zur Wahl
eines Abgeordneten zum Reichstage
für den 1 . Wahlkreis auf keinen der
ausgestellten Kandidaten die absolute
Mehrheit der in dem Wahlkreise ab¬
gegebenen gültigen Stimmen vereinigt
hat, ist zwischen

1. dem LandtagsabgeordnetenAhlhorn
zu Osternburg und

2. dem Redakteur Jobs . Stelling zn
Lübeck

eine engere Wahl erforderlich ge¬
worden.

Termin zur Vornahme dieser Wahl
ist für die aus der Gemeinde Ohmstede
gebildeten Wahlbezirke aus

Dienstag,
den 5. Febr. d . I .,
anberaumt.

Als Wahlvorsteher bezw . als Stell¬
vertreter desselben werden dieselben
Personen tätig werden, wie bei der
ersten Wahl. Auch die Wahlbezirke
und die Wahllokale sind dieselben.

, Die Wahlhandlung beginnt um 10

Jlllmbilverkails.
Osternburg. Im Aufträge des Fuhr¬

manns Heinrich Maibaum zu Drie-
lakermoor haben wir dessen daselbst am
Herrenwege nebeneinander belegenen
beiden Wohnhäuser nebst Ställen und
etwa 5 Sch.-S . Gartenland , von dem
ein Bauplatz von etwa 2 Sch .-S . abge¬
trennt werden kann, mit Antritt zum
1 . Mai d. I . zn verkaufenund ist erster
Vcrkaufstermin auf

Donnerstag,
den 7 . Keßruar d. K,

nachm . 5 Uhr,
in Frohns ' Restaurant (Bremerstraße)
angesetzt.

Beide Häuser befinden sich in gutem
Stande . Das von Maibaum bewohnte
Hans , bei dem sich ein großer Stall
befindet, ist für eine Familie einge¬
richtet, das andere Wohnhaus snoch
fast neu) enthält 2 separate, sehr be¬
quem eingerichtete Wohnungen: in
beiden Häusern kann mit geringen
Kosten noch eine Wohnung hergestellt
werden.

Kaufliebhaber laden hiermit ein
H. Bischofs 6c Grimm,

Holz - Verkauf.
Barghorn . Herr Gutsbesitzer Falte

daselbst läßt in seinen Hölzungen

Mislag , IS. Febr. cr.,
nachm. 1 Uhr anfangrnd,

200 Nrn . Fuhren,
auf dem Stamm u. geschlagen,
dnrchschn . plm. 25 Meter lang
(meist schwere Balken , Unter¬
hölzer, Sparren rc.j,

SOEichen-Buchen,
ebenfalls teils schwere Stämme,
auch mehrere Hanf . Brennholz

öffentlich meistbietendverkaufen.
Das Holz steht auf festem Boden,

nahe an Chaussee u. der Station Loy.
Im Busch „ Kämpen" wird an

gefangen.
Großenmeer . C. Haake , Aukt.
Holle b . Wüsting. Wegen ander¬

weitigen Ankaufs beabsichtige ich meine
von Bümmerstädt gepachtete

Heuerstelle,
bestehend aus Wohnhaus nebst Garten,
ca . 4 Scheffelsaat Moorland , Weide
für eine Kuh usw . , zum 1 . Kai d . I.
zu verpachten,

I . Osterloh.
Tweelbäke . Zu verk . zieml . starke

Ackerwagen , dcsgl. Acker - Feder
« aae«. Wilh. Schulz, Schmied.

kettörieden
(Marke La Plata ),

ca. 89 Proz . Gesamtprotein und Fett,
davon ca. 98 Prozent verdaulich.

Vorrätig bei
Ou5tav MemRsn.
Das an drr Arrgnstslr . unter

Nr . SS belcgene zn S Woh¬
nungen eingerichtete und in
bestem baulichen Zustande be¬
findliche Haus mit S Balkons
und grossem Garten habe ich
fterbefallshalbermitAntritt zum
I. Mai ISO? sehr preisw . unt.
grinst. Zahlungsbeding, zu verk.

Joh . Eiters , Taubeustr. 1V.

WerseaseivriiaaAiaeiae
(30 —40 St . pro Woche)
nach dem Viehmartt Essen -Ruhr in
Kommission. Vorschuß kann nach ge¬
lieferter Ware geleistet werden.

Beamter sucht zu Mai Wohnuna. Pr.
bis 360 Angeb . erb. unter S . 180,
Filiale . Langestr. 20.

Gesucht zum 1. Mai oder später ab-
schl. Oberwohnung. 2 Stub ., 2 Kamm..
Küche und Zubehör. 250—300 von
ruhiger Familie mit einem Kind lvon
auswärts !. Offerten Mter S . 214 an
die Er ved. d. Bl . .

Gesucht von kl . Familie zum 1 . Mai
eine freundl. Unterwohnung (Sonnen¬
seite bevorzugt̂ mit Garten , im Preise
bis 450 -O . Offerten unter S . 369 an
die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht eine kl . Wohnung, 2—3 R ..
und Zubehör.

Frl . Gröning , Wilhelmstr. 12 , 1 Tr.
Suche z . 1 . Mai od . später 1 größeres

Zimmer oder 2 kleinere, mit Kamm.,
Speiser . , unmöbliert.

Gefällige Offert, erbet, u . Sveißer.
Gesucht zum 1 . Mai

a liebst. Unterw. mit Stall u . etwas
Gartenl . , bis 225 .L , ol> Oberw. bis
175 F, . Off, n . S . 226 o . d . Exp - d .,Bl,

Gesucht zu Mai von ruh . Bew . Ober¬
od . Unterw. , 6—7 Räum . u . Zub ., bis
600 Nähe Gartenstr . od . Friedenspl.
Off, erb, u . C. H . 28 postl agernd.

Möbl . Stube u. K. f. 1 od . 2 Herren.
Kurwickstr . 26 H.

Edewecht.
Ter Köter Georg zu Jührden hier

beabsichtigt sein

GrilüdW,Lsge ',
groß 0,2583 da, unter der Hand zu
verkaufen.

Abermaliger Termin findet statt am

Mittwoch,
den 6. Aebr- ar d. Z.,

nachmittags 6 Uhr,
in Mügges Gasthos hier. In die 'em
Termine wird der Verkauf erfolgen.

Lüers.
Neuenburg . Wegen Einführung der

elektrischen Straßenbeleuchtung stehen
hier 24 Stück sehr gut erhaltene

StlÄnIaterm
für Petroleum , mit guten eichenen
Pfählen , zum Verkauf.

H. Narme», Gem.°Vorst.

GeMcrie Mliizt,
„ Aale

wieder frisch eingetroffen.
D . 6 . I-LMpe.

Süße Apfelsinen,
dunkelfarbig und saftreich , Stück von
5 H an , dutzendweise billiger, empfiehlt

v . 0 . I -ampe.
Weiattaabka, TafelöM,

fr. Ananas,
IMimiitlil, Trmibeil-

rasuiei, BoaboaS,
WkMki,KiiM<»ibM

v . L . I-ÄMpe.
Herings -Salat,

Jtal . Salat,
täglich frisch aus feinsten Zutaten be¬
sonders schmackhaft bereitet.

D . 6 . I-ampe.
Bardenfleth . Zu verkaufen ein fast

neuer Feöerwage «.
Otto Geöper.

Maskenkostüme
f. Herren u. Damen in gr. Auswahl.

I . Hoting , Baumgartenstr . 19.

^ MMM -kMÄ» ^
Ges . z . 1. Mai 1907 eine srdl. Woh-

nung f. e. jg . Ehepaar, am liebsten
Langenwea od . Ulmenstr. Mietpr . 180
bis 240 Öff. u . F . L . O . an die
Annonc.-Exped . v. H- Bischofs . Osternb.

Beamter (2 Kinder) sucht z. i . Mai
Wohnung, 400—450 F .. Kochgas er¬
wünscht . Off. u . F . S . postl.

Gesucht , zu April od . Mai kür zwei
Damen eine bequeme , freundl. abschlb.
Oberwohnuna mit Kochgas u . Wssltg.
Preis 500

Angebote erbeten Auguststr. 2 . unt.
Kl. Wohnung mit etwas Land v. j.

Ehepaar gesucht . Offerten unt . V. 73
Filiale , Langestr. 20 , erb.

Jung . Ehep. (Beamter) , s . z . Apr . o.
Mai Wohn.. 2 St . . 2 K„ K . . Zubehör,
gerade Räume, mögl. Pferdemarktnahe.
Off, n . S . 351 a . d . Exped . d . Bl.

Eine alleinsteh. Dame s. p . 1. Mai
eine srdl. Oberwohn . , evtl. m. Balkon
u . Wasserltg. , bis z . 400 Mk. Gest.
Off erten u» t. 8 . 228 an die Exp , d . Bl.
" "

Beamter (2 Kinder) sucht Wohnung
zu April oder Mai im Preise bis 450
Mark . 3 gerade Räume erwünscht . Off.
u . S . 341 a . d . Exped . d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai d. I . eine Ober¬
oder Unterwohnung im Preise von
400 —500 Offerten unter 8. 361 an
die Exped. d . Bl

Gesucht eine kl . Oberwohu.. 3 Räum .,
für eine alleinstehende Frau . Off. ruck.
S . 863 an die Erved. d . Ll.

Gesucht von einem Lehrer zum 1 . Mai
in Osternburg oder in der Nähe Ostern-
burgs eine geräumige Unterwohnung
(2—3 Stuben , 2 Kammern), möglichst
mit Garten , im Preise bis 400 ^l-- Off-
erbeten unter S . 346 an die Exp , d. Bl.

Ges . z . Mai s. 2 Damen abschlietzb.
Oberwohnung m . Balkon, Gas - und
Wasserltg. , a . liebst . Dohbenviertel.
Off. erb. Roonstr. 9.

lv
Zu vermieten z . 1 . Mai schöne Ober¬

wohnung mit Stall und Land.
Artillerieweg 6b.

Osternburg. A . verm. z . 1 . Mai e.
srdl. Oberwoh. Hermannstr . 28.

mit Bnrschenzimmer in der Nähe der
Infanterie -Kaserne zu vermieten.

Anfragen erbeten unter 8. 8 . 100
postlagernd.

Zu verm. an ruh . Bew. z . 1 . Mai e.
srdl. Oberw., 2 St ., 3 K .. Küche usw«
in . Grtl . Mietp . 300 .)l . Lambcrtistr.11.

Zu verm. z . 1 . Mai eine Wohnung
mit Land.

Wechloy . Witwe Heyne.
Osternburg . Zu verm. gr. Oberw .,

sep. Eingang , m. Stall u. Gartenland.
C. Osterthum, Cloppenburgerstr . 63.
Donnerschwee. Zu vermieten zum

1. Mai eine Wohnung mit Land.
Gerhard Gorath.

Zu verm. z. 1 . ,Mai eine srdl. abschl.
Oberwohming mit Gartenland.

A . Wremken , Diedrichsweg 5.
Zu vermieten trockener , großer

- Lagerraum-
mit Boden und Kammer an der Na-
dorsterstraße. Offerten unter L . M.
10 p ostl agernd erbeten. _

Umständeh. zum 1 . April o . Mai die
2. Etage Eaststr . 5, enth. 2 St . , 2 K.,
Küche , kl . Speiset, u. Balkon, Wasser!.,
zu vermieten.

Zum 1 . Mai sind 2 Oberwohnungen
(Wasserleitung) Eversten, Schillerstr. 7,
zu vermieten.

Näheres Osternburg, Bruunenstr . 1.
Eversten. Zu verm. geraum, abschlb.

Oberwohn, mit Stall und Land.
_ Bernhaidstr , 2.

Gesucht zum 1. Mai im nördl. Teile
Osternburgs eine Unterwohnung: 2
Stuben . 3 Kammern mit Zubehör und
etwas Gartenland.

Näheres Osternburg. Brunnen-
stratze 1.

Z . v . z . 1 . Mai srdl. Oberw.. 1 St ., 2
K„ Küche u . Zubeh., dgl . kl . Wohnung,
1 St . . 1 K . . Küche u . Zbh. , u . kl . Wohn,
a . 1 Pers . 72 Nah . Kriegerstr. 13.

Bürgcrsclde. Umständeh . z . 1 . Mai
1 abschlb . Oberw. m . Gartenl . zu verm.
Preis 200

_ Ehnernweg 6.
Z . 1 . Mai ist in meinem Hause an

freier Lage die Oberwohnuna mit Bal¬
kon und Gartenland zu vermieten.
Wasserleitung vorhanden.

Drost, Zieaelhofstr. 38.
Osternburg. Zu verm. z . 1 . Mai e.

Oberw.. enth . 1 St . . 2 K . . K ., K . . Bodr.
_ H. Witt e , Lanaenweg 12,

Z . verm. Möbl . Zim. Bergstr. u.

Zu vermieten zum 1 . Mai abschließb.
Oberwohnung, 2 St ., 4 K . . Küche mit
Speisekammer, Keller, großer Laden,
Wasser! ., etwas Garten , an ruhige Be¬
wohner. Pr . 320 ^ einschließl . Wasser-
gelb . Zu erfragen

Bockstraße Nr . 3a, unten.
Zu verm. zu Mai eine srdl. Oberw^

2 St . , 8 K . , Küche m . Zub., an ruhige
Bew. ohne Kinder, Pr . 350 .Ö Linden-
aller 35. Zu des. 3—5 Ubr.

Z . v . srdl. abschl . Oberw. . 2 St . , 3 K^
K . rc . . Wassert, u . Balk. Miete einschst
Wgeld 320 .O H. S chütt e . Z .-Hofstr. 23.

Zum 1 . Mai abschl . Oberwohnnng zu
verm. Preis 320

Humboldtstr. 37 u. Ecke Röwekamp.
Z. v. möbl. St . u. K. Lumboldtstr . G

Zu vermieten zum 1 . Mai schöne
Oberwohnung mit großem Obst- und
Gemüsegarten. Zn begehen nachm , von
4—6 Uhr. Näheres

Lambertistr. 35.
Zu verm. schöne Oberw., enth . 2 St ..

3 K„ m . Zub . Daselbst kl . Unterwohn.
Weskampstr. 5.

Z . v . z . Mai Oberw. an ruhig . Bew.
Mietpr . 140 .L._ Burgstr . 16.

Zu verm. möbl. Zimmer, m. Bett.
Bürgerstr . 271. Donnerschwee.

Nähe Hoyers Brauerei. _
Zu verm. zum 1 . Mai Oberwohnuna,

Mietpreis 120 Sandstr . 56 . Nach-
zufragen Huntestr. 9a.

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
z . verm._ Kurwiikstr. 25.

Zu Mai eine Unterwohnung und kl.
Hinterwohnung zu vermieten.

Kriegerstr. 15 , oben.
Zu vm . z. 1 . Febr. gut mbl. Wohn.

u . Schl afz . aus W. Pens. Sonnenstr . 38
Zu verm. e. Oberw. m . sev. Einq . i.

Neub. , best . a . 2 St ., 4 K . . Balkon.
Küche , Speisest, Wäschst , St . u . Grtl.

Näh . G . Rust, Hochheiderweg 212.
Ein Eckladen mit 2 Schaufenstern zu

vermieten.
Julius Mosenplatz 1.

Zum 1 . Mai eine geräumige Obet-
wohnung mit separatem Eingang zu
vermieten.

D . Hohnhorst, Donnerschtveer -Ch . 51.
Z . 1 . April o . 1 . Mai Oberw .. abschl . m.

g . G . Milchbrinksw. 12. N. Bism .str. 24
Zu vermieten gut mHsl. Stube mit

Kammer . Sackstr . 1 , 2. Tür.
Osternburg . Zu verm . sep. Unterw.

mit Gartenl . zu Mai. Kirchhosstr. 7.
Oldenburg. Zu vermieten freundl.

Stube mit Kammer, ev. mit voller Be-
köstigung . Jobs . Athing.

Willersstra ße 7.
Zn verm. z. 1 . Mai eine freundliche

Oberwohnung._ Mühlcnstr. 10.
Rastede. Zu verm. - z . 1 . Mai eins

Ober- oder Unterwohnung.
__ Fr . Kaper.

Logis. Burgstr . 4.
Zum 1 . Mai eine schöne Oberwohn.

mit Wasserleitungund Garten f. 330 .L.
Humboldtstr. 36.

Z . v. srdl. m . St . u. K . Haarenstr. 43a.
Eversten III . Zu verm. e . Wohnung

mit Land.
Nachzufr. Eicheustraße 10 o.
Eine geräumige abschl . Oberwohnnng

zu verm., Gas - und Wasserleitung.
Ackerstraße 4.

Unterwohnung zu vermieten.
Eversten , Bernhardstr . 4.

Zu vermieten eine Oberwohnuna,
enth. 3 Sch 3 K. , Küche mit Zubeh. u.
Garte » . Pr . 250 Mk. Näh.
— _ Alexanderstr. 43.

Zu verm. Oberwohnung Linden-
straße 2. Näheres unten.

Rebenstr. 2b zu verm. eine sep. Nnter-
wonung. Nachzufr. Nebenstr. 2o.

Zu verm. z. l . Mai eine sch.. 4räum.
Oberw . mit Wasierl. u . etw . Gartenl.
Zu erfragen Ackerstr . 41.

Möbl. Stube «. Kammer zu verm.
Burgstr . 30.

Die 2 . Etage im Hause Donner«
schweerstraße21 haben wir zum 1. Mai
d . I . an ruh . Bewohner zu vermieteu.
Mietpreis 200 Mk.

Köhler L Behnke.
Zu vermieten z. 1. Mai ein freundl.

Unterwohnung. Näh. Bremerstr . 16a.
Zu vermieten z . 1 . Mai eine Ober¬

wohnung mit Gas- u . Wasserltg. , Preis
300 Häusingstr. 8 , am Ma rkt.

Zu vermieten zum 1 . Mai eine Ober»
Wohnung. Kaiserstr . 19.

Osternburg . Z . v . z . 1 . Mai srdl.
abschl . Oberwohnung. 2 St ., 2 K . nebst
Zubeh. Schützenhofstr. 1a. Näh , u . das.

Stube u . Kammer zu vermieten.
_ _ Rebenstr. 2a.

Möbl . Zimmer._ Nikolausstr. 8.
Zu v. möbl. St . u . K. Marienstr . 11 o.

Zu verm. zum 1 . Febr. fein möbl.
Wohn - u. Schlafzimmer. Lindenstr . 44.

Zu verm. z. 1 . Febr. g . uibl. Wohn-
net st S ^. iaszimmer . Lindenstr. 50 pt»

Zu verm. eine schöne Oberwohnnng.
Stube , 2 Kam. , Küche , Keller, Waschk.
u . Bodenr . Mietpr . 120 K . Zu erfr.
Cloppenburgerstr. 62b . _

Zu verm. z. April od . Mai groß-
Unterwohnrrng mit Balkon an d . ^
Gartenstr . Näh. Gartenstr . 25
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Peruanisches Tanum -Wajser
kieMtMäQLMöesZ.
. , j-!, '
i. " "

ist ein unübertroffenes Haarpflegemittel
von hervorragenden Eigenjchasten.

Unvergleichlich wirksam gegen Schuppen,
Haarausfall» Haarspalte und spröde Haare,

Ferztlich empsohke » .

LviShrige Erfolge.

Zu haben mit und ohne Fettgehalt in
Flaschen zu ^ 1,72 und ^ 3,20.

Alleinverkauf für Oldenburg u. Umgegend:

8ewr. 8eWter,
Oldenburg, Gaststratze28.

» üb .Meliw
"

.
Am Sonntag, den 3. Febr. d. Js .»

nachm. 6 Uhr:

Große

rn u

in den großartig dekorierten Sälen des

MmbiüM ÄdUAsImk.
Der Vorstand.

„Hans Sachs -Verein.
Sonntag , den 3 . Februar:

Großer Fastnachts-Ball
im schön dekorierten Saal des

Herr» 6 . UMsr sOäsrmj » LvMtSQ.
Anfang 5 Uhr.

Es ladet höflichst ein _ Der Vorstand.

LnHellei.
Mit Antritt zum 1. Mai 1907 , eventl.

nach Vereinbarung , habe im Aufträge
zu verkaufen:

1. eine zu Bloherfelde, 2 Klm . von
der Stadt , nahe der Molkerei günstig
belegene

Landstelle,
zur Größe von ca. 36 Scheffelsaat,

2 . eine zu Eversten belegene

Landstelle»
zur Größe von ca . 22 Scheffelsaat,

3. drei zu Südmoslesfehn belegene

Kolonate
mit guten Gebäuden , groß je ca . 135
Scheffelsaat, zum größten Teil kultiviert,

4. eine zu Eversten belegene kleine

Landstelle»
iröße von ca. 7 Scheffelfaat,
äne zu Tungeln sehr günstig

Landstelle,
iröße von ca . Scheffelfaat
anc zu Hundsmühlen belege:

Landstelle,
iröße von 16 Scheffelfaat,
!ine zu Bloherfelde belegene

Landstelle»
zur Größe von ca . 10 Hektar.

Ferner habe noch mit beliebigem
Antritt folgendeLändereien

1. ca . 14 Scheffelfaat Ländereien an
der Bloherfelder Chaussee,

2 . ca . 6 Scheffelfaat Grünland , da¬
selbst belegen,

3. ca . 5 Wischland , beim Kloster
Blankenburg belegen , und

4 . cm 10 Scheffelfaat Grünland , in
der Tungeler Marsch betegen.

Nähere Auskunft erteile gerne und
unentgeltlich.

Ksorg ZelMLnting,
Bureau für Grundstücks- u. Hypotyeken-

Geschäfie,
Eversten- Oldexburg, Hauvtstr . Nr. 3.

Fernsprecher Nr . 233._
Hollersanvberg. Zn

"
Verkäufen ein

jM ^ ° trächtiges Schwein,
"tMU

welches Mitte März ferkelt,
Joh . Schwarting.

Großseldhns, b - Rastede . Zu verk.

- LA »« - j Quenen.
A. zur Horst.

Empfehle mich zum Neuaulege«
iowie Instandsetzung von Gärte» zu
oliden Preisen.

K- Burmester, Handelsgärtner,
Efeustr. 6.

Holz -Lllkaiif.
Zwischenah « . Der Hausmann

D. zur Loye in Klein- Garnholz läßt am

Sonnabend,
den 9 . Febr. d. I .,

mittags 12 Uhr ans .,

2 bis W Hausen
gefällte Eichen,

Wagen- , Bau - u. Grubenholz : auch zu
Richelpfählen u . Heckholz geeignet,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber lade ein und wollen
sich in Verkäufers Wohnbaufe ver¬
sammeln. I . H . H nrichs.

Oberleths. Zu verkaufen eine schivere,
nahe am Kalben stehende Luene.

Hermann Otte «.
Osenerselde . Zu verkaufen eineschw.

nahe am Kalben stehende Kult.
Ww. Bulge.

Zu verk . 2 trächt. Schweine, welche
Mitte Febr . ferkeln , u . 1 trächt. Ziegen-
lamm . Ebnernweg 6.

Zu verkaufen
2 Familien - Wohnhans (Giebelhaus)
mit Veranda und schönem Garten , an
bester Lage des Haarentorviertels,
unter sehr günstigen Bedingungen.

Off . unt . 8 . 353 an die Exp. d . Bl.
Wahnbech . Zu verk . eine Kuh , im

März kalbend. Wilh . Hösermeyer.
Munderloh. Zu verk. ein schönes

Kuhkalb. Hinrich Osteethun snnr.
Zu kaufen gesucht ein gebrauchtes,

gut erhaltenes amerikanisches oder
russisches
SM

'
Billard

"
MH

mit Zubehör.
Angebote mit Preisangabe an

Frau Schnöde, Scharrel i. Oldb.
F. Wäsche wird angen . z. Plätten.

Kurwickstr . 2.
Ein am hies. Platze belegeneŝ .,

Geschäftsmiternehmen,
welches für e. pen. s Beamten od. Kauf¬
mann nachweislich e. sichere bequeme
Existenz bildet, ist sofort oder später
besonderer Umstände wegen unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres unter 8. 343 an die Exped.
d . Blattes.

6auch pllil. beaufsichtigt Schular¬
beiten und erteiltPrivatstuudeu. Off.
unter 8 . 769 an die Exped . ds. Bt.

Zu verk . e . fast neue KleiderbKste.
Milchbrinksweg 64.

hat billigst abzugeben
Joh . Botz , Nadorsterstr . 37.

Kaufe Eisen, Lumpen, Knochen,
Papier , weißes Glas , zahle hohe
Preise. Hole Selbiges auf Wunsch
vom Hause ab.

rrsissnsn,
Donnerschweerstraße 48.

Vieh- rm-
Hch -Vcrkauf
Westerholt.

Der Hausmann Gerh . Cordes auf
Wellmanns Stelle das . läßt am

Montag,
den 4. Febr. d. I .»

nachm. 2 Uhr anfgd.,
1 nahe am Kalben stehende

beste Milchkuh,
8— 10 tiedige 3 - u. 2jähr.

Quenen bester Rasse
und nahe am Kalben,

14 — 16 trächt . Schweine,
im Februar ferkelnd,

1 fast neue Stiftendresch-
maschine,

80 Haufen Fuhren
(Balken, Sparren und Latten)

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W. Gloystel«, Aukt.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Eversten.
Eversten. Die Witwe des ver¬

storbenen Gepäckträgers Karl Heinrich
Töplren in Eversten beabsichtigt die
daselbst an der Bnchtstraße belegene,
zum Nachlasse ihres genannten Ehe¬
mannes gehörende

Satzung
mit Antritt zum 1. Mai d . Js . durch
mich öffentlich meistbietend zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem zu
zweiWohnungen eingerichtete « Wohn-
hause u. 0,15,61 da Gartenländereien.

Die Gebäude befinden sich in gutem
baulichenZustande und sind die Garten-
tändereien in bester Kultur. Die Be¬
sitzung kann daher sehr zum Ankauf
empfohlen werden.

Die Bedingungen sind günstig gestellt.
Dritter und letzter Verkaufstermin

steht an auf

Montag,
den 4 . Febr . d . I . ,

abends 6 Uhr,
in Grönemeyer ' s Wirtshause in
Eversten.

Gebote» sind süv dis Besitzung bis
setzt 7000 Mark.

Käufer ladet ein
S . Schwarting , Auktionator.

Der Vollmeier H. Hillen in Döhlen
läßt am

Freitag , jl
' n 8. Febr. Z.,

nachm. 2 Ubr ans.,
7 trächtige Schweine,

nahe am Ferkeln,
1 güste Sem,
I.0 Ferkek , dann 6 Wochen alt,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Groß euknete«. Johannes.
Zu verknusen : Gr. 2tür . Kleider-

schrant, volzkoffer, Tisch u. getragene
Herrentleider, darunter guter schwarzer
Ge rock. Auguststr. 34 , unten.

Rastede- Südende. Zu verkauf , ein
Bullenkalb , 14 Tage alt. H . Vogt.

Zahmvehtod,
indisches Re -cpt, sicher wnstend.

H . Hitzegrad.

iiloll Xlemm ilrelillzr . .
Lanaestrasze 84.

ZkH ^ uffaüknl ! bSilige ppölZoffki -lö . ZI
Steife Wollhüte von ^ 2.50 bis 3.50.
Steife Wollhüte, la Qual. , von -ttz 4.22 bis 5.20.
Weiche Wollhüte von ^ 1.20 bis 3.22,

— schwarz und farbig. —
Weiche Wollhüte, la Qual . , 3.75 bis 2.80,

— schwarz und farbig. —

Engl. Haarhnt mit Futter 6 .00.
tVisrke Mack 6 Oo ., biew^ork, 6 .S0.
Karke Leason L Co ., lonckon, S .7S.
Ksrke ko ^slty llats 7. 7S.
Ksrks lolnistoas L Lo. , llxtrs ynsl. , IS. —.

Belgische, italienische, deutsche Haarhüte, In Qualität,
_ schwarz und farbig , von K.20 an.

NÄLSLA-
Cylinder von 6.20 bis 14 Cyliuder, extra Qual., 18

Lkspesu clsqus 10 bis 12

», Slßime « . Ltöcke i« größter Assroahl.
MMMSWmULdSs .,

Langestraße84,
im Hause des Herrn LMslnv VILnIsns.

ff. geörannter kaMe
stets frisch geröstet.

Fod. r. Nvwpv, Friekksyl. Z.
Fernsprecher275.

58. Vülksunterhaltungsabend
am Sonntag , den 3. Februar L9V7, abends 7 Uhr,

iw großen Saale der „Rudelsbnrg".
Programms , als «»intkittskarten gültig, L 10 Pfg .» sind vorher zu haben

bei den Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststr. , und Johann Braver,Bncbbändler, Haarenstraae . Sonntags 20 Pfg. Der Ausschuß.
^ E- MG Maus

'
dlstb « Isvsirl

I-egon 8is „^ elrsrlon " aus . IVirllung
iraxpant ! Uakst SO H.

Lüler - üroserie , U » II K.

Modskakrtsloss,
Hauptgew. ^ 72000,

Ziehung 20 . bis 23 . Februar,
pr . Stück ^ 3.30 , Porto u. Liste 30 H

extra, empf.

kl. Loklen Ww,
Zigarrengesch. , Schüttingstr. 13.
Zu verk . ein schönes Bullenkalb,

14 Tage alt . _ Grünerweg 15.
Gründlicher! Unterricht in

erteilen Frau Grone u . Tochter,
Sonnenstr . 9.

Wardenburg.
Ztuvlcstell !' - Verein

Wsrllsnbui -g.
Am Son ntag , den 3 . Februar d. I . ;Ball
im Vereinslokal (Lüschens Gasthaus ).

Der Vorstand.

Neuenbrok. Zu verkaufen eine nahe
am Kalben stehende Kuh.

_ H. Wöbke«.

Kuh - Versicherung
f. Friedrichsfehn u. Umgegend.

Am Sonntag , den 3. Februar d. I .,
abends 5 Uhr:
Generalversammlung

in H . Ahlers Gasthausezu Friedrichsfehn.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht u . Rechnungsablage.
2. Genehmigung der Satzungeil.
3. Wahlen._ D. V.

vsternburger
luw - G Ikttill
Am Sonntag , den 3. Februar 1907:

LvdLvtilrllvo
nachm. 4 Uhr in der Halle,

I ^ ssl - Rall
abends 8 Uhr bei G . Frohus.

Der Turnrat.

Bardenfleth . Sonntag , 3. Febr. 07:

VoWball,
wozu frcundl . einladct

Otto Gräper.

Radfahrer - Verein
Ofen linll Umg.

Am Sonntag , den 3. Februar 1907;

Gr. Mmnkll
im Vereinslokal „ Ofener Krng " ,

wozu freundlichst einladet
Der Vorstand.

Kappe« sind im Lokal zu habe«.

MsrlMöMug.
Gesellen -Aerein

Einigkeit.
Am Souutag , den 3. Februar d . I .:

Großer
»MM - SsII

im Vereinslokal A. JohnS Gasthof»
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
blS. Kappen sind an der Kassezu

haben.

Schützenverein

Am Sonntag , den 10. Febr. d . I . :

^ Ball ^
chmalriede),(Zim

wozu freundl. eiirladet
_ Der Vorstaud.

Zu verm. Damen - Maskenanzug.
Kirchhofstraßüb.

x-^ ntwortlich : WitLsLm v. ÄuiÄ M .WeftedaÜeurL -m Knleratente^ LLküfLor ÄLhtckL. Kot»tümLdruck und Leriaüi L KÄLrj . LüsMrs»



3 . Beilage
z» .N 31 der «kreÄickHiev Mr zisat «na csnü « von Fuiiaa , 1. Februar 1907.
Aus dem OroWerZogtum.

Nachdruck unserer mit Korrespondeuzzeichen versehenen Originalberschl»
»ur mit genauer Quellenangabe gestaltet. Mitteilungen und Bericht»

<ti>er lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen
' Olöendurg , den 1. Februar.

^
* Ernennung . Der Großherzog hat mit hem 1 . Januar

1907 den diätarischen Stationsassistenten Holzberg 3 in
Cloppenburg zum Stationsassistenten ernannt

* Die nationalliberale Partei hat auch im 2 . Wahlkreise
die Parole für die Stichwahl zu Gunsten des freisinnigen
Kandidaten ausgegeben : „ Wählt alle Traeger ! "

* Schulentscheidungen . Ein Lehrer , der an eine benach¬
barte Schule versetzt war und der einstweilen keinen Nachfol¬
ger erhalten hatte , beantragte , ihm den Genuß seines bis¬
herigen Gartens zu belassen. Der Schulvorstand ging mit
Recht davon aus , daß der Lehrer diese Weiterbenutzung nicht
beanspruchen könne. Es könne sich nur fragen , ob er Ersatz
Wegen angeblich erwachsener Bestellungskosten verlangen
könne. Der Schulachtsausschuß habe ein solches Recht nicht
anerkannt . ^

Wenn überhaupt das Regulativ vom 3 . 2 . 1872
auf Hausgärten anzuwenden sei , so komme doch nach Ansicht
des Schulvorstandes der von dem Lehrer angezogene § 13 des
Regulativs nicht in Betracht , weil im vorliegenden Falle ein
„ Wechsel des Stelleninhabers " nicht eingetreten sei . Nach der
oldenb . Zeitschrift für Rechtspflege hat das
Oberschulkollegiun ! die Ansicht des Schulvorstandes nicht als
zutreffend anerkannt . Wenn wie in dem vorliegenden Falle
die Lehrerstelle nicht sogleich wieder besetzt sei , müsse die
Schulacht ohne Zweifel im Sinne des Regulativs als Nach¬
folger des abgehenden Inhabers der Stelle in der Benutzung
des Gartens angesehen werden . Die Schulacht hat deshalb
dem Lehrer die Kosten im Schätzungswerte zu erstatten,
Welche dieser auf die Erzielung der in dem Garten seiner
früheren Dienstwohnung gewachsenen Früchte verwendet hat.
Darunter fallen indessen nur die in dem letzten Jahre er¬
wachsenen Aufwendungen , nicht etwa die Kosten der ersten
Anschaffung von Obstbäumen , Erdbeerpflanzsn usw . Ein
Recht auf die Ernte selbst steht dem versetzten Lehrer nicht zu.

-I-
* Ohmstede, 31. Jan . Eine sozialdemokratische

Wählerversammlung findet am Sonnabend , 2.
Febr ., abends 8 Uhr , beim Wirt Parussell (Müggenkrug)
statt.

v . Ostrittrum , 31. Jan . Am Montag fand hier im Hil-
Hen

'schen Gasthause eine Sitzung des Ausschusses
der 1 . (Dötlinger ) Ent - und Bewässerungsgenossenschaft an
der Hunte statt . Die Rechnung für 1905 wurde festgestellt
erklärt . Der vom Vorstand aufgestellte Voranschlag für 1907
wurde mit dem Ausschüsse durchberaten , und mit einem Ein¬
nahmebetrage von .29 812 -F und einem Ausgabebetrage von
29 630 oU festgestellt. Die von den Genossen zu erhebende
Umlage wurde auf 96 cF pro Hektar festgesetzt.

* Elsfleth , 1 . Febr . Gestern mittag ist der älteste Bür¬
ger unserer Stadt , der frühere Schiffskapitän Georg Plate,
im Alter von 91 Jahren gestorben.

* Hohenkirchen, 31 . Jan . Der Kriegerverein
feierte am Sonntag in seinem Vereinslokal denGeburts -
tag des Kaisers durch Theateraufführungen , Gesang¬
vorträge des Männergesangvereins . „ Liedertafel " mit nach¬
folgendem Ball . Die Festrede hielt der Vorsitzende des
Kriegervereins , Oekonomierat I ü rgens hier . Diese klang
aus in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf den Kaiser
und sein Haus . Die Theateraufführungen , hauptsächlich das
Liederspiel „Ein Berliner im Schwarzwald "

, gefielen sehr.
Der große Festball hielt die Teilnehmer noch lange iw ur-
fideler Stimmung zusammen.

* Jever , 31. Jan . Eine Schuhmacher - Zwangs¬
innung für Stadt und Amt Jever wird mit dem 1 . April
d . I . ins Leben treten . Der Sitz der Innung ist Jever . Alle
Gewerbetreibenden , die im Jnnungsbezirk wohnen und das
Schuhmacherhandperk betreiben , gehören vom 1 . April an
phne weiteres der Zwangsinnung an.

* Tossens, 1 . Febr . Der heutige Freitag kann , nach
einer Mitteilung in der „B . Ztg "

, für Tossens ein wichtiger
Tag werden. An demselben soll auf einer den jetzigen Verhält-

Mrme § ?euMetori.
WMrilSiatt , Literatur una Leben.

Ueber sehr große Zahlen .*)
Im Innern von Australien ebensowohl wie im Innern

von Südamerika gibt es Völkerschaften, welche Zahlen , die
größer sind als 2 oder 6 , in ihrer Sprache nicht auszudrücken
vermögen , weder durch besondere Zahlwörter , noch durch
Zusammensetzung von Wörtern für kleinere Zahlen , noch
auch durch Umschreibungen . So wird von den Botokuden,
die auch in Südamerika zwischen dem Rio Doce und dem Rio
Pardo wohnen , berichtet, daß sie sprachlich nur eins und viel
unterscheiden können, und daß sie daher schon für zwei und
drei ein und . dasselbe Wort haben . Auch unser Zahlbedllrf-
nis war in früheren Zeiten kleiner als heute. So soll z . B.
das Zahlwort „Million " zuerst im Jahre 1362 gebraucht wor¬
den sein. Doch ist dasselbe Wohl erst viel später in allge¬
meineren Gebrauch gekommen. Wenigstens kennt Adam
Riese, der große deutsche Rechenmeister, der um die Mitte
des 16 . Jahrhunderts lebte, das Wort „Million " noch nicht,
sondern umschreibt es durch „Tausend mal Tausend "

. Noch
diel später entstanden die Zahlwörter „Billion " und
»Milliarde "

. Das Mort Milliarde für tausend Millionen
kam erst im 19 . Jahrhundert in Gebrauch , und zwar zuerst
in der Finanzsprache . Namentlich in der Astronomie ist die
Kenntnis der Tatsache , daß eine Billion das Millionenfache
einer Million ist , von Wichtigkeit. Für das Millionenfache

*j Mit Erlaubnis der G . I . Göschenschen Verlagshandlung
in Leipzig entnommen dem sehr anregend geschriebenen , in 2 . und
3 . Auflage erschienenen Werke des bekannten Mathematikers
Professor Dr . H . Schubert : Mathematische Mußestunden. Eine
Sammlung von Geduldspielen, Kunststücken und Unterhaltungs-
aufgaben mathematischerNatur . Große Ausgabe, 3 Bände, geb.
» 4 ^l., kleine Ausgabe in einem Band geb . 5

nisten entsprechenden Grundlage endgültig ein neuer Verein ge¬
bildet werden, der sich zunächst die Regelung der inneren Bade¬
angelegenheitenzum Ziele setzt , sodann aber versuchen wird, das
richtige Verhältnis zu dem Berliner Beamten-Wirtschafts-Verein
zu gewinnen. Dieser letztere Verein ist an sich sehr groß,, kann
aber durch die Verbindungen, in denen er steht , und in die er,
wenn die Sache hier in Schwung kommt , noch treten wird, eine
geradezu kolossale Bedeutung erlangen. Gelingt es , zu ihm das
rechte Verhältnis zu gewinnen, so kann Tossens, da es ja auch durch
die zu erbauende Bahn in eine besonders günstige Lage kommt,
einer verhältnismäßig bedeutenden Zukunft entgegengehen . Denn
die Heilbedingungen sind hier, wie längst erwiesen ist , für nerven¬
schwache und überhaupt schwächliche Personen, insbesondere aber
für Kinder, ganz hervorragend günstig. Hoffentlich beweisen die
Tossenser am Freitag durch recht zahlreichen Beitritt zu dem
Verein, daß sie die Zeit begreifen. Und hoffentlich geht man dann
auch von der leidigen Gewohnheit des Zuspötkommens ab . Zu
spät kommengeht wohl an, wenn es sich um Vergnügungen, nicht
aber, wenn es sich um ernste Arbeit handelt.

K Delmenhorst , 31. Jan . Obgleich schon seit Jahren
der Platz für eure itäütljcye BadeangaU vereit liege Ge¬
schenk des Herrn Dr . Coburg ) , so konnte sich der Stadtrat
in seiner gestrigen Sitzung in Rücksicht auf die vielen
notwendigen Ausgaben , die der Stadt noch harren , nicht
entschließen , den Ban schon jetzt auszuführen , wenngleich
die Zweckmäßigkeit allseitig anerkannt wurde . — Die Ver¬
handlungen über die Errichtung eines Elektrizitäts¬
werkes sollen zunächst abgebrochen werden , da , nach¬
dem die Stadt Eigentümerin der Gasanstalt geworden ist,
zunächst die Rentabilität dieses Werkes in städtischer Regie
abgewartet werden soll . — Die Gasanstalt soll von
einer besonderen Kommission verwaltet werden , deren Be¬
fugnisse statutarisch festgelegt sind . — Das vom Magistrat
vorgelegte Statut der Fortbildungsschulen wurde
zur näheren Prüfung den Vorständen überwiesen . — Den
Schutzleuten wurden auf wiederholtes Gesuch und
infolge der Aufbesserung der Gendarmerie weitere zwei
Tienstjahre angerechnet . — An die teilweise Verlegung
des Düper Fußweges wurde der Wunsch geknüpft , daß eine
Bebauung der Oldenburger Straße mit Fabrikgebäuden
möglichst zu verhindern sei. — Die Anlieger der Anton
Günther -Straße sollen mit 40 Prozent zu den Pflaste¬
rungskosten herangezogen werden . — Gegen die Unter¬
nehmer der Bismarckstraße soll zur Erzwingung der
Zahlung der Brnckenkosten ein Prozeß geführt werden . —
Cftnem Wirte an der Langenstraße soll ein Teil seines
zur Straße gebrauchten Grundstücks enteignet werden.
Große Heiterkeit erregte es , als der Vorsitzende mtttetlte,
der betr . Herr habe vor einigen Jahren 5000 Mark ge¬
fordert ; man habe ihm damals 3000 Mark geboten . Als
man ihm dann im vorigen Jahre 5000 Mark geboten
habe , sei seine Forderung auf 7000 Mark , einige Monate
später auf 9300 Mark gestiegen , und jetzt fordere derselbe
für die 62 Quadratmeter große Fläche 18 000 Mark.

D Quakenbrück, 30 . Jan . Gestern nachmittag fand die
erste Sitzung beider städtischen Kollegien in diesem Jahre
statt . Die wiedergewählten Bürgervorsteher Auktionator
Gerh . Münnich und Gastwirt Hr . Cassclius wurden kurzer
Hand auf den früher geleisteten Eid verwiesen , während der
neugewählte Bürgervorsteher Kaufmann Carl Hensel den
Eid zu leisten hatte . Die Kollegien bewilligten sodann ein¬
stimmig den Oberlehrern am hiesigen städtischen Realgym¬
nasium die festen Funktionszulagen bereits nach 9 , 12 und
15 Jahren , wie dies an den König ! . Lehranstalten der Fall
ist . Bisher erhielten die Oberlehrer diese erst nach 12 , 15
und 18 Jahren . Die Funktionszulagen betragen 300, 600
und 900 -rE , dies verursacht eine Mehrausgabe von 2700 cF
pro Kopf . — Ueber die Verlegung der U n t e r r i ch is¬
st u n d e n in die Tageszeit an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule wurde noch kein definitiver Beschluß erzielt . Es
soll nochmals mit der Freien Innung , die sich bisher ableh¬
nend gegen die Verlegung ausgesprochen hat , Rücksprache ge¬
nommen werden . — Die Weidegelder für die Wohld¬
weide wurden infolge Verbesserung derselben entsprechend

einer Billion hat man das Wort Trillion gebildet . Eine
Trillion wird also durch eine 1 mit 18 angehängten Nullen
schriftlich dargestellt . So weitergehend gelangt man zu einer
Quadrillion , die durch eine 1 mit 24 angehängten Nullen zu
bezeichnen ist . So kann man , mit Benutzung der lateinischen
Zahlwörter , beliebig weitergehen.

Die Tatsache , daß die Resultate der modernen exakten
Wissenschaft zuerst die Bildung von Wörtern für große Zah¬
len nötig machten, könnte uns zu dem Glauben führen , daß
auch kein Volk früherer Zeiten sich mit großen Zahlen be¬
schäftigt hat . Ties ist im großen und ganzen richtig . Ein
Volk jedoch macht hierin eine Ausnahme , nämlich die Inder.
In Indien , wo auch unsere bequeme Zifserschrift erfunden
wurde , gab es schon zu Buddhas Zeiten besondere Zahl¬
wörter für alle Zahlen bis zu hunderttausend Millionen,
und Buddha selbst soll die Zahlwortbildung bis zur Zahl
10,54 fortgesetzt haben , also bis zu der Zahl , die wir , nach
Analogie der Wörter Million , Billion und Trillion No¬
nillion nennen müßten . Die Hindus hatten geradezu eine
Vorliebe für übertrieben große Zahlen . Obgleich wir heut¬
zutage weniger geneigt sind, in riesigen Zahlen zu schwelgen,
so wird doch unser Interesse für große Zahlen wachgerufen,
wenn sich dieselben auf Dinge beziehen, die uns , bezüglich
kleiner Anzahlen , geläufig sind . Im folgenden sei eines der
verblüffendsten Beispiele znsammengestellt:

Das Skatspiel , in welchem bekanntlich 32 Karten unter
drei Personen so verteilt werden , daß jede 10 erhält und daß
2 Karten besonders gelegt werden , führt zu der Frage , auf
wievielfache Weise sich die 32 Karten in der angegebenen
Weise verteilen lassen, oder mit anderen Worten , wieviel
verschiedene Spiele möglich sind . Die gesuchte Anzahl ist —
Wir lassen hier die Auflösung fort — nicht weniger als

2753 Billionen 264 408 Millionen und 504 640.
Um eine ' Vorstellung von der Größe dieser Zahl zu be¬

kommen, fügen wir folgendes hinzu : Wenn die ganze lebende
Menschheit nichts weiter zu tun hätte , als Tag und Nacht
Skat zu spielen,, und zwar so, -aß immer drei zusammen¬

erhöht. — Zum Schluß erteilten die Kollegien den Zu¬
schlag zum Verkauf des städtischen Hauses an der Kleinen
Mühlenstraße , welches zum Abbruch aufgesetzt und für das
1205 geboten worden sind.

D Quakenbrück , 30. Jan . Das an der Wilhelmstraße
belegene Dohrmann ' sche Wohnhaus ging zum Preise
von 12 000 im öffentlichen Termin in den Besitz des Wege¬
wärters Mertens über.

LNmmen sus üem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion
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hat — nicht übertrieben ! — den gefährlichsten Fußweg in
der ganzen Stadt , sowie es Schnee und Glatteis gibt , wie in
den letzten Tagen . Ich habe wiederholt alte Herren und
Damen dort ausgleiten sehen und bitter über diesen unver¬
antwortlichen Zustastd klagen hören . Kann denn das nicht
geändert werden ? Das Trottoir ist ja so abschüssig, daß die
Polizei eittschreiten müßte , viel eher, als wenn mal nicht
gestreut ist . Ein täglicher Passant.

Me i^ahrfettule.
Fnhrwevkbesitzer sollten in ihrem eigenen Interesse nur

Kutscher anstellen , die eine Fahrschule besucht haben . Statt
dessen werden die Gespanne häufig Jünglingen anvertraut,
kaum der Schule entwachsen, oder auch Männern , die bisher
in einem ganz anderen Berufe tätig waren und nun „ der Not
gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, " Kutscher werden , un¬
natürlich von der Kunst des Fahrens , und der rationellen
Pflege der Pferde keine Ahnung haben . Der Lehrer einer
Fahrschule in Leipzig äußert sich hierzu : „ In keinem anderen
Berufe herrscht Wohl so oft -eine derartig große Unwissenheit
wie in dem der Geschirrführer ( davon kann man sich auch
hier überzeugen ) , und ist dies ein sehr bedenklicher Zustand,
der nicht nur die Pferde , sondern auch die Besitzer derselben
schwer schädigt. Was an den Tieren gesündigt und welcher
materielle Schaden dadurch wieder -den Besitzern zugefügt
wird , oftmals aus bloßer Unwissenheit , dürste nur denen be¬
kannt sein, welche mit den Verhältnissen näher vertraut sind,
obwohl auch jeder Laie , der ein offenes Auge und Empfinden
hat dafür , leicht bemerken kann , wie ungeübt und gedanken¬
los häufig Geschirrführer sind, und wie leicht ihre Ungeschick¬
lichkeit in Roheit übergeht . Daher ist der Besuch einer Fahr¬
schule eigentlich uirbedingte Notwendigkeit , doch sollten sich
hierzu nur Leute melden , die Liebe zum Pferde haben , solche,
die geneigt sind, an den Tieren ihre Roheitsgelüste auszu¬
lassen, eignen sich ganz und garnicht zum K-utscherberufe .

"
Aber auch von älteren , des Fahrens kundigen Leuten wird
vieles , was zur Pflege - es Pferdes , -diesem willigen un¬
treuen Helfer - es Menschen bei der Arbeit , unbedingt not¬
wendig ist , unterlassen . Vor allem wird das Putzen und Käm¬
men der Arbeitspferde häufig für überflüssig gehalten mit
der Begründung , dazu sei keine Zeit . Die Zeit dazu mutz
aber gefunden werden , und wenn das Putzen mindestens jede
Woche einmal vorgenommen wird , geht es schnell vor sich.
Das Tier atmet mit durch die Haut , und je reiner man diese
-hält , um so mehr begünstigt man die Atmung und trägt
zum Wohlbefinden des Pferdes bei. Aber häufig denken dis
Geschirrführer garnicht daran , daß sich in der Behaarung
massenhaft Staub und Schmutz festsetzen , und wenn Schweiß
hinzu kommt, -die Hauptporen verklebt und Schweif und
Mähne , wenn sie nicht gekämmt werden , verfilzen . Sie hal¬
ten das Reiben der Pferde an der Krippe , den Stallwänden
oder eckigen Gegenständen , häufig bis zu -m Wundwerden , für
schlechte , strafbare Angewohnheit , und -doch ist nur der viele
in den Haaren festsitzende Schmutz, der ein lästiges Jucken
hervorruft , die Ursache. Darum müssen auch Arbeitspferde,
auf deren äußere Erscheinung sonst -weniger Wert gelegt wird,
ebenso gut geputzt werden , wie Luxuspferde . Die Besucher
einer Fahrschule werden auch- mit den Kennzeichen der häu¬
figsten und wichtigsten Krankheiten der Pferde bekannt ge¬
macht, und vor allem lernen sie korrektes Fahren , was so ein¬
fach nicht ist , und die korrekte Beschirrung der Pferde ken-

spielten und ein Spiel durchschnittlich in fünf Minuten er¬
ledigten , so würden 52 bis 53 Jahre nötig sein, um zu er¬
reichen, daß jede der durch die obige Zahl dargestellten
Karten -Verteilungen durchgespielt wäre . Wenn aber allein
die Bewohner Altenburgs , des Geburtslandes - es Skat¬
spiels , diese Aufgabe zu erledigen hätten , so würden sie
fünf - bis sechsmalhunderttausend Jahre brauchen , ehe sie
sagen könnten , daß jedes denkbare Skatspiel in Altenburg
gespielt sei . Wir fügen hinzu , daß unter den rund 2753
Billionen Spielen sich 655 Billionen oder 22 bis 23 Prozent
befinden , bei denen wenigstens ein Wenzel (Bube ) im Skat
liegt , d . h . zu den beiden besonders gelegten Karten gehört,
daß aber kaum 4 Millionen Spiele oder der .700millionte
Teil aller Spiele so beschaffen ist , daß einer - er Mitspieler
Treff -Solo mit 11 Matadoren spielen kann.

*

Der Koch des Königs von England.
Ueber den „Leibkoch" des Königs von England plaudert

Ren6 Bnres im „Matin " : Jeden Morgen , kurz vor elf Uhr,
hält ein Cab vor Buckingham-Palast in London . Dem Wa¬
gen entsteigt ein Mann , nicht ohne Majestät . Er ist vor¬
nehm gekleidet. Helle Augen funkeln hinter seinen Brillen¬
gläsern . Elastischen Schrittes betritt er den Königspalast.
Man spreche uns nicht mehr von der angelsächsischen Supe-
riorität ! Dieser gediegene Mann läßt uns ihre schwache
Stelle erkennen . Er heißt Inste Manager . -Er ist Fran¬
zose . Ein Koch nur , aber — o Glorie ! — der Koch des
Königs von England . Da ist er schon in seinem Bureau , wo
ihm ein großer Lakai die Frll -Hstückskarte vorlegt . Herr Inste
Manager prüft sie gewissenhaft . Redigiert hat sie Lord Far-
quhar , Pair von England und Tafelmeister des königlichen
Hauses . Dieser Lord Farquhar bezieht ein Jahresgehalt von
23 000 Inste Manager aber verdient fast das Doppelte:
rund 40 000 -A . Es ist schön , die erste Marine der Welt zu
leiten , der Chef einer großen Anzahl tapferer Seeleute zu
sein, mit einer Handbewegung ss viel unbezwingbare Pan¬
zerschiffe , soviel stattliche Kreuzer« soviel Torpedoboote, soviel



NM und'
natürlich noch vieles andere, ivas sich hier nicht alles

anführen läßt . Wir möchten nur allen Geschirrführern und
solchen , die es werden wollen , den Besuch einer Fahrschule
warm empfehlen , da dis jetzt noch kein gesetzlicher Zwang
besteht, aber vielleicht kommt es noch dazu , ebensowohl zum
Besten der Pferde , wie der Besitzer derselben . T . V.

Ws ^ nrr fetzleS.
Prinz und Schneiderin . Die Serben haben entschieden

wenig Freude an ihrer Dynastie . Kaum ist es etwas still
geworden von den Streichen des jungen Kronprinzen Georg,
so macht ein anderes Mitglied des Königshauses in uner¬
freulicher Weise von sich reden . Es handelt sich diesmal um
einen Bruder des Königs Peter , den Prinzen Arsen von
Serbien , der zurzeit als Offizier in russischen Diensten steht
und bei einem Truppenteil der Kosaken am Feldzuge im fer¬
nen Osten , übrigens nicht ohne Auszeichnung , teilgenommen
hat . Wie dem „B . T .

" aus Paris berichtet wird , bildete der
Prinz Arsen , obwohl selbst abwesend, die wichtigste Figur in
einem Prozesse , der sich in den letzten Tagen vor einer
Pariser Zivilkammer abspielte und deren Gegenstand —
eine unbezahlte Schneiderrechnung war . Prinz Arsen lebt
von feiner Gemahlin , die dem millionenreichen Hause der
russischen Fürsten Demidow angehörte , längst getrennt , und
es scheint, daß seine Vermögensverhältnisse sich seitdem nicht
gerade verbessert haben . Es ist schon mehr als zehn Jahre
her , La stand dem Herzen des Prinzen eine jener führenden
Damen der Pariser Lebewelt nahe , deren jährliches Lebens¬
budget viele Tausende zu verschlingen pflegt . Madame Laura
Haymann heißt die Schöne . Während sie sich der Gunst des
Prinzen Arsen erfreute , bezog sie von einer der ersten Schnei¬
derinnen der französischen Hauptstadt Toiletten und Mäntel
für die Gesamtsumme von 11607 Francs . Sie hatte der
Holden diesen Kredit nur gewährt , nachdem der Prinz sich für
die Schuld verbürgt hatte . Trotzdem blieb die Rechnung
gänzlich unbezahlt . Keine Mahnung nutzte, und Jahr auf
Jahr verstrich, ohne daß die Modekünstlerin einen blanken
Sou zu sehen bekam. Jetzt endlich verlor sie die Geduld
und lud sowohl Madame Laura Haymann wie ihren ein¬
stigen prinzlichen Beschützer vor die Schranken des Gerichts.
Sehr charakteristisch ist ein Brief des Prinzen an die Schnei¬
derin ? ,

er wurde in der Verhandlung von deren Anwälte
öffentlich vorgelesen . Der Prinz erklärte , es würde ihm sehr
peinlich sein , verklagt zu werden , und mit Recht meinte er,
es würde ihm damit ein moralischer Schaden zugefügt wer¬
den . Zugleich machte er aber seine Gläubigerin darauf auf¬
merksam , daß alle ihre Schritte gegen ihn ihr nicht zu ihrem
Gelds verhelfen würden . Aus dem einfachen Grunde näm¬
lich , weil er gegenwärtig kein Geld habe . Geschäftliche Un¬
ternehmungen, .

in die er sich eingelassen habe , hätten ihm
noch nicht genügenden Gewinn gebracht, um größere Sum¬
men „ abladen " zu können . Der Prinz schließt die Epistel
mit dem Satze : „An dem Tage , an dem ich in der Lage
sein werde , Sie zu bezahlen , werde ich es mit Vergnügen
tun .

" Die Schneiderin verspürte aber keine Lust , diesen
allzu unsicher bestimmten Dag abzuwarten . Und das Ge¬
richt gab ihr recht. Es verurteilte Madame Laura Haymann
zur Begleichung der Rechnung und sprach der Schneiderin
die Befugnis zu, sich an den Prinzen als Bürgen zu halten,
falls Madame Laura Haymann ihrer Verpflichtung zur Zah¬
lung nicht in vollem Umfange Nachkommenwerde.

Romanzen aus dem Annoncenteile . Schiller schöpfte dis
Anregung zu seinem „ Geisterseher " aus einer Zeitungsnotiz— ein moderner Dichter könnte sich so manchmal feine In¬
spiration aus dem Annoncenteile holen . Denn so sehr dieser
auch als nüchtern und rein geschäftsmäßig verrusen ist, so
birgt doch dieses Chaos von Anzeigen aller Art so manche
Romanze . Ganz besonders ist dies bei jener Rubrik des An¬
noncenteiles der Fall , bei der es sich um Tausch handelt . In
einer Anzeige sucht jemand „Klavierstunden im Austausch
gegen Hauswäsche "

; und man stellt sich leicht die wackere
Waschfrau vor , die sich von ihrer Hände Werk ernährt und
alles daran setzt , um ihrem Töchterchen eine bessere Bildung
zu verschaffen. Sie soll auch Klavierspielen lernen — aber
woher das Geld für den teuren Unterricht nehmen ? So
versucht sie statt Goldes und Silbers ihre Arbeit als Hono¬
rar zu verwenden . Eine ähnliche Geschichte verrät die An¬
zeige, die ein Damenrad gegen Stenographie - und Schreib¬
maschinenunterricht anbietet . Hier opfert offenbar ein streb-

Fregatten aufs ungewisse Meer hinaussenden zu können!
Aber das bringt weniger als die Herrschaft über die Küche.
Der erste Lord der Admiralität verdient 2200 <-L weniger
als Herr Juste Manager . Wenn dieser glückliche Mann die
Frühstückskarte gelesen und gebilligt hat , hat er bis 6 Uhr
abends nichts mehr zu tun ; um 6 Uhr beginnt er ans
Diner zu denken. Um das Backwerk hat er sich nicht zu küm¬
mern . Es gibt einen besonderen Chef für das Backwerk, eine
ganz untergeordnete Persönlichkeit , die jährlich nur 6000 cK
verdient . Auch die Tafeldekoration ist nicht Sache des Herrn
Juste Manager . Zwei besondere Beamte decken den Tisch.
Sie haben weiter nichts zu tun . Sie decken den Tisch vom
1 . Januar bis zum Silvesterabend alle Tage . Es kann nicht
jedermann den Tisch decken , und deshalb verdienen die beiden
Künstler je 4000 Sie stehen unter dem Oberbefehl des
Oberkellermeisters , der 12 000 -F verdient . Er ist ein sehr
achtbarer Herr , dem der König besonders zugetan ist, weil
er auf zwanzig Schritt die Blume eines Nusigny von der
Blume eines Corton unterscheiden kann . Vor allem aber
besitzt er über die Champagnerweine tiefgründige und stau¬
nenerregende Kenntnisse . Und er übergibt sich beim bloßen
Anblick einer Flasche, was sage ich ? eines Glases Sauerbrun¬
nen ! Mt 12 000 sind diese edlen Eigenschaften sicher nicht
zu hoch bezahlt.

Kehren wir aber zu Herrn Juste Manager zurück. Ge¬
gen sechs abends beglibt sich also der „ Chief " in die Küche,
wo man Küchensachen findet , dis 200 000 gekostet haben.
Man zählt dort z . B . 4000 Messer, 3000 Gabeln und 3000
Löffel , die einzig und allein bei der Zubereitung der Spei¬
sen Verwendung finden . Für die eigentliche Tafel sind 8000
Gedecke reserviert . Wie ein Löwe schreitet Herr Juste Mana¬
ger zwischen Kochöfen hin und her . Ein ganzes weißgeklei¬
detes Völkchen zittert , wenn er nur die Stirn runzelt . Vier
Hauptköche sind von zahllosen Küchenjungen umgeben . Herr
Juste Manager mustert sie . Von Zeit zu Zeit gibt er einen
guten Rat , der angehört wird wie ein Orakel und respektiert
wird wie ein Ukas . Selten nur nimmt er selbst etwas in die
Hand . Er entschließt sich dazu nur , wenn eines der Lieblings-
gerichte des Königs zubereitet werden soll. Man muß dann
sehen , welches Schweigen im Tempel herrscht. Ter Meister
arbeitet . Die Untergebenen betrachten alle andächtigen

sames Mädchen das Werkzeug ihrer bescheidenen Sonntags¬
ausflüge , um etwas zu lernen , wodurch sie in der Welt
weiterkommen kann . Zuweilen kommt die Romanze einer
solchen Annonce in dieser oder jener Weise zutage . Einmal
erschien in einem Londoner Blatte das folgende Angebot:
„ Ein Tandem , Damensitz vorn , gegen ein Ueberfahrtsbillett
nach Kapstadt zu tauschen gesucht .

" Kaum war diese An¬
zeige erschienen, als eine junge Dame in der Expedition er¬
schien . Ihr war die Bedeutung des Tauschgebots nicht zwei¬
felhaft ; sie kannte diese Maschine, sie hatte sich mit ihrem
Bräutigam überworfen und erkannte nun aus seiner Annonce
die Größe seiner Verzweiflung und den Ernst seiner Liebe.
Hoffentlich sind die beiden uneinigen Liebenden durch die
Annonce wieder zusammengekommen . Manchmal sind diese
Tauschangebote von einem beinahe grotesken Humor . Eine
Zahnärztin erbietet sich, die Zahnpflege einer Frau zu über¬
nehmen , wenn diese ihr dafür das Haus besorgen will . In
der „Morning Post " vom Mai 1905 wünschte jemand ein
Automobil für acht Personen einzutauschen gegen ein glän¬
zendes Marmeladenrezept . Nun sind ja die Engländer ge¬
radezu Marmeladenfanatiker : aber ob selbst Große L Black¬
well für ein gutes Marmeladenrezept ein achtsitziges Auto¬
mobil opfern wollen, das bleibt doch noch sehr fraglich.

Die Austrocknung der Sahara . Nach der Ansicht des be¬
kannten Erforschers E . F . Gautier , die er in den „Annales
de Geographie " ausspricht , droht den Oasen der Wüste Sa¬
hara in nicht allzuferner Zukunft das Schicksal des vollständi¬
gen Austrocknens . Er weist nach , daß das Wasser in früheren
Zeiten in den Oasen viel reicher vorhanden war , als es jetzt
ist ; da die klimatischen Verhältnisse im allgemeinen die
gleichen geblieben sind, kann also die Abnahme des Wassers
nicht auf diese Gründe Zurückgeführt werden . Das Aus¬
trocknen der Oasen ist vielmehr durch eine rein mechanische
Ursache hervorgerufen . Es rührt von dem beständigen Fort¬
schreiten der gewaltigen Sandmassen her , die den südlichen
Weg von den Wassern des Atlas abgeschnitten haben.

Heiteres aus dem Gerichtssaal . Vor dem Amtsgericht
München 1 — so schreibt man der „Tägl . Rundsch.

" — findet
Verhandlung statt . Ein Backfisch mit den blonden Mozart¬
zöpfen wird als Zeugin in den Saal gerufen . Tänzelnd wie
eine Bachstelze tritt sie vor den Richtertisch. „Wie heißen
Sie ? "

, fragt der Vorsitzende. „ Elise P .
" antwortete die

hübsche Kleine . „ Religion ? " fragt der Richter weiter.
„Note 1 "

, antwortet schnell und stolz das brave Lieschen, das
purpurrot wird , als es sieht, wie ein Lächeln das sonst so
ernste Gesicht des Richters überfliegt . — Zwei Pferdehändler
prozessieren am selben Amtsgericht wegen Rückgängig¬
machung eines Pferdekaufs . Der Kläger , durch einen Rechts¬
anwalt vertreten , behauptet , das Pferd sei krank, was ihm der
Beklagte verschwiegen habe . Dieser widerspricht , erst vor
wenigen Tagen sei das Tier von einem Tierarzt untersucht
und für völlig gesund befunden worden . Der Rechtsanwalt
bietet nun Beweis dafür an , daß das Pferd an sogenanntem
Dummkoller leide . Der beklagte Pferdehändler erwidert
prompt dem Anwalt folgendes : „ Ja , mei Liaba , dös gibt 's
fei nöt . An Dummkolla , wannst d ' hast, nacha bringst 'n
nimma so schnell los .

"
Lustiges Allerlei.

Eins alte Geschichte in neuer Auflage
läßt sich die Münchener Jugend wie folgt erzählen : Während
der Tafel im Kasino erzählt Leutnant v . Stramm , er habe
unter seinen Rekruten einen gewissen Wampel , der könne
ein ganzes Kalb auf einmal verzehren . Allgemeines Stau¬
nen und Zweifeln . Es kommt zu einer Wette , wobei Stramm
die Bedingung stellt, das Kalb müsse in verschiedenen Zube¬
reitungen serviert werden . — Am nächsten Mittag sitzt Wam¬
pe! mit im Kasino an einem Seitentisch . Auf ein gegebenes
Zeichen wird ihm zunächst eine Platte Pastetchen vorgesetzt.
Diese verzehrt Wampel schmunzelnd ebenso schnell wie das
folgende ragout aux coguilles und einige weitere Gerichte.
Allmählich bemerkt man aber eine gewisse Unruhe an ihm.
Etwas verlegen sieht er sich nach seinem Leutnant um . „Nu
aber , Wampel, " ruft ihm dieser ermunternd zu , „Du bist doch
nicht etwa gar schon zu Ende ? "

„ Nee Wat, Herr Leutnant,"
gibt Wampel zurück, „aber wenn dat Kalb nu nich bald
kömmt , dann zwing ich et am End nicht mehr .

"
Ein Schlauberger. A . : „ Was ? Sie hätten von

dem faulen Assessor Ihr Geld bekommen ! Wie haben Sie
denn das angefangen ? " — A . : „Ich hatte ihn auf einer Re¬
doute im Deutschen Theater entdeckt und ohne daß er 's ge-

Blickes den Topf , in welchem das Meisterwerk der Vollendung
entgegenschmort . Herr Juste Manager liebt die Pünktlich¬
keit. Jedes Gericht wird genau zu der vorher festgesetzten
Minute auf den Tisch gebracht. Niemals die geringste Ver¬
zögerung . Juste Manager kann das nicht leiden . Die Kü¬
chen sind 250 Meter vom Speisesaale entfernt , auf das kein
Küchengeruch die königliche Nase beleidige . Schon dieser Ent¬
fernung wegen dürfen keine Verzögerungen eintreten . Wenn
das Essen zu Ende ist, fährt Herr Juste Manager nach Hause;
er wohnt nämlich nicht im Palast wie die Bediensteten . Er
ist ein Künstler , ein Genie , aber doch ein freier Franzose mit
durchaus liberalen Ideen . So sprach er jüngst das große
Wort : „Die Frau hat nicht unter allen Umständen einen ge¬
ringeren Wert als der Mann ; eine Köchin kann sehr Wohl
einem Koch gleichkommen.

" Aber König Eduard , der doch
sonst ein Freund der Frauen ist, will das nicht hören . Nie
wird es einer „Schürze " gelingen , Herrn Juste Manager aus
seiner Gunst zu verdrängen.

Psychologie der Musik. (Aus dem bei Georg Wigand
(Leipzig ) erschienenen, von Chr . D . Pflaum übersetzten Buche
Mario Pilos „Psychologie der Musik"

.) Es gibt in der Tat
Leute , die der Musik unbedingt und in jedem Falle jedwedes
Ausdrucksvermögen abstreiten . Und es gibt andererseits
Leute , die im entgegengesetzten Sinne übertreiben und be¬
haupten , die Musik sei lediglich Ausdruck , stets die Sprache
des Gefühls , und es sei gar nicht Musik, was nicht — wenn
auch nur leicht — unser Gemüt bewege. Es braucht kaum
gesagt zu werden , daß ich in der Mitte stehe , und zwar sowohl
was die Musik, als auch was jede andere Kunst betrifft : jede
Kunst ist meines Erachtens in höherem oder geringerem
Grade fähig , auf den verschiedensten Wegen , direkt oder durch
Suggestion , die optischen oder akustischen, tastbaren oder
muskulären , schmeckbaren oder riechbaren Teilbilder der wirk¬
lichen Dinge , die die sinnlich wahrnehmbare Welt zusammen¬
setzen , wiederzuerzeugen ; und jede Kunst ist meines Erachtens
durch die Vermittelung dieser Bilder auch imstande , die Ge¬
mütserregungen zu erwecken , die mit diesen im Verlaufe un¬
seres Lebens gewöhnlich verbunden sind ; und ebenso wie
die Gemütserregungen auch die Gedanken , und wie die Ge¬
danken auch die Ideale , die aus ihnen erblühen können. Da¬

merkt hat , habe ich mich bei der Fran ? arse als „Paar
vis - d - vis" aufgestellt . Das war ihm natürlich so pein¬
lich , Laß er schon nach der ersten Tour mich berappt hat .

"

(Münchner Jugend .)
Unsere Kleinen. Maud (zu ihrer Mutter , einer

jungen Witwe ) : „Willst Du nicht mehr heiraten , Mama ? "
— Mama : „Warum mein Kind ? " — Maud : „Ich wüßte
eine gute Partie für Di ch ! "

Die Angel. Ein Engländer wurde gefragt : „ Was
ist eine Angel ? " Auf der Stelle antwortete er : „ Ein langer
Stock mit einem Wurme an dem einen und einem Tagediebe
an dem andern Ende .

"
Schlagfertig. Ein Schiffs -Kapitän bemerkte in

einer Gesellschaft: „ Wenn ich so unglücklich wäre , einen ein¬
fältigen Sohn zu haben , so ließe ich ihn Prediger werden .

"
„ Ei ! " sagte ein anwesender Geistlicher, „da denken Sie ja
ganz anders als Ihr Herr Vater .

"
Stoßseufzer. Pantoffelheld : „ Wenn ich bloß ' mal

heimlich der „ Widerspenstigen Zähmung " sehen könnte ! "
DerSohn eines Schlachters hatte seine größ¬

ten Schwierigkeiten mit der Bruchrechnung , obwohl der Leh¬
rer sein Bestes tat . „Jetzt wollen wir ' mal annehmen, " sagte
der Lehrer , „ daß ein Kunde zu Deinem Vater käme, um
fünf Pfund Fleisch zu kaufen , und daß Dein Vater nur noch
vier Pfund zu verkaufen hätte , was würde er da tun ? " —^
„Seine Hand beim Wiegen auf dem Fleisch halten, " war
die aufrichtige Antwort.

Aus der „Iugen d "
. — Neues von Serenissi¬

mus. Serenissimus besichtigte einst in einer alten Stadt
auch die Glockenstube einer Kirche. „Das dort, " erklärte der
treue Kindermann , „ ist das Armesünderglöcklein , und das die
Vesperglocke, und Las hier das Feuerglöckleinl "

„ Aeh, äh,
lieber Kindermann, " unterbrach da Serenissimus , — „und
welches ist denn — äh das berühmte — äh , äh — B r at¬
ro u r st g I ö ck l e i n ? "

Wahres Geschieht che n . Die Frau Herzogin von
Gerolstein feierte den 30 . Geburtstag . Der Hofprediger hielt
die Festrede . „Unsere Herrin ist heute eine Dreißigerin ge¬
worden, " so begann er . Da unterbrach der Herzog : „Unsere
hohe Herrin ! " „ Verzeihung ! " lächelte der geistliche Redner
und fing nochmals an : „Unsere hohe Herrin ist heute ein«
hohe Dreißigerin geworden ! "

Aufopfernd. Dichtersgattin (zu ihrem Mann )
'
:

„ Eduard , niemand spricht von Dir ! Soll ich vielleicht 'mal
mit einem Dritten durchbrennen ? "

KleinesGespräch. „Sie war 'n ja in Berlin , Herr
Huber ? Na , wie hats Ihnen denn dort g

' fall 'n ? " — „O mei,
da san ja beinah ' mehr« Breiß 'n wia bei uns in München ! "

Ein Musik -Enthusia st. „ Ich geh' bloß in solch«
Konzerte , wo's Helles Bier gibt .

"

« eMZMGe MitteMngrn.
Wie artig das Kind zur Schule geht ! —

Ja , und es ist eigentlich nie krank. Hat eben eine
kluge Mutter ; die läßt das Kind nie ohne ein paar
Fays ächte Sodener Mineralpastillen zur Schule
gehen , sie schützt damit also das Kind gegen un¬
günstige Einwirkungen auf die Schleimhäute,
gegen trockene, staubige Schulluft . Fays ächte So¬
dener bekämpfen auch vorhandene Erkältungen
gleich in Len Anfängen . Man kauft sie für 85 Pfg.
die Schachtel in jeder Apotheke, Drogen -- oder
Mineralwasserhandlung.

Die Nahrungsmittel werden teurer , die Miete steigt, die
Löhne der Dienstboten wachsen und ihre Ansprüche werden immer
höher! Wer es nun trotzdem fertig bringen will, mit den zur
Verfügung stehenden Mitteln im Haushalte auszukommen, der
muß vor allen Dingen genau aufschreiben wofür das Geld aus¬
gegeben wird . Für diesen Zweck hat Dr . Oetker ein Haushaltbuch
zusammengestellt, welches jeder Hausfrau auf das Dringendste zu
empfehlen ist . Das gebundene Buch mit gutem Papier und man¬
cherlei praktischen , geldsparenden Notizen erhält man gegen Ein¬
sendungvon 40 A in Briefmarken von Dr . A . Oetker, Backpulver¬
fabrik in Bielefeld.

her hat man in jeder Kunst eine bloß sinnliche Stufe , die nur
die Bilder bietet ; eine Gefllhlsstufe , die das Gemüt erre¬
gende Element hinzufügt ; eine intellektuelle , die das Ge¬
dankliche einfügt ; und endlich eine ideale , die allem mit einem
transzendenten Nimbus die Krönung gibt.

Die Musik ist hierin meines Erachtens von den anderen
Künsten nicht unterschieden , und das Musikalisch-Schöne ent¬
zieht sich nicht dem höchsten ästhetischen Gesetze von der psycho¬
logischen Hierarchie , das ihm mit dem Malerisch -Schönen,
dem Dichterisch-Schönen , dem Archetiktonisch-Schönen , dem
Mimisch-Schönen und dem Plastisch-Schönen zuletzt gemein¬
sam ist. Nur ist, und das muß von vornherein klar ausge¬
sprochen werden , die musikalische Erregung eine Erregung
8ni AsnerlK , wie es die dichterische Erregung oder die pla¬
stische oder die graphische usw . ist ; und das , was die Musik
dem Gefühl sagt , ist ganz und gar nicht das , was ihm die
Form oder das Wort oder die Farbe sagt , und die Uebertrag-
barkeit der einen in die andere von diesen heterogenen Spra¬
chen ist mithin nur sehr relativ , unvollkommen , indirekt,
generell . So erklärt sich sehr gut , wie hervorragende Dichter
taub gegen Musik sein, wie hochbedeixtendeMaler sie für ein
langweiliges Rauschen halten und wie geniale Architekten sie
als eine wahre Quälerei ansehen können.

Der Kaiser und die Funkentelegraphie . Der Kaiser
interessiert sich bekanntlich ungemein für die Funkentele-
graphie . Bei einem Besuch , den er kürzlich der großen Sta¬
tion in Nauen abgestattet hat , zeigte es sich , daß er das
Morsealphabet , das zu der Uebermittlung der drahtlosen
Nachrichten dient , so genau kennt, daß er Nachrichten
selbst nach dem G e hör aufzunehmen versteht.
Der Kaiser ließ sich nämlich die gesamte Anlage erklären,
und als die Verbindung mit der Funkenstation Norddeich
hergestellt war , wollte er Auskunft haben , was für Wetter
in Norderney sei . Die Station begann zu arbeiten , und
wenige Sekunden später kam laut knatternd das Antwort¬
telegramm aus Norddeich. Als der den Morseapparat be¬
dienende Ingenieur dem Monarchen die Antwort über¬
mitteln wollte , unterbrach ihn dieser mit den Worten : „ Nicht
nötig ! Ich habe schon gehört , daß starke nordwestliche Winde
vorherrschen und ein weiteres Fallen der Temperatur in Aus¬
sicht steht." ,

- -
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Schaufenster Nr . 1:

ILooLiASsollirrv.
— 5 °/o gegen bar . —

ktzküillMä öofkk.
2 Eingänge: Bau mgartenstr . Nr . 1 u . 3.

Ziilllwbilverkaiis.
Etzhorn. Bierverleger Gerd Strat-

mann daselbst beabsichtigt von dem
von D . Fredehorst angekauften Grund¬
besitz das von ihm bewohnte, in bestem
baulichen Zustande sich befindende

Wohnhaus
nebst angebautem Stall und schönem
Garten , zur Größe von ca . 1^ Sch.-
S „ mit Antritt auf Mai oder Novbr.
d. I . öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Nochmaliger Verkaufstermin steht an

Mittwoch,
dm 6. Ieöruar d. Zs.,

abends 7Vs Uhr.
im Etzhorner Kruge (Inh . Fr . Stüh-
renbergs.

Ein fernerer Termin findet bestimmt
nicht statt.

Es bietet sich hier eine günstige Kauf¬
gelegenheit für einen Handwerker, na¬
mentlich einen Schneider, da ein sol¬
cher im Orte nicht ansässig ist.

Die Besitzung liegt mitten im Orte.
Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D . G. Dierks.

Verpachtung
von

Wischländereien.
Donnerschwee. Der Hausmann

Wilh . Gramberg in Donnerschwee
läßt am

Sonnaßend,
den 2 . Zkebruar d . I .,

nachm. 3 Uhr ans.,
in Reckemeyers Gasthos das . seine im
Donnerschweer Felde belegene ».

Wischländereien
zur Größe von etwa 35 Tagewerk wie
bisher auf mehrere Jahre öffentlich
meistbietendverpachten.

Liebhaber ladet ein
B. SLwarLkng , Auktionator,

Everst » -Oldenburg.

vtzebrollen —Oescvke
Lsrl ! » ICV . L7 W288MLNN8W. 27»

Li-Iöiolitsi 'l ikmvn lia8 i.sbsn mit:
A 'U (Drehrolleni aller Art,
UM / asvLnriLssöLirsn von 11 Mb . an,
MW l -lirANlSlSvUinsir unter Garantie,

IsgssOlislsn,
Billigste Bczuasquelle . — Man verlange Prospekt.

DtMIltllllg
i« FMkiscriVgr.

Friedr . Hüllstede jr . daselbst läßt
auswanderungshalber am

Sonnabend,
den 9. Jebr. d. Z.,

nachm. 3 Uhr ansgd.,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 kräft. Arbeitsferd, 10 Jahre alt,
fromm und zugfest,

2 mittelschwere Ackerwagen, davon
1 neu, 2 neue Jauchetröge, Wagen¬
leitern, Dielen und Helen , 1 Ein-
spännerdeichjel, Pferdegeschirr, 1
Egge, 4 Pferdetrippen, 1 Kommode
mit Aufsatz , 2 Fahrräder ( l neu),
2 behauenetann . Balten u . Sonstiges.

MVerllM.
Munderloh . Ter Landwirt Horm

Frerichs daselbst läßt am

Freitag, de» 13. Mrm,
nachmittags 2 Uhr:

2 4jahrige braune Stut-
pferde,

1 Kjähr. braunes Stutpferd
( s.otie Gänger , zugfeil und
beste Einspänner),

2 junge, schwere, tiedige
Kühe und

. 10 beste 2- u. 3jährige
Quenen, z . gr. Teil
von Herdbuchkühen
abstammend,

öffentlich meislbieteild verkaufen.
G. Haver kamp, Aukt.

Osterndnrg . Ter Müller H . Stolle
in Kreyenbrück will Sen aus der
BSltsjche» Konkursmasse erworbenen,
in der Tnngeler Marsch belegeuen

Placken,
in Größe von V,5S30 Hektar , mit

i Antritt zum 1 . Mai d . Js . oder später
öffcullich meistbietend verkau en.

Erster Berkrusstermiu steht an aus

Montag,
den 4 . Jebr. d. I >,

abends K Uhr,
in Lamkens W irtschastin Kreyenbrück.

Kaufliebhaber lade ich ein mit dein
Bemerken, daß bei hinreichendem
Gebot der Zuschlag soforterfolgen wird.

Der Verlauf kann auch unter der
Hand erfolgen.

Fernsprecher 240 . Georg Maas.
Schaufenster Nr . 2:

UVacklersdacker

— 5 o/o gegen bar . —

kMmM üvM
2 Eingänge: Baumgartenstr . Nr. 1 u . 3.

Hörho ! i>SPllt.-Wgslh «llslhM
mit schwimmendem Waschbrett, D. R.-P . 73060.

Probe -Wäschen imLindenhos
Sonnabend , den 2. Febr ., nachm, von 2 Uhr an.

Tücht. Platzvertretce gef. - Offerten beliebe man abzug.
' in „ Reiners Hotel " .

Da ? von Hüllstede von I . Haye
angekaufte

Torfmoor»
groß 4,5461 da --- reichlich 10 - Juck,
beabsichtigt derselbe wieder zu verkamen.

Das Torfmoor , wovon 1 Teil schon
in Kultur genommen ist , liegt direkt
an einem Landwege sowie an dein
neu angelegten Staatswege , dasselbe
eignet sich vorzüglich zu einer Anbau¬
stelle . — Der Placken kann auch in
2 Abt. von ca . 4 und 6 Juck Größe
gekauft werden.

Liebhaber wollen sich am 8. Febr .,
abends 6 Uhr, zur Verkcmssuuter-
handlung im Hestertrug zu Wahubeck
einfinden.

Sonstige Termine zur Verkaufs¬
unterhandlung finden nicht statt.

Liebhaber können sich auch schon
vor dem gedachten Termine zur
Verkaufsunterhandlung an den Unter¬
zeichneten ivendcn.

Nadorst._ D. G. Dierks.

JmMs-Mslls.
Etzhorn. Lcwdrnaun Joh . Hillen da¬

selbst beabsichtigt kränklichkeitshalber
seine hier belegene

LsnMelle
mit beliebigem Antritt öffentlich meist¬
bietend zu verkaufen.

Die Stelle besteht aus:
1 . den geräumigen und sehr massiven,

in gutem baulichen Zustande sich
befindenden Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden:

2 . dem dabei sich befindenden schönen
Garten , nebst Haus- und Hofarün-
den zur Größe von 66 Ar 51 Qua¬
dratmetern — ca . 8 Sch.-S . :

3 . den unmittelbar beim Hause lie¬
genden Weiden- und Ackerlände¬
reien zur Größe von 2,8275 Hektar
----- reich !. 30 Sch.-S .̂

4 . dem Ackerland , sog . „ Hemskamp",
groß 27 Ar 07 Quadratmeter —
ca . 3i/i. Sch.-S . :

5 . den beiden Kämpen in der Nähe
der Rasteder Chaussee , groß 2,3858
Hektar — reich ! . 23 Sch.-S . :

6 . dem direkt an h . Rasteder Chaussee,
in der Nähe des Patentkruges , be¬
lesenen Kamp zur Größe von
1,7607 Hektar — ca . 21 Sch.-S . :

7 . dem Weide - und Wiesenland, sog.
„ Bornhorster Placken" , groß 2,9396
Hektar— ca. 34s4- Sch .-S . :

8 . dem hinter dem Patentkruge lie¬
genden Heidplacken , groß 2,0204
Hektar — ca . 24 Sch.-S . :

S . dem halben Anteil an der sogen.
„Huntewisch "

. Gesamtgröße 1,7609
Hektar — reich ! . 21 Sch.-S.

Die Ländereien sind guter Bonität
und soweit solche beim Hause liegen,
drainiert.

Die zu 5 , 6 und 8 gedachten Lände¬
reien eignen sich vorzüglich zu Anbau-
stellen . Der Heidplacken ist sehr leicht
zu kultivieren.

Beim Hause befinden sich schöne Bau¬
plätze.

Die Stelle gelangt im einzelnen, wie
auch im ganzen , sowie in jeder ge¬
wünschten Zusammenstellungzum Auf¬
satz ; auch werden einzelne Bauplätze
zum Aufsatz gebracht werden.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
den 6 . Febr. d. I .,

nachm . 6 Uhr.
in D . Horst Wv . Wirtshause zu
Etzhorn.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. _ D. G. Dierks._
Holle. Zu verkaufen 1 Grützqrrirle

und aste Fenster.
Z. H. Möuuich.

Mdr -Demus.
Westerstede . Die Pferdehändler I . Bamberger

und P . Wichmarm zu Oldenburg lasten am

Montag, den 4. Februar,
morgens 9 Uhr anfangend,

bei Brrhr 's Gasthause am Marktplatz Hierselbst:

H Stück
allerbeste rsWe

ZWelMs,
— schöne egale Gespanne , — sowie

einige hiesigeArbeitspferde
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist durch mich
verkaufen.

Sämtliche Pferde, welche schon am Sonntag nachmittag in den Bubr-
schen Stallungen zur Besichtigung stehen , werden mit voller Garantie verkauft,
auch werden Pferde in Tausch genommen.
_

' E. Wettern »»»«, Aukt.

Bich - und
Holz- rc. Verkauf

Dingstede.
Der Brinksitzer Heine. BehrenS in

Dingstede läßt 'am

Montag,
den 4. Jebr. 1907,

mittags 12 Uhr ansgd-,
bei seiner Wolnung:

1 Wallach, 6 Jahre alt.
fromm u. zugst (bestes Arbeits¬
pferd),

1 schwere tiedige Kuh,
nahe am Kalben,

1 Stier , ca. 1 Jahr alt,
6 trächtige Schweine,

beste Raffe, dann nahe am
Ferkel » ,

4 Futterschweine,
ca. 4 Monate alt,

10 schwere Eichen a. d. St.
(Bau - und Wagenbolz) ,

20 Birken a. d. Stamm,
(Holzickuhi olz),

10 gehauenedickeEichenblöcke
15 Stamme Fuhrenholz,

kl . Balken n . Sparren,
30 Haufen al ! es Bauholz,

darunter ca. 20 eichene Ständer,
15 eich. Sparren , bestes Pfahl¬
holz , 3 Ballen , sowie 25 eichene
Riegel und Bände,

mehrere Haufen eich. Psahlholz,
„ „ Dielen, Schalholz u.

Feuerholz,
ferner:

1 leichten Ackerwagen, fast neu,
4 neue Schweinekasten, 1 Schwing¬
pflug, 1 Egge, 2 bölzerne Haushecken,
so gut wie neu, 1 Fleischtrog,

5000 Pfd . Pferdeheu
u. mehrere Nbtl. Sckmllenmoor

öffentlich meistbietend verkau,en.
Kirchhatte«. H . Mpken»

Auktionator.

Oefsentl.Berkauf.
Zwi chermh « . Umzugshalber lassen

die Pächter Johann Sander u . Johann
Gehrels zu Ohrwege am

Sonnabend,
den 16. Jebr. d. Z .,

mittags 12 Uhr aufg.»
1 Pferd , 4 Jahre alt (guter Einsp. ),
5 tiedige Kühe, wovon 3 nahe am

Kalben stehend,
1 trächtiges Schwei» ,
4 alsdann 3 Monate alte Schweine,
60 Hühner,
1 Ackerwagen, 1 vierrädrigen Hand¬
wagen, 1 Paar fast neue Wagen¬
leitern, Heuleitern, Ketten, 2 Koch¬
kessel (230 bezw . 150 Liter Raum¬
inhalt ), 1 Brütztrog, 1 Schweinekasten,
1 Schneidelade mit Messer , 2 Schieb¬
karren, 1 Quetschmaschine , Sensen,
Sichel, Hacken , Späten , Forken,
Bicken , Harken, Dreschflegel , mehrere
Bodenleitern,

ferner : 2 Küchenschränke , Tische , Stühle,
1 Hangschrank, 1 Tellerborte, 1
Backtrog, 2 Koffer , 2 Kisten , 1 Buttr-
karne, Töp '

e , Eimer, Baljen , Lampen
und verschiedene sonstige hier nicht
namhaft gemachte Haus- und acker-
gerätllche Sachen;

auch : 2 säst neue Fahrräder , 20 leere
Bienenkörbe, sowie eine Partie Heu

meistbiet. mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.

Hans Ztanjtr . 18
an bester Geschäftslage, mit großem
Laden, großer Heller Werkstatt, Kontor,
Lagerräumen und schöner Wohnung,
aus gleich oder später preiswert zu
verkaufen . Passend für Kolonial¬
warengeschäft, evtl , kann der Telail-
verkauf meiner Weine übernommen
werden.

Oarl WLLLb, Hofl.,
Oldenburg ._

Zu verkaufen Torfstreu.
Telephon 562 . _ LohanMkK. L

Jmiuobilverkauf.
Wegen anderweiten Unternehmens

beabsichtigt der Gärtner Carl Bur-
mester Hierselbst seine an der

Efeustraße Nr. 6
belegene Besitzung , bestehend aus dem
zu 2 Wohnungen eingerichteten

Wohnhaus
mit schönem Garten,

und evtl , auch seine dahinter belegene
Gärtnerei

zur Gesamtgröße von 53 Ar 95 Qua¬
dratmetern öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

Das Wohnhaus ist gut erhalten. Die
Gärtnerei ist aufs beste elMerichtet und
in flottem Betriebe. Der Antritt kann
baldigst erfolgen.

Zweiter Verkaufstcrmin steht an
auf

Lmablild , LFcbr . l! t,
nachmittags 6 Uhr.

i« v. d. Eckens Restaurant . Ehnern-
straße 35.

Kaufliebhaber laden ein
R«d. Metzer K Diekmann.

Schanfeufter Nr. 2:

LovLLNSlsokLri ' b.
— 5 «/o gegen bar . —

köMmM HvM
2 Eingänge Baumgartenstr . Nr . 1u . 3.
Rastede. Der Drechsler Gerh.

Schmidt zu Loy beabsichtigt
wegen Aufgabe der Landwirtichajt
seine zu Loy mitten im Orte
fast unmittelbar an der
Chaussee le .egene Besitzung,
etwa 24 « ch .- L . oeste Garten - , etcker-
und Weideländereien mit guten ge¬
räumigen Gebäuden mit Antritt nach
erfolgter Aberntung beziv . 1 . Nov. 1907
zu verkaufen.

Die Besitzungeignet sich ihrer
günstigenLage.nebeuder Schule,
wegen besonders für einen
Handwerker.

Verkausstermiu ist angesetzt
auf

Donnerstag,
den 7. Februar d. I .,

nachm . 4 Uhr,
in Helms ' Wirtshause in Loy.

H . Ho es.

Ausverkauf
Munderloh . Der Pächter Hinr.

Kreye daselbst läßt wegen Aufgabe
der Pacht

Sonnabend,
den LG. Febr. d. J .,

mittags 12 Uhr,
1 gutes Arbeitspferd,
4 Kühe, nahe am Kalben,
2 trächtige Schweine,
20 Hühner,
1 Ackerwagen, 1 Pflug , 2 Eggen,
2 Magenaufzeuge, 1 Schiebkarre,
2 Staubmühlen , 1 Dreschmaschine
mit Göpel, 2 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 1 Koffer , 2 Milchschränke , 6
Rohrstühle, 6 Rüschenstühle, 2 Tische,
1 Backtrog, 1 Waschtrog, 2 Milch¬
kanne,,, 1 Wanduhr , 1 Spiegel, 2
Pferdedecken , 1 Pferdegeschirr, Ein-
spanndeichsel , Bindebäume , Reepe,
2 Schweineblöcke , Harken, Forken,
Spaten , Sense, Kisten und was sich
sonst vorfindet

meistbietend verkaufen.
_ H. Ripke », Aukt.

Nachfuge.
In der am

4 . Februar d. I .,
mittags 12 Uhr ansgd.,

stattfindenden Auktion des Heine.
Behrens in Dingstede kommen mit
zum Verkauf:

2 Kühe,
2 2- «. 3jäHrige Huenen,

nahe am Kalben,
1 zäHriges Wind.

H. Ripke », Aukt.

M - Veck-ilis
m

SoUmsUv
bei Kirchhaiten.

Der Baumann Ck. Stolle daselbst
läßt am

IikM,N. FtI>r. 1 W7.
nachm. 3 Uhr anfgd.,

in und bei seiner Wohnung:

1 schmre tik - ige Kuh,
nahe am Kalben,

8 2 - u . Mme Luem,
dann größtenteils nahe am
Kalben,

15 trächtige Weise,
beste Rasse, alsdann nahe am
Ferkeln,

7 Fntterschwelne,
dann 3 Monate alt,

1 WenWelktenWer,
ferner : 1 guten Ackerfederwagen, 1 gut

erhaltene Staubmühle
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

H. Ripke«, Aukt.
Schaufenster Nr . 4:

H00L »A68 «SLLLri' v.
— 8 o/o gegen bar . —

kNäMMOM.
2 Eingänge : Baumgartenstr . Nr, 1 u >

1



«L -L-S

Z« welcher Wliskeraile gehen wir?
Selbstredend zu der am

FastuWsumitag , den 11. Februar d. Js.,
in sämMchen Lokalitäten

des Dovckl fchen Etablissements
stattfindenden

Kroßen Maskerade
des

Klub
.
klielvei 88

'

Vieh-Verkauf.
Tie Handelsleute Joh . Lentz zu

Friesoythe (Moorstrabe) und Joh.
Behrens zu Neuscharrel lassen am

Montag,
d. 4 Aebr. d. I .,

n . ch Mi!tags 1 Uhr anfgd.,
bei Otto Gehrels Gasthof. Edewecht»
15 Stück schwere

Kühe und
Quellen,

re ns hochtragend, teils in Milch,

10 triicht. Sauen,
nahe am Ferkeln,

30- 10 Ferkel,
6 bis 10 Wochen alt,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Äaufliebhaber ladet ein
Edewecht. Liters.
Aelterer Kaufmann empfiehlt

sich zur Führung und Instand¬
haltung von Gefchästsbüchern.

Offerten unter 8 . SS an die
Expedition d . Bl ^ erbeten.

Grönland bei Großensiel. Habe zwei
mit 6 Stimmen angekörte

Nindstiere,
von bester Abstammung , zu verkaufen.

Hg. Tantzen.

Turnverein
Otimsteäe

Sonntag, Sen 3. Febr. d. Js . :
MM!' Feier des -M«

XI. LUNoaKssosts»,
bestehend «nt

Schauturnen und BaN,
im Veretnsiokate „Müggenkrug".

Anfang des Balles abends 8 Uhr.
Las Schauturnen findet von 8 Uhr

ab statt . WuitrNender
MM- Schüler-Riege.

Um abseitige Beteiligung erjucht
freundlich,tDer Turorat.

Kcsttg -Btttill Frshstu.
Tweelbäke . Sonntag , 10. Febr. :

E " Lall
"

bei Gastwirt lllaugen , Moorhaujen.
Es ladet frdl. ein Der Vorstand.

Osternburg.
Am Sonntag, de« 3. Februar 1907:

WM. LanMkWge»,
wozu freundlichste einladet
_ L. Koopnranu, BremerEh.

Verband der
Deutschen Buchdrucker.

Ortsverein Oldenburg.
Sonntag , den 3. Februar:

Narrenball
i«i Hotel zum Lindenhos.

- Anrana 5 Uhr. _ Das Kom itee.

Msti - AN „UM»»",
^ Bökel. ^

Am Sonntag , den S. Febr . d. I:

wozu freundlichst einladet
H. Martens.Lenchtenbnrg.

Am Sonntag . 8. Februar:^ Val!,
wozu freundlichst einladet

_ Ww. Küpker.

Wusting.
Am S onntao , den 3. Febr . d. I . :

SW
» -

Wü
wozu freundlichst einladct

H. Ckanste«.

» VllS
«tag , den 3 . F

Ball
Am Sonntag , den 3 . Februar:

, dS
wozu ganz ergebenst einladet

_ H. Wichum««.Votvuikläe
ILswvllto wori,

«rILrrr OöLss.

Gc » erLl -Vcchmi»lW
am Sonntag , den 3 . Februar 1807,

nachm. 4 Uhr,
in Eversten, Tivoli b. Hrn. W . Kayser.

Zweck : Rechnungsablage, Wahl,
Sonstiges.

Der Oberalteste : Berger.Tolsirlarls
„ Msmönlo mvk -i"

für Gerbcrhos und Umgegend.

KsnenLlverssmmiung
am Soimtag , den 17. -sebruar , nachin.
4 Uhr, bei Wirt Bischofs . Kurwickstr . 35.

Tagesordnung : RechnungZablage.
Die Rechnung liegt in der Wohnung

des Oberältesten aus.
Der Vorstand:

Hügel._ Haake . Stolting.

8snk!lisNön.
Am Sonntag , den N Februar 1807:

Fastnachtsball,
wozu freundlichst einladet

Wirt lad. LleeMen.
Ipwege.

ffeifvnlrlud „kpollo^.
Am Sonntag , den 3. Februar 1907

8. Stiftungsfest,
bestehend in Ball.

Es laden freundlichst ein
D. Bunjes . Der Vorstand.

Donnerschwee-Kuhlen. Z . verk . 1 best.
Rubrik n. 1 Bullenkalb. A. Tanken.

b. 8edmie8ter
'8

Restaurant,
51 Achteenstv . 51.

Jeden Mittwoch: Kartostelprrsf r
und jeden Sonnabend und Sonnrag:
Labskaus . — Täglich fiijche Boni to «.
Ausschankvon Tucheebräu, Nur . berg.

L . LvüWLbLtsr,
Achttrnstr . 51.

Internationaler Guttemplerorden.
Im Logenheim, Wilhelmstrabe 6, tagen

jedesmal abends 9 Ul>r:
Montag : Loge „Anton Günther" 356.
Dienstag : Loge „ Mutig i . Kampf " 608.
Donnerstag : Loge „ Wunderhorn" 840.
Lo >,e „ O .dmburgia ' 807 ,eoen rei ag»

abends 9 Uhr, Bremer-Chaussee l.
Loge „ Eichhorst" ledcnScnitag , abends

7 Ubr, am Johann Justusweg 4.
WM7° Anmeldungen -«UW

werden jederzeit entgegengenommen.

Nadorst.
Klub „ Uliili suf ".

Am Sonntag , Len 3. Febr. d. I . :

4 . Stiftungsfest
im Vereinslokal 8 a orjter Krug.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu laden freundlichstein

Der Vorstand.
Ww . T Heitmann.

Tarmerckrug.
Ter BiochemischeLere . rr s . e . südenSe

feiert am Sonntag , den 3. Febr. , sein
5 . Stiftungsfest

verbunden mit Bail,
im Vercins okal.

- An 'ang 7 Uhr. -
Zu zahlreichemBesuche laden freund¬

lichst ein
Der Vorstand. H. Klockaet her.

Eisettbahn -Verekn
„MaschLuenhaus".

Zu dem am 3. Februar nn Toodt-
schen Etablissement stattfindenden

8tiltUH8 lö8 lö
wird freundlichst eingeladen.

Tanzabonnement 1 Damen frei.
Anfang 5 Uhr. Ter Vorstand.

Littet.
Am Dienstag , den 12. Lkbrnar^

Stiftungsfest
des Gesangvereins „Liederkranz" im
Vereinslokal, Gastwirt Neubans.

Hierzu ladet' freundlichst ein
Der Vorstand.

Ter Wohlgeschmack eingemachter Früchte wird
sehr erhöht durch

vr Oetlier 'z
VanLILLn LvroLsv.

In jedem Geschäft Tr. Oetker's
Backpulver!

NMMLcIliMWLIösMiM
^ Programm trei <1. cl , Direktor püdl. !

28

Am Montag , den 18. Februar , 25 Februar.
4. Marz , 11 März , 18 März und 25. März
nm 4 Uhr 43 Min . nachmittags fährt von
Hamburg der fahrplanmäffkgeZ 'rg noch Berlin
und 10 Uhr 25 Mm . abends ab Berlin , Anbalter
Bahnhof , der ÄgPPten -ExPreß .Zug der Ham¬
burg -Amerika Linie über Leipzig . München,
Verona . Florenz und Rrm nach Neapel , wo er
ani folgenden Mittwoch 11 Uhr 5 Min . vorm,
eintrifft . Von Neapel fährt der eigens für diesen
Dienstneu eiiigerichteteDovvelschrauben -Schnell-
dumpfer „Oceana " an folgenden Tagen nach
Alexandrien : 20 Februar , 27. Februar,
6 . März . 13. März , 20. März . 27. März , 3. April,
IN. April . Von Alexandrien ist wieder An«
schlutznach Kairo . Rückreise von Alexandrien
nach Neapel Sonnabend nachmittags 5 Uhr.

Fahrpreise erster Klasse : Hamburg -Neapel
Mk. 248.30, Berlin -Neapel Mk. 221 SO, Paris-
Neapel Mk. 179.30, Neapel -Alexandrien von Mk.
200.— bis Mk. 610 — je nach Lage der Kabine.

Alexandrien (Ägypten ) läßt sich auf obigem
Wege schon in los Stunden erreichen . Es ist
aber selbstred -nd nicht nötig , daß die Reise
Hamburg -Alexandrien in einer einzigen Strecke

zurückgelegt wird . Fahrtunterbrechung ist gestattet . Der Reisende hat lediglich
darauf zu achten , daß er im Einschiffungshafen rechtzeitig genug eintiM . um
die Abfahrt zu erreichen , für die er sich auf der . Oceana Platz gesichert bat.

Fortfall der lästigen zollamtlichen Gepäckuntersuchnn «. Das Gepäck
kann ohne Zollrevision von Deutschland bis Alexandrien durchbefördert werden.

Alles Nähere enthalten die Prospekte.

Hamburg - Amerika Linie , Hamburg,
Abteilun " bi -i-anügungsrclsen.

Bertrcrer in Old. nburg >. Gr.r steil ttlio , Meinardussrr . 50.

Sozialdemokratische
ahler - Versammlung

am Sonnabend » de « 2. Februar , abends 8 Uhr,
lli fT b vb beim Wirt Parnssel Müggenkrug ).

Zu zallre .chem Besuch ladet ein Da - Wah'Komitee.

LvMussr - IsolüiikM
fftkUXllNttAVSllU '

LvroUunss : ^ «xrvinLildau , Rls ^ ro-
tsodni ^

LiksaXonslruiit . u. lunckvvirr.

lloon - u . Ijsidau

Fahrräder,
sowie deren Ersatzteile

empfiehlt in allen Preislagen

8 . So ! !msnv,kL8tSl!ö,
Maschinenbauer.

werden prompt und
Preiswert ausgepchrt.

Einen Posten

gcbr. ptirWktt Nistr
im Preise von 15—35 „B.

Jeder lobt

gegen Gicht
Dwerstegs Kastaniengeist.

Zu haben L Fl . 1,50 Hirsch-
Apotheke , Oldenburg.

Bestandteile: Destillat aus der Blüte
30 ^ und Früchten 10 der wilden
Kastanie. Alkoholgehalt 60

Noh - Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder weich
und wasserdicht zu machen , empfiehlt

Pape , Lan gestr . 56.
Diejenigen, welche meinem verstarb,

Manne noch schulden , wollen bis zum
1 . März d. I . Zahlung leisten und die¬
jenigen, welche an denselben noch For¬
derungen haben, wollen baldigst Rech¬
nung einsenden.
_ Wwe. Lucken . Kurwickstr . 4.

Das Hans
Ritterstratze 8 habe ich zum 1 . Mai
ev . z. 1 . März z« verkaufen oder zu
vermieten. Tiedr. Watznbeck.

!M ! - AuSr : rk«s
zu jedem nur annehmbarenPreise.
_ Fr . Lueken, Kurwickstr . 4.

2U6tlt!l6Ng8t6,
varin - unci kaltblütig8 , Asluebt.

Okkertsn erdete i : Volldlril
Osnti -slv . O . m. b . H .,
Lsr -Iln kS

'M '
. 6 , lckntsrbLum-

ltratzs 8.

Kropps Lskinvati»
ist das einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

KLSZLSL ? ZILltts
Fl . 50 ^ . A dler - Drogerie , Wall

Lager und Anfertigung
von

Schnüren , Quasten , Bällchen, Besätzen und
Fransen, zu Möbeln , Gardinen,

Kindcrwcgen u. Kleidern in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
vito ffaller8iell6 , Posamentier,

knrwickstratze 31. Kuru >ick »rrage 13

Liefere Maschinen- und Grabetorf.

1orfwkrk )elll!elolill
-lolr . lk̂ rsrlotis.

Bestellungen erbitte am Lager und
Markt Nr. 19 . — Telephon das . 532.

Lonsumvcretll.
Tie verehelichen Mitglieder

werde» dringendersucht, monat¬
lich die tleinen Marken gegen
grosze in den verschiedenen ^zer-
kaussstetlen umzntauschen.

Der Vorstand.
25—Svpse . dige komplerte

""

Dampfan age,
W ' S neu, wegen ^ ecgr. ß . iu . t .j billig
abzugcbeu, sowie eine öopPelle

Getrerdeschnecke,
3,70 Mieter lang.

lk,ü<rrsssn , Brake.
'
Vsrantwortüch: Wilhelm P. Aujch als ChelredaLteu ^ iÄ hsn LuieraleMell .; Lhepdor Aohräs. -- Rotaüonsdlmck nnh Lerlaü ; B. Scharf, Oldenburg.
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